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Marine Denkſchriften.
III

Um die Flotte für den n freizubekommen, ver
langte die Denkſchrift von 1867 Befeſtigungen am Lande. Es
heißt: „Die maritimen Streitkräfte würden, wenn ihnen der
Schutz der Küſte ohne Fortifikationen anheimfiele, in ihren
Operationen völlig gelähmt ſein.“ Es iſt daſſelbe, wenn
Mahan ſpäter forderte, Alles was auf dem Lande kämpft,
müſſe auch von der Landarmee reſſortiren; ihr falle die rein
defenſive Seite der Küſtenvertheidigung zu, die Flotte habe das
Recht und die Pflicht zum angriffsweiſen Vorgehen.

Sehr intereſſant iſt es auch, daß der Prinz Admiral
die Bereitſtellung von Transportſchiffen verlangt zum
Angriff auf feindliche Küſten. Es wäre ja zweifel
los gute Strategie, unſere Stärke, die Landmacht,
gegen Gegner in Anwendung zu bringen, welche

die Landesvertheidigung allein hinter eiſernen Schiffs
wänden ſuchen. Rußland hat in ſeiner freiwilligen Flotte die
Mittel zum Truppentransport zur Verfügung. Unſere Handels
marine hat nun jederzeit in den heimiſchen Häfen Uebergangs-
material liegen, ausreichend für eine Armee. Das ſchnelle
Verladen von Truppen erfordert aber eingehende organiſatoriſche
Vorbereitungen. Sind ſie erfolgt? Stehen wir noch im Zeichen
der Jdeen von 18677

„Zum Schutze drs Seehandels, der Seeſchifffahrt und zur
Wahrnehmung der deutſchen Jntereſſen in überſeeiſchen Ländern“
ſollten nach dem Plane von 1867 Kreuzer auf folgende
Stationen vertheilt werden: Oſtaſien, Oſtafrika und Oſtindien,
öſtliche Küſten von Nordamerika und Weſtindien Weſtküſte von
Amerika, Oſtküſte vo Südamerika und Mittelmeer. Es wurden
dazu 20 Korvetten (Kreuzer) beantragt, im Jahre 1873 wurde
dann der Bau von 32 Kreuzern in Ausſicht genommen und im
Jahre 1883 waren in der That 30 Schiffe für den auswärtigen
Dienſt vorhanden. Heute haben wir 7 Kreuzer fertig, 7 im
Bau. Dabei betrug die Ladefähigkeit der Schiffe unſerer
Handelsflotte im Jahre 1871 1 146 400, im Jahre 1895 bereits
3390000 Regiſtertonnen und iſt ſeitdem durch den Stapellauf ſo
vieler Rieſenſchiffe für Rechnung unſerer e in noch viel
en Tempo gewachſen. Jntereſſant iſt auch eine Statiſtik aus

em Jahre 1895, wonach im Kriegsfall von einem Kreuzer geſchützt
werden müſſen in England 44, in Frankreich 8, in Rußland 17,
in Jtalien 8, in Deutſchland 87 Handelsſchiffe. Dieſes un

eheuere Mißverhältniß iſt dadurch entſtanden, daß alle anderen
Staaten in den achziger Jahren, als es klar wurde, daß unge
ſchützte Kreuzer durch Einführung von Sprenggeſchoſſen in die
Schiffsartillerie jeden Gefechtswerth verloren hatten, ſofort mit
dem Bau von geſchützten Kreuzern begannen. Wir ſchafften uns
damals ſtatt deſſen unſere Torpedoflotte an und die Parole lautete
überdies ſehr bald: „Je weniger Afrika, deſto beſſer“. Jetzt müſſen
wir dafür auf einmal und mit großen Koſten viele neue Kreuzer
bauen, um nur auf den Standpunkt der Denkſchrift von 1873
zurückzukehren. Damals aber hatten wir noch keine Kolonien,

auch begannen wir eben erſt die moraliſche Verpflichtung zu
fühlen, die Deutſchen im Auslande ihrem Volksthume zu er
halten. Damals hatte unſere Handelsmarine nur ein Drittel
ihrer heutigen Leiſtungsfähigkert, damals erregte die Ent
wickelung des deutſchen überſeeiſchen Handels den Konkurrenten
auf dem Weltmarkte noch nicht das Unbehagen wie heute unddamals war ſchließlich der taktiſche Grundſag noch nicht Ge

meingut der Marinen geworden, daß jedes Schlachtſchiff im
Geſchwader von einem bis zwei Kreuzern begleitet ſein müſſe.

Gerade die Kreuzernoth drückt uns momentan am ſchwerſten
und gerade ihr verſagte das Parlament die Anerkennung. Es
wäre nun wohl verſtändlich, wenn Abgeordnete agrariſcher
Wahlkreiſe gegen Kreuzer ſtimmen, weil ſie ja demjenigen
Handel zu gute kommen, der billiges Getreide ins Land bringt.
Gerade ſie ſind mit Selbſtverleugnung allein ihrem patriotiſchen
Empfinden gefolgt. Wenn aber Abgeordnete von Jnduſtrie-
bezirken mit großem Export ſich gegen die Unfallverſicherung
jener Schiffe ſträuben, welche den Export vermitteln, währende noch nicht einmal gezwungen werden ſollen, die Ver

ſicherungsprämie allein zu zahlen, dann hört eben jede
Logik der Thatſachen auf. Das ſollte in England verſucht
werden dort ſollten Zeitungen in Jnduſtriebezirken es wagen,
ſolch ungereimte Elaborate über Marinefragen zu drucken, wie
ſie während der eben verfloſſenen Kampfesperiode zu leſen
waren! Die Abgeordneten würden ihre Mandate, die Tages-
blätter ihre Abonnenten bald verloren haben.

Nun kommt ein in die Enge getriebener Marinegegner,
wenn er wohl oder übel die Nothwendigkeit und den Nutzen
einer ſtarken Flotte aus ſtrategiſchen und handelspolitiſchen
Gründen zugeben mußte, zuletzt gewöhnlich damit, Deutſchland
könne eben nicht zu gleicher Zeit eine ſtarke Land und See
macht unterhalten, dazu ſei es zu arm. Die Hinfälligkeit dieſes
Arguments iſt oft und ſchlagend bewieſen worden. Wislicenus
wiederholt einige el aus einem Aufſatze des Profeſſors
Dr. Max Haushofer über modernen Luxus. Danach konſumirtdas deuſche Volk in einem Jahre für 95 Millionen Mark

Tabak und Cigarren, es giebt (nach der Statiſtik des Jahres
1895) 202,5 Millionen für Kaffee aus und endlich jährlich 2500
Millionen, die Hälfte der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung, für
Wein, Bier und Branntwein. Jndirekte Steuern ſind ſo gut
wie gar nicht vorhanden und direkte Abgaben werden von einem
großen Theile des Volkes, der das Wahlrecht beſitzt, auch nicht
entrichtet. Da kann es doch nur als Verſchleierung der That
fachen bezeichnet werden, wenn davon geredet wird, wir ſeien
an der Grenze unſerer Steuerfähigkeit angelangt. Sehr richtig
ſchrieben die Grenzboten im Jahre 1895 „Wir ſollten nur
einmal wirklich in Noth kommen und der Feind in der Lage
ſein, unſere Häfen zu blockiren, unſere Heere in die Grenzen
hineinzuwerfen und ſelbſt ins Land zu dringen, dann würden
wir merken, was wir für Heer und Flotte aufzubringen ver
mögen, aber nicht für die eigenen, ſondern für die fremden!“

Nein, die Unmöglichkeit, Geld für Reichszwecke flüſſig zu
machen, liegt nicht darin, daß es nicht vorhanden iſt, ſondern

einzig darin, daß diejenigen Abgeordneten, welche die Partei
und das eigene Mandat über das Wohl des Vaterlandes ſtellen,
ſich fürchten, im Falle der Befürwortung von neuen Steuer
projekten „vom allgemeinen Wahlrechte ausgemuſtert zu werden.“

Dem deutſchen Völkerfrühlinge iſt ein erdrückender, er
e Sommer gefolgt. Ein gis der Verdroſſenheit und

es Mißmuthes geht durch das Volk. Viele der Beſten wiſſen
nichts Anderes zu thun, als den Blick in die Vergangenheit zu
lenken und zu klagen, daß unſere Heroen uns verließen. Sie
vergeſſen dabei, daß eine Geſchichtsepoche ihre eigenenAufgaben hat, die von den Mitlebenden gelöſt werden

wollen. Wehe dem Geſchlecht, welches es nicht verſteht den
ihm gewordenen Aufgaben gerecht zu werden Der Muth
zum kräftigen Wort und zur tapferen That iſt uns Epigonen
verloren gegangen. Wir müſſen wieder begeiſterungsfähig werden.
Und hierzu wie zur Stärkung des nationalen Gedankens und
des patriotiſchen Empfindens kann der Ausbau unſerer Flotte
ganz erheblich beitragen. Das iſt von der liberalen Partei
der vierziger Jahre immer betont worden und ſgpehn heute
noch zu Recht. Unſer Volk wird ſich wieder auf ſich ſelbſt be
ſinnen und ſchaffensfreudig werden, wenn ihm immer wieder
klar und wahr die Aufgaben unſerer Epoche vor die Augen
geſtellt werden Die Entwickelung der deutſchen Marine und
das Emporſteigen des geeinten Vaterlandes zur Weltmacht.

Deutſches Reich.
Aus den vielen Nachrufen, die dem dahin-

eſchiedenen Staatsſekretär Br. von Stephan gewidmet ſind,en wir nachſtehend die Worte der Hamb. Nachrichten“

ervor:
„Die deutſche Poſtverwaltung und mit ihr das geſammte

Poſtweſen der Erde hat durch den heute früh erfolgten Tod
Heinrich von Stephans einen ſchweren Verluſt erlitten. Der Ver
ſtorbene war auf ſeinem Gebiete eine Autorität, ein organiſatoriſches
und reformatotiſches Talent allererſten Ranges und ſeine
Verdienſte um die Entwickelung des Poſtweſens find viel
leicht die größten, die ſich ein einzelner Menſch jemals auf
dieſem Gebiete erworben hat. Sie ſind unbeſtritten und
ſichern dem Heimgegangenen ein ehrenvolles Gedächtniß in den
Annalen der Poſtgeſchichte. Als langfähriger oberſter Chef der
mit Recht beim Publikum beliebten Poſtverwaltung, die überall
das Thun ſeines perſönlichen Schaffens und Wirkens erkenven ließ,

enoß Herr v. Stephan eine nicht unbeträchtliche Popularität, manu ihn vielfach als den „PoſtBismarck“ bezeichnen. Eine neue

poche des Poſtweſens iſt mit ſeinem Namen verknüpft. Seine
Hauptverdienſte liegen auf dem Gebiete der internationalen Poſt
reform, die in der Gründung des Weltvoſtvereins gipfelte, ſowie
in der Ausbildung des heutigen deutſchen Poſtweſens bis zu ſeinem
jetzigen Höhepunkte mit ſeiner muſtergiltigen Zuverläſſigkeit und
Promptheit.“

Die Ernennung des Nachfolgers des Herrn
v. Stephan in der Leitung der Reichspoſt und Telegraphen
verwaltung wird nach der L. Korr. ſchon für den heutigen
Sonnabend erwartet.

[Nachdruck verboten.

Wie Märchen ſich entſchuldigte.
Humoreske von L. Unbeck (Bückeburg).

„Halloh, alter Junge, nimm mich mit! Du läufſt ja, als
ob Du den Kilometer bezahlt kriegteſt

Der mir dieſe eilig hervorgeſprudelte Begrüßung zu Theil
werden ließ, als ich auf dem Heimweg vom Bureau durch die
Straßen eilte, war mein Freund Lieutenant Max von Spiller,
genannt Märchen.

Märchen war ein rechter Ueberall und Nirgends, wo
es etwas zu amüſiren gab, war er allemal zu finden und wo
er einmal war, blieb er auch nie lange unbeachtet. Mit ſeinem
hübſchen, etwas leichtſinnigen Geſicht, ſeinem liebenswürdigen
gewinnenden Weſen und ſeinem allezeit lebendigen guten Humor
ward er immer ſehr bald ohne beſondere Anſtrengung der
Mittelpunkt der Geſellſchaft.

blieb ich ſtehen, um auf ihn zuAls er mich anrief,
warten.

„Sei mal kein Vhiliſter und komm mit zum Frühſchoppen
hege er mich auf, nachdem wir uns die Hände geſchüttelt

atten. Schon wollte ich dankend ablehnen, da ſah ich erſt,
daß ſein Geſicht entſchieden einen etwas mißvergnügten, unbe
haglichen Ausdruck trug die Nummer kannte ich, Märxchen
mußte mal wieder etwas ausgefreſſen haben. Dies beſtimmte
mich, ſeine S forderung agy nehmen vielleicht hatte er mich
nöthig, um S der Pat“ a kommen.

So ſchob ich denn“). en Arm unter den ſeinen und
fragte, während wir auf unſere Stammkneipe zuſteuerten „Na,
nun beichte mal, Märxchen, was iſt denn los

Märchen blieb ſtehen und ſah mich mißtrauiſch an. „Woher
weißt Du denn

„Jch, garnichts weiß ich,“ erwiderte ich lachend, „aber ich
kenne doch Deine Armeſünder-Miene ganz genau! Älſo was
haſt Du Kluges angeſtellt

„Ja, Du haſt Recht, es iſt eine ganz verteufelte Geſchichtel“
Märchen ſeufzte lachte aber gleich darauf hell auf; „aber
ganz famos war es doch eigentlich na, komm ſchnell, wenn
wir drinnen ſind, will ich Dir die Sache erzählen

„Alſo Du weißt doch, daß geſtern im Kaſino Liebesmahl
war“, begann er, als wir hinter unſerm Frühſchoppen ſaßen.
„Der Kamerad, der weggegeſſen wurde, mußte Nachts mit dem
12 Uhr-Zuge fort, und bis zum letzten Augenblick n wir
türlich und waren l wie das denn ſo iſt

ca, und als wir um z erauskommen, um zum Bahnhof zu

Du kennſt
ja wohl ſolche Liebesmahlſtimmung ich natürlich gleich derpwe die Züge und die lange

er Wind Und
nun“ Mäxchen machte den vergeblichen Verſuch, reuevoll
auszuſehen, ſchnitt aber ſtatt deſſen nur ein ſehr fideles Geſicht

„wie wir ſo durch die Straße preſchen, wollte es das
Unglück, daß da unter der Laterne der dicke Bankier, der alte
Meyer ſteht und neben ihm ſein Kumpan, der Stadtverordnete
Gülting und da Goit ſtraf' mich da konnt' ich es
nicht laſſen die lange Peitſche hatt' ich in der Hand da
hab' ich den Beiden ſo recht feſt ein paar übergezogen.

Und in der Erinnerung an ſeine Frevelthat warf ſich
Märxchen im Stuhl zurück und lachte aus vollem Halſe.

„Aber Menſch, da iſt wirklich nichts zu lachen Undenergiſch richtete ich mich auf und ſah Märden in das hübſche

lachende Geſicht „wenn Dich die Leute beim Kommandeur an
zeigen, kann Dir das ſehr ſchlimm bekommen

Das wirkte. Märchen wurde plötzlich ernſt, ſeine leicht
ſinnigen blauen Augen mich unſicher und faſt hilflos an.
„Das iſt grade die Sache“, ſagte er kläglich, „der eine, der
Bankier, hat das ja ſchon gethan, und nun hat der Kom
mandeur verlangt, ich ſoll mich bei Beiden entſchuldigen

„Na, wenns weiter nichts iſt“, ſagte ich aufathmend,
„dann kannſt Du von Glück ſagen Dann würde ich aber das
Vergnügen nicht ſo lange aufſchieben, ſondern die Sache lieber
gleich abmachen

„Das will ich auch“, erwiderte Märxchen, „ich wollte
mir nur erſt mäl Muth trinken und mich beſinnen, wie ich es
machen will

Nach einigen Minuten war er mit Beſinnen fertig und
ſprang a „Na, dann alſo rin ins Verderben rief er
energiſch, „komm, wir haben denſelben Weg, wenn ich nach
meinem Kanoſſa, alias Villa Meyer, gehe!“

Schnellen Schrittes legten wir den kurzen Weg zurück.
Vor der Thür drückte ich ihm noch einmal die Hand, wünſchte
ihm viel Vergnügen und ging langſam weiter.

Das war doch wieder ſo ein rechter dummer Streich
à la Mäxchen! Wie oft hatte er mir ſchon ähnliche Beichten
abgelegt, ohne die geringſten Zeichen von Reue, während
ſeine luſtigen Augen ordentlich tanzten vor Vergnügen
Und dabei konnte man ihm doch nicht rnſtlich böſe ſein,
dem hübſchen Jungen, wenn auch alle Mahnungen zur

Beſſerung an ſeinem Leichtſinn abprallten! Na, aber diesmal
hatte er ſich doch hineingelegt: dieſe mündliche Entſchuldigung
mußte gerade keine Annehmlichkeit ſein

Während ich in ſolchen Gedanken dahinſchritt, hörte ich
plötzlich hinter mir ein Säbelgeraſſel und wie ich mich um
wende, ſehe ich im ſchnellſten Tempo mir nachſtürzend, blauroth
im Geſicht vor verhaltenem Lachen Märchen, den ich eben
verlaſſen hatte l Geradezu verblüfft blieb ich ſtehen.

„O 0 Du, ſo warte dochl Jch kann ja nicht mehr
Jch ſterbe vor Lachen!“ pruſtete er heraus, als er bei mir
angelangt war.

Etwas beſorgt ſah ich den Leichtfuß an. „Hör' mal, Du
haſt doch nicht wieder was Neues angeſtellt

Märchen zog eine Grimaſſe „Du wirſt es wohl ſo nennen,
Du ahnungsvoller Engel Du,“ ſagte er, „aber auf alle Fälle
habe ich mich, laut Befehl, entſchuldigt, und das genügt

„So erzähle doch drängte ich ungeduldig.
ppyBa, ſehr lange dauert des Erzälen nichtl! Ich ging alſo

ins Haus und klopfte an die erſte beſte Thür. Darauf ſchreit
ein ganzer Chor von Stimmen „Herein!“ und wie ich die Thüröffne, Lhe ich da die ganze Familie Meyer, Multer, vier

Töchter und den Papa, alle im ſchönſten Staatl! Mich ſehe
aufſpringen und mich erwartungsvoll anſtarren iſt eins; i
merkte ſchon, ſie ſpitzten ſich auf eine Garde Entſchuldigungs
rede. Na wartet! denke ich. „Wohnt hier vielleicht Herr Mücke-
fett?“ rief ich durch durch die offene Thür. „Nein!' ſchreit Alles
verwundert. O bitte entſchuldigen Sie, ſagte ich raſch, dann
warf ich die Thür zu und ſtürzte die Treppen hinunter. Jch
ſage Dir, es war war himmliſch, die verblüfften Geſichter waren
unbezahlbar!“ Und wieder wurde Märxchen von einem wahren
Lachkrampf befallen.

„Hör mal, Märchen, haſt Du das wirklich ſo gemacht?“
„Na, warum denn nicht? Die Sache war kurz und

ſchmerzlos aber entſchuldigt habe ich mich, voilà tout!
ch war ſtarr. Aber meine ſchwachen Verſuche, ihm eine

Strafpredigt zu halten, ſcheiterten an den ungauslöſchlichen
Heiterkeitsausbrüchen, die jede rer an den Ent
ſchuldigungsbeſuch in P erweckte. Schließlich gab ich meine
Bemühungen auf und ſagte nur reſignirt: „Jch ſehe, da iſt
nichts zu machen. „Nun bin ich nur neugierig, was Du bei
dem Andern anſtellſt

Märchen machte plötzlich ein ernſtes Geſicht. „Sag' mal,
kannſt Du da nicht mitgehen?“ fragte er, ich mache ſonſt wirk
lich vielleicht etwas Dummes, und das möchte ich nicht gern,
weil der Mann ſo anſtändig geweſen iſt, mich nicht beim



Herr de Grahl, der bisherige Beamte des Wolffſchen
Bureaus für die Hofnachrichten, bekanntlich wegen ſeiner falſchen
Meldung über ein kaiſerliches Telegramm an den Fürſten Bis
marck aus dieſer Stellung entlaſſen, iſt nach einer Meldung des
„Reichsboten“ infolge von Ueberarbeitung nervenleidend
und in eine Heilanſtalt in der Nähe von Berlin überge
führt worden.

Wie aus Homburg v. d. H. gemeldet wird, haben die
dortigen Stadtverordneten einſtimmig die Errichtung eines Denkmals
für Kaiſer Wilhelm I. beſchloſſen.

Diejenigen Lieferanten und Gewerbetreibenden, welche ihre
Forderungen für Lieferungen und Leiſtungen zu ſtaatlichen
Zwecken, ſoweit ſie das abgelaufene Etatsjahr betreffen, nicht vor
dem 1. d. M. bei den königlichen Kaſſen zur Liquidation gebrachthaben, müſſen jetzt, wie wir erfahren, gewärtigen, daß die Sahinng

in b Beendigung der Jahreskaſſenabſchlußarbeiten ausgeſetzt
wird.

Zwiſchen dem deutſchen Reichskommiſſar
Richter und den maßgebenden Perſönlichkeiten in Paris hat

in der Angelegenheit der Raumbemeſſung für Deutſchand auf der Pariſer Ausſtellung im Jahre 1900 eine
längere Konferenz ſtattgefunden. Dr. Richter glaubt, wie einTelegramm meldet, ded es ihm gelingen werde, für Deutſch

land günſtige Zuſagen zu erhalten.
n

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdrud unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Delitzſch, 9. April. (Baumfrevel.) In unſerer Stadt,
ne im Kreiſe iſt es in letzter Zeit leider verſchiedentlich vorge
ommen, daß „Baumfrevler“ ſich an den ſrnage ſowie an Straßen

anpflanzungen c. in roheſter Weiſe vergriffen haben. Infolge deſſen
hat ſich die Behörde veranlaßt geſeben, öffentlich bekannt zu geben,
daß Prämien von 30-150 Mark Höhe Demjenigen gewährt werden,
der die Baumfrevler ſo zur Anzeige bringt, daß ihre Beſtrafung er
folgen kann.

Eilenburg, 9. April. (Neue Halteſtelle.) An der
Bahnſtrecke Eilenburg Pretzſch wird vom 1. Mai an der neueinge
richtete Haltepunſt Priſtäblich auch für den J er
öffnet werden. Eine Abfertigung von Reiſegeräck, ſowie Annahme
von Privatdepeſchen findet daſelbſt jedoch nicht ſtatt.

Lützen, 9. April. r t Bottich gefallen. Tollwitzer Gemüthlichkeit.) In der Vockſchen
Brauerei hierſelbſt ſtürzte der Bierfahrer Müller in den ſiedenden
Maiſchbottich und wurde zwar lebend, doch mit furchtbaren Brand
wunden am Oberkörper herausgezogen. Der Aermſte wird kaum
dem Leben zu erhalten ſein. Der Konſumverein in dem
nahen Toll witz wurde vor einiger Zeit auf Anordnung

eſchloſſen und die vorhandenen aarenbeſtände be
ſchlagnahmt. Der Grund zu dieſer Maßnahme dürfte darin zu ſuchen
ſein, daß der Verein ſich ganz gemüthlich ein Gaſtzimmer eingerichtet
hatte und Gäſte ſetzte, wozu er die behördliche Genehmigung nicht
beſaß. Die beſchlagnahmten Waaren, Bier, Branntwein, Liqueure und
Cigarren find jetzt zur Vertheilung an die Vereinsmitglieder, derengeht über 200 betrug, wieder freigegeben worden.

Weißenfels, 9. April. (Flüchtig geworden) iſt der
in der Schützenſtraße wohnende fahrende Landbriefträger und Poſt
hilfsbote Hermann Körnig. Derſelbe ließ ſich geſtern Morgen beim
Friſeur den Bart abnehmen und kehrte von dieſem Ausgange nicht
wieder nach Hauſe zurück. Ob Körnig ſich etwaige Vergehungen im
Dienſte hat zu Schulden kommen laſſen, ſteht dahin. Jn einem
hinterlaſſenen Zettel giebt Körnig die Abſicht zu erkennen, daß er ſich
das Leben nehmen wolle.

T nichteritz, Kr. Weißenfels, 9. April. (Weinbau.) Der
königlich preußiſche Fiskus hat bekanntlich in Lobitzſch im Diſtrikt
Saal- und Jgelberge mehrere Grundſtücke angekauft, um auf den
ſelben Anbauverſuche mit veredelten Reben vorzunehmen. Die be-
treffenden Grundſtücke ſind bereits gerichtlich aufgelaſſen und die
Kaufverträge abgeſchloſſen. Die Kaufſumme beträgt nach dem „Weiß.
Krsvl.“ etwa 7000 Mark. Der Profeſſor Dr. Gruner von der land
wirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin wird demnächſt das angekaufte
Land einer Bodenunterſuchung unterziehen, worauf dann die Arbeiten
beginnen werden, deren Leitung unter der Oberaufſicht des Ober
förſters a. D. Koch aus Trier dem Gärtner Heinicke in Freyhurg a. U.
übertragen worden iſt.

Meineweh, 9. April. (Der hieſige Landwirthe-
b un d) beabſichtigt nach dem Muſter der in den Nachbarorten er-
richteten Kaſſen auch hier die Gründung einer ländlichen Spar und
Darlehnskaſſe in Angriff zu nehmen.

Lölleda, 9. April. (Amtsjubiläum.) Vorgeſtern be
ging Herr Superintendent Allihn Leudingen ſein 25jähriges
Amtsjubiläum, zu dem ſich zahlreiche Gratulanten aus der ganzen
Ephorie eingefunden hatten.

t2. Heiligenſtadt, 9. April. (Todesfall.) Heute Nach-
mittag verſtarb der Königl. Kreiswundarzt Dr. med. Weinreich.
Derſelbe war Jnhaber einer großen Anzahl Ehrenſtellen. Er war

langem Stadtverordneten Vorſteher, Waiſenrath, ſtellvertretender
orſitzender des Kirchenvorſtandes, Mitglied der ſtädtiſchen Schul

depuration, Hauptmann der zweiten Abtheilung der Schützengeſell
ſchaft, Vorſitzender der Kaſino Geſellſchaft c. Jm militäriſchen Range
war er Stabsarzt d. L. a. D. Der Verſtorbene hat ſich große Ver-
dienſte um unſere Stadt erworben.

Quedliuburg, 9. April. (Geſchenk.) Unſer berühmter
Landsmann und Ehrenbürger, Herr Kultusminiſter Dr. Bo,ſſe hat
der hieſigen Realſchule das Bild, welches nach einer Skizze des
Kaiſers von Prof. Knackfuß zu Kaſſel ausgeführt wurde, als Ge-
ſchenk überſenden laſſen.

Magdeburg, 9. April. (Die Guerickeſchule) (Ober-
realſchule und Realgymnaſium auf lateinloſem Unterbau) hat nach
den Schulnachrichten des Direktors Profeſſor Dr. Jſenſee
im Sommer 871, im Winter 861 Schüler gezählt, die in
28 Klaſſen oder 30 Stufen von 23 Oberlehrern darunter neun
mit dem Titel Profeſſor), ſechs wiſſenſchaftlichen Hülfslehrern, zwei
Zeichenlehrern und ſechs Lehrern unterrichtet wurden dazu kam
noch der Turnunterricht mit 42 Stunden wöchentlich der von
beſonderen Turnlehrern in 14 Abtheilungen ertheilt wurde. Das
Zeugniß zum einjährigen Dienſte (bei der Verſetzung nach Ober-
ſecunda) haben zu Oſtern 1896 47, zu Michaelis 43 Schüler erhalten,
von denen 33 und 31 Schüler zu einem praktiſchen Berufe abge
gangen ſind. Die Reifeprüfung haben zu Oſtern ſämmtliche Abi
turienten (fünf vom Zweige Realgymnaſtum, zwei von der Oberreal-
ſchule) beſtanden.

Kaffel, 9. April. (Todesfall.) Geheimer Juſtizrath
Hupfeld, Ehrenbürger Kaſſels, ein hervorragendes Mitglied der
nationalliberalen Partei und Oppoſitionsführer in der ehemaligen
kurheſſiſchen Ständeverſammlung, iſt heute geſtorben.

Zerbſt, 9. April. (Neue und alte Märſche.) Zur
500 jährigen Jubelfeier der hieſigen Schützengeſellſchaft hat Hofkapell
meiſter A. Klughardt in Deſſau einen Feſtmarſch komſponirt und
der Gilde gewidmet, welcher im Feſtzuge unter Hinzunahme von
6 Heroldstrompeten zum erſten Male geſpielt werden wird. Jm
Jahre 1831 bereits hatte Hofkapellmeiſter Fr. Schneider in Deſſau
dem damaligen Schützenkönig Dr. Karl Sintenis zu Ehren einen
Marſch komponirt, der bei der von der Gilde veranſtalteten Feier
anläßlich der Taufe unſeres Herzogs geſpielt wurde leider iſt dieſer
Marſch verſchwunden und alle Nachforſchungen haben ihn nicht
wieder herbeigebracht. Dagegen beſitzt die Gilde noch den alten
Parademarſch der Schützen vom Jahre 1568, ver noch
heute beim Aus und Einzug geſpielt wird. Er wurde nach der
Schützengeſchichte bei Einführung des Königs Urban Schellwig im
Jahre 1568 zuerſt geblaſen.

Frankenhanſen, 9. April. (Todtgefahren.) Geſtern
wurde auf der Frankenhauſen-Udersleber Landſtraße der dieſen Weg
paſſirende, ſchwerhörige Oebſter und Schuhmacher Gelhaar von
hier von einem ihn einholenden Uderslebener Gefährt überfahren und
dadurch ſo ſchwer verletzt, daß er verſtarb.

Apolda, 9. April. (Die griechiſchen Wirren) übey
einen nachtheiligen Einfluß auf unſere hieſige Textilinduſtrie
aus. Viele Fabrikanten und Verleger ſind ohne die ſonſt alljährlich
von griechiſchen Geſchäftsleuten hier Aufträge geblieben.

Jena, 9. April. (Seit dem Beſte hen der Thürin-
giſchen Verſicherungsanſtalt hat dieſelbe 11 224 Renten,
nämlich 6446 Alters- und 4778 Jnvalidenrenten zu zahlen gehabt.
In 2840 Fällen wurden die geleiſteten Beiträge wieder zurücker-
ſtattet, und zwar in 2149 Fällen wegen Verheirathung weiblicher
Mitglieder und in 691 an die Hinterbliebenen verſtorbener
Perſonen.

„rs Gera, 9. April. (Der Dank der Stadt an den
Erbprinzen.) Der Gemeinderath ſandte heute ſeine beiden Vor
ſitzenden zum Erbprinzen, um ihm den Dank der Körperſchaft für ſein
Eintreten in der Greizer Fahnenaffaire auszudrücken.

(3 Gotha, 9. April. (Thüringiſch-Anhaltiſche
Lotterie.) Auch das Herzogthum Koburg-Gotha hat ſich der
thüringiſch-Anhalter Lotterie angeſchloſſen.

W r 9. April. (Zu dem Lehrgang fürWanderlehrer), den die Deutſche Land wirthſchaft s-
geſellſchaft vom 26. April bis 1. Mai d. Js. in Eiſenach ab
halten wird, ſind bereits 253 Theilnehmer angemeldet. Die Vor-
träge, die Miniſterialdirektor Dr. Thiel, Regierungsrath Beißwänger-
Stuttgart, die Profeſſoren W FleiſchmannGöttingen,
Paaſche-Charlottenburg und Lehmann und Vogel-Verlin, ſowie

Direktor Dr. Hanſen-Zwätzen, Oekonomierath Johannßen Hannover
und p. BrödermannKnegendorf übernommen haben,
werden ſich im weſentlichen auf das Gebiet der Thierzucht erſtrecken.

T Jlmenau, 9. April. (Die erſte Radrennbahn
Thüringens.) Jn ſeiner letzten Sitzung hatte ſich der hieſige
Gemeinderath mit einem Antrage der beiden hieſigen Turnvereine zu
beſchäftigen. Dieſelben beabſichtigen nämlich, eine Turnhalle
nebſt einer modernen Bahn für Radfahrer, wie ſolche in
Thüringen noch nicht beſteht, zu errichten, und baten um unent-
geltliche Ueberlaſſung eines Bauplatzes. Da das neue Unternehmen

geeignet iſt, fördernd auf den Fremdenverkehr einzuwirken, iſt der
Gemeinderath nicht abgeneigt, einen Theil des Volksſpielplatzes am
Pyteotene- rechts der Jlm, koſtenfrei den Turnvereinen zu über
aſſen.

Markrauſtädt, 9. April. (Un glücklicher Wurf.) Am
Mittwoch gegen Abend hat ſich den „Leipz. N. N.“ zufolge ein recht
bedauerlicher Unglücksfall zugetragen. Der Schäfer eines hieſigen
Stadtgutes trieb ſeine Heerde vom Anger nach dem Stalle.
Unterwegs iſt es nun oft vorgekommen, daß unartige Knaben
die Schafe nicht nur von der Heerde weggetrieben, ſondern
daß ſie dieſelben auch geſchlagen haben und auf ihnen geritten
ſind. Der alte Schäfer hat es an guten und ernſten Ermahnungen
nicht fehlen laſſen. a ſeinen Verboten aber kein Gehör
eſchenkt wurde, ließ ſich der Mann hinr ißen, nach einem ſeine
eerde beläſtigenden ſiebenjährigen Knaben mit ſeinem Schäferſtocke

zu werfen. Dieſer Stab drang dem ſonſt braven Schüler mit der
Spitze in die Bruſt und verletzte die Lunge derart, daß derKnabe heute Morgen unter furchtbaren Schmerzen verſtorben
iſt. Der Schäfer, ein verheiratheter Familienvater, wird ſich

Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange zu verantworten
aben.

Leipzig, 9. April. (Von der Ausſtellung.) Der
ſächſiſche Staatsminiſter v. Metzſch beſuchte heute in Begleitung des
Kreishauptmanns v. Ehrenſtein und des Kommerzienraths Mey den
Ausſtellungsplatz, um ſich über den Stand der Ausſtellungsarbeiten
zu unterrichten und ſich mit den Mitgliedern des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes über die Eröffnung der Ausſtellung zu beſprechen.

Dresden, 9. April. (Wiederum ein Opfer des
Kurpfuſcherthums.) Das Sektionsergebniß der Leiche des
Generals von Lippe, der bekannklich vor mehreren Monaten in der
Behandlung des Dresdener „Heilkünſtlers“ Goßel ge-
ſtorben, wird jetzt, nachdem man lange Zeit verſucht hatte, dem
Sektionsbefund geheim zu halten, bekannt. Die „Berliner Wiſſen
ſchaftliche Korreſpondenz“ ſchreibt darüber General von Lippe,
der Generaladjutant des Kaiſers und Abtheilungschef im Kaiſer-
lichen Militärkabinet, erkrankte zu Anfang des vorigen Jahres an einem
Rückenmarksleiden, das die Ueberführung des Patienten in ein
Berliner Krankenhaus nothwendig machte. Der von den Angehörigen
des Kranken nach einiger Zeit zu Rathe gezogene Goßel erklärte die
Diagnoſe der Aerzte für unrichtig und behandelte den Patienten
auf „Gehirnhautentzündung“, indem er ihn in Hobelſpäne
einwickeln ließ und ähnliche Manöver mehr mit dem
Kranken ausführte. Nach einiger Zeit wurde General von Lippe
aus dem Krankenhauſe fort und nach Dresden gebracht, wo er zu
Ende des vorigen Jahres in der Behandlung Goßels geſtorben iſt.
Die Sektion hat ergeben, daß bei General von Lippe in der
That ein Rückenmarksleiden vorgelegen hatte, wie es die Aerzte in
dem Berliner Krankenhauſe ganz richtig erkannt hatten. Daneben
wurde eine Vereiterung der Harnwege, beziehungsweiſe der Nieren
gefunden, wie ſie bei einem ſolchen Rückenmarksleiden wohl manch
mal von ſelbſt, ſehr häufig aber durch unzweckmäßige Behandlung
auftritt, beziehungsweiſe geſteigert wird, ſo daß die Patienten daran
früher als an dem eigentlichen Rückenmarksleiden zu Grunde gehen.

Theater und Muſik.
Marie Geiſtinger, die „ewig Jugendliche“, wird am 15.

ds. Mts. nach mehrjähriger r wieder die Bühne betreten, und
zwar zuerſt in New York. Direktor Philipp hat die Künſtlerin für
eine Gaſtſpielreihe von 100 Vorſtellungen gewonnen und S ihr
dafür die erklecklichh Summe von 120 000 Mark. Die Geiſtinger
will auf ihrer GaſtſpielRundreiſe, die in Deutſchland und Oeſter
reich ihren Abſchluß finden ſoll, nach „berühmten Muſtern“ für immer
von der Bühne Abſchied x und auch in Berlin auf-
treten. Jhr Spielplan weiſt diesmal nur vier Stücke auf, und
zwar die „für ewig“ mit ihrem Namen verknüpften Schauſpiele:
„Drei Paar Schuhe“, „Thereſe Krones“ und „Die Näherin“ und ein
Drama, das Direktor Philipp ſelber geſchrieben hat. Es führt den
Titel „Marie Geiſtinger“ und ſoll den Zuſchauern gleichſam ein
Lebensbild der Künſtlerin vor Augen führen.

Napeleon III. in Vorbereitung. Nach dem Parlament
und Boulanger wird jetzt auch der Beſtegte von Sedan dramatiſch

Kommandeur verklagen Komm mitl!“ bat er noch ein
mal eindringlich, als er ſah, daß ich zögerte, „Du thuſt viel
leicht ein gutes Werk! So ließ ich mich denn erweichen.

Auf dem Wege war Märchen ſehr ſchweigſam. Nur ein
mal fragte er mich: „Sag' mal, hat der Gülting nicht neulich
einen Prozeß gehabt Du als Aſſeſſor mußt das doch wiſſen

„Ja“, erwiderte ich etwas erſtaunt, „mit dem Cigarren
händler Müller.“ „Und haben die Beiden ſich wieder ver
tragen forſchte er noch eindringlicher weiter. „Jm
Gegentheil, ſie ſind noch immer die intimſten Feinde.“ „Ah

das iſt ſchön ſagte Mäxchen mit erfreuter Miene.
wen J ſchön frug ich, „warum wollteſt Du das überhaupt
wiſſen

„O nur ſo, es fiel mir grade ein!“
Und wieder verfiel Mäxchen in das tiefe Schweigen, in

das er ſich meiſt beim Aushecken eines ſehr dummen Streiches
zu hüllen pflegte und das mir deshalb gerade jetzt ziemlich un
heimlich vorkam.

Nun waren wir am Ziele angelangt. Mäxchen ſah mich
einen Augenblick ſtumm, aber ſehr vergnügt und unternehmungs-
Gie an, als wir auf der Treppe ſtanden, dann zog er die

Hlocke.
Nach einer Weile öffnete ſich die Thür und eine ſehr neu

gierig blickende Küchenfee ließ uns ein. „Herr Gülting zu
Hauſe erkundigte ſ Mäxchen kurz. „Nein der Herr
iſt ausgegangen, aber die Madam iſt zu Haus“, war die Ant
wort. „Na, dann melden Sie uns mal, wir möchten Frau
Gülting gern ſprechen kommandirte Mäxchen, der Donna
unſere Viſitenkarte in die Hand drückend.

Sie verſchwand mit den Karten, uns im Abgehen noch
einen mißtrauiſchen Blick zuwerfend. Hinter e
Thüren hörten wir einen lebhaften Wortwechſel, dann kehrte
ſie zurück und erklärte kurz, wir möchten nur 'reingehen, dieMadam käme gleich. Dabei wies ſie uns in das nächſte
e augenſcheinlich die „gute Stube“, an den Wänden

einige Oeldrucke und auf Silberkarton geſtickte Sprüche, auf
der Kommode ein paar Photographien, und auf dem Tiſch,
dem rothen Plüſchſopha und ſämmtlichen Stühlen ein geradezu
überwältigender Reichthum an gehäkelten Deckchen; die Mitte
des Diſches zierte ein Glas mit träge herumſchwimmenden

Während wir noch ſtanden und die Pracht
bewunderten, öffnete ſich die Thür und „Madam“ ſtand
vor uns.

Sie war eine ſtattliche Erſcheinung, rund und behäbig;
die kleinen braunen Augen verſanken faſt in den blühenden
Fleiſchmaſſen des Geſichts, über dem das Haar zu einem kunſt
vollen Thurm aufgebaut war. Der ungewobyte Beſuch ſchien

ſie zu befremden, denn ſie maß uns mit einem ſtrengen und
mißtrauiſchen Blick; und während ich wenigſtens mit einem
ungnädigen Ruck des Hauptes begrüßt wurde, ließ ſie Mäxchen
gar keinen Willkommen zu Theil werden.

Dieſe ſichtliche Mißachtung bedrückte meinen Freund
indeß garnicht. Da die Dame uns nicht zum Sitzen auf-
rin wandte er ſich ohne Umſtände an ſie und ſagte ver

ndlich:
„Gnädigſte geſtatten doch, daß wir Platz nehmen

Uebrigens ein reizender kleiner Salon hier, wirklich aus
gezeichnet hübſch.“

Und dabei ließ der Schelm einen wohlgefälligen Blick über
die gehäkelten Decken und die Goldfiſche auf dem Tiſch und zu
letzt über die würdevolle Beſitzerin dieſer Herrlichkeiten gleiten

einen Blick, der wenigſtens die Wirkung hatte, daß Madame
ihre reſervirte aufgab und Märchen nicht mehr un
freundlich, aber noch immer mißtrauiſch anſah.

Kaum hatte dieſer das Terrain dergeſtalt ſondirt, als er
auch ſchon anfing, ſeine ganze Liebenswürdigkeit zu entfalten,
das ganze Feuerwerk ſeiner hübſchen blauen Augen und ſeiner
liebenswürdigen Redensarten ſpielen zu laſſen, und ſobald er
Zu t daß er gewonnenes Spiel hatte, ging er direkt auf ſein

iel los.
Feg ahnen vielleicht, was uns hierherführt“, ſagte

F de markirte einen kleinen Seufzer, „es iſt eine fatale
eſchichte

Und als Madame ihn fragend anſah mit einem Blick,
der deutlich zeigte, daß ſie unſerer Vermuthung zum Trotz
ſuh noch ahnte von den Dingen, die da kommen ſollten,
uhr er fort

„Darf ich Jhnen, gnädige Frau, den Sachverhalt vielleicht
mal in Kürze erzählen Alſo geſtern im Kaſino waren
wir ſehr vergnügt geweſen vielleicht etwas zu ſehr,“
fern er reuig hinzu, als er merkte, daß Madames Blick wieder
trenger wurde „und in der Nacht, als wir zum Bahnhof

fahren, ſehe ich plötzlich an einer Ecke unter der Laterne den
Bankier Meyer und den alten Brummbär, den Cigarrenhändler
Müller ſtehen Madames Geſicht nahm einen auf's Aeußerſte
geſpannten Ausdruck an „und da konnte ich's nicht laſſen

und weil ich den Kerl nun 'mal nicht ausſtehen kann da
hab' ich ihm eben im Vorbeifahren mit der Peitſche raſch ein
paar übergelangt

Dabei ließ er etwas beſchämt die Stimme und den Kopf
ſinken die Dame des Hauſes aber, deren Lippen ein Lächeln
umſpielte, meinte gnädig

„Na, was iſt denn dabei ſo Schlimmes Einem jungen
dann wird man ſo etwas dos nachſehen

„Ja, das Schlimmſte kommt erſt noch, meine Gnädigſte
und Märchen ſandte ſeinen treuherzigſten Blick aus den

blauen Augen „denn denken Sie, wie ich genau zuſehe,
war es gar nicht der Herr Müller, ſondern Jhr Herr
Gemahl!“

Madame fuhr empor und ſtarrte Mäxchen einen Augen-
blick bitterböſe an es war ein kritiſcher Augenblick! Aber
Märchen hielt den Blick aus, und dann geſchah plötzlich eine
merkwürdige Metamorphoſe, der grimmige Zug in ihrem Ge
ſicht verſchwand, es wurde freundlich, ſogar ſehr freundlich, und
Märchen die Hand reichend, ſagte ſie mit ſanfter Stimme und
in nicht ganz reinem Schriftdeutſch:

„Na, Sie haben ja nix davor gekonnt wenn Sie ihn
nur verwechſelt haben, denn iſt das ja nich ſo ſchlimm“.

„Ja, aber, Gnädigſte, Jhr Herr Gemahl weiß das doch
nicht, und

„Sei'n Sie man ruhig, das will ich woll machen, der ſoll
Jhnen nix thun“, verſicherte Madam energiſch, „Sie haben das
a ganz gut gemeint, da kann Einer nix zu thun, wenn es an
en Verkehrten kommt

„Hurra, Viktoria rief Märxchen, als wir nach der von
beiden Seiten ſehr herzlichen Verabſchiedung draußen ſtanden
„hab ich das nicht fein gemacht ich r ich allerdings
nicht nöthig gehabt, ich glaube, Du haſt nicht bäh und nicht
mäh geſagt

„„„Du haſt mir ja garnicht Gelegenheit dazu gelaſſen,“ ſagte
ich ärgerlich lachend, „Madame haſt Du ja ſo bezaubert, daß
ſie für mich gar keine Augen mehr hatte

„War auch ſehr nöthig,“ meinte er. „Und denkſt Du
etwa, ſo etwas macht Vergnügen
r Tr trennten wir uns, und ich ſah ihn einige Tage
ang nicht.

Als ich das nächſte Mal in unſerer Stammkneipe ſaß,
ſtürmte Märxchen, ausgelaſſen wie immer, herein und ſchwenkte
S einer Trophäe eine weiße, goldgeränderte Karte über dem

aupte. Und während er ſeiner Heiterkeit freien Lauf ließ,
las ich mit wachſendem 11 „Herr und Frau Stadt
verordneter Gülting geben ſich die Ehre, Herrn Lieutenant von
Spiller auf Sonnabend, den 10. dieſes Monats zum Abend-
brod und Tanz ergebenſt einzuladen. U. A. w. g.“

ch war ſtarr.
„Siehſt Du wohl,“ ſagte Mäxchen triumphirend, „man

muß nur höflich mit den Leuten verkehren, dann hat man ſie
alle in der Taſche. Aber mancher lernt's nie, und auch dann
noch unvollkommen Oder willſt Du behaupten, daß ich
dieſe Einladung nicht ehrlich verdient habe



ausgeſchlachtet. Die Pariſer Theaterdichter de Lano und Dubrenilaee c dem „Gehe e des Kaiſers.“ Das Stück geht von dem
ntt des Kaiſerreiches bis zur Kataſtrophe. Eugenie, wie die

iebten Napoleons III., treten auf, Morny, Ollivier und tutti
quanti. Das Theater für das Stück ſt noch nicht r wohl
aber wird das noch nicht gelegte Ei in der Pariſer Preſſe lebhaft
bekräht. Es ſcheint daher einem in Paris verſpürten dramatiſch
politiſchen Bedürfniß zu entſprechen.

Vereine und Congreſſe.
Die 69. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und

Aerzte wird in dieſem Jahre zu Braunſchweig vom 20. b
5. September 1897 abgehalten werden. Der Ausſchuß ladet bereitse die Fachgenoſſen und Liebhaber ein. Vorkräge und Demon-

trationen müſſen ſpäteſtens bis Mitte Mai beim Ausſchuß angemeldet
ein. Am 22. September ſollen alle naturwiſſenſchaftlichen Mit-

glieder ſich unter Profeſſor H. W. VogelCharlottenburg vereinigen,
am die wiſſenſchaftliche Photographie zu fördern,

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 9. April. Der Schnelldampfer Havel, Kapt.

H. Chriſtoffers, wo om Nord deutſchen Lloyd in Bremen.
iſt geſtern 10 Uhr Abends wohlbehalten in Newyork angekommen.
Der Poſtdampfer Aachen, Kapt. H. Hashagen, vom Nord
deutſchen Lloyd in Bremen iſt geſtern 10 Uhr Vormittags
wohlbehalten in Baltimore angekommen.

Vermiſchtes.
Eine Ehrenrettung Krupp's. Von einem Privatkorreſpondenten

wird dem Wolfſſ'ſchen Bureau aus Petersourg gemeldet Franzöſiſche
Blätter haben gemeldet, daß die an Bord des „Sſiſſoi Weliki“ vor
Kreta am 15. März d. J. geſprungene 30,5 CentimeterThurmkanone,
welche in der Regierungsfabrik von Obuchow gefertigt war, einen
Krupp'ſchen Keilverſchluß hatte. Es iſt nunmehr feſtgeſtellt, daß dieſe
Behauptung unrichtig und die Kanone keinen Krupp'ſchen Verſchluß,
ſondern einen Canet'ſchen Schraubenverſchluß hatte. Die Urſachen
des Springens ſind mit voller Sicherheit noch nicht feſtgeſtellt.

Unglücksfall. Beim Anzünden von zum Auspichen benutztem
und in einer Tonne aufgeſpeichertem Harze mittels einer langen,
Cunden Eiſenſtange enſtand in der Nähe der B'ſchen Brauerei zu

rilon in Weſtfalen, aufs offener Straße eine furchtbare
Exploſion, die den einen Boden des ſtarken, eichenen Faſſes
mit ſolcher Heftigkeit heraustrieb, daß von dem Knalle die
benachbarten Fenſterſcheiben zerſprangen und eine große Anzahl
Kinder, über 20, von den umherfliegenden brennenden Holzſtücken
oerletzt wurden. Einem zwölfjährigen Knaben wurden durch ein
ſolches Sprengſtück Genick und Arme ſo ſchwer verletzt, daß er ſchon
nach einer Stunde verſchied; einem anderen Kinde wurde die
Backe verwundet und verbrannt, zweien die Augen ausge
ſchoſſen, die übrigen erlitten geringere Verletzungen, meiſt Brand
wunden. Die an dem Faſſe hantirenden Arbeiter ſind mit uner
heblichen Wunden davongekommen.

Humor und Selbſtmord. Dieſe beiden ſcheinbar unvereinbaren
Dinge hat ein Deutſcher in London frivol verknüpft. Er hat ſich
in einem Schlafzimmer des London and Weſtern Hotel mit einem
Raſirmeſſer die Kehle abgeſchnitten, nachdem er zuvor folgenden
Brief an den künftigen Veſchauer ſeiner Leiche geſchrieben: „Ver
ehrter Herr! Es thut mir leid, Sie bemühen zu müſſen. Aber wer
hat über das Schickſal Gewalt? Und ſo muß ich denn noth
r Jhre Bekanntſchaft machen. Die traurige Pflicht,
ie ich Jhnen mit dieſer Zwangsfreundſchaft auferlege, will ich aber

wenigſtens dadurch in eiwas leichter machen, daß ich Jhnen genaue
Angaben über meine Perſönlichkeit mache, ſodaß Sie mein Nationale
nicht erſt ſich mühſam zuſammenſtopopein brauchen Alſo Jch heiße
Max Guſtav Zinke und bin o Kroppenſtadt bei
Magdeburg 99 Jch bin 1864 geboren, alſo dreißig Jahre
alt. Bisher hatte ich Geld genug, jetzt habe ich keins mehr. Und da
mit komme ich zu dem 2. Theil meiner Darſtellung, nämlich dem Grunde,
warum ich die Welt, dieſes Jammerthal, verlaſſe. Ich hoffe, Sie
werden mir die Mühe, die ich Jhnen alſo bereite, verzeihen. Hoch
achtungsvoll Max Guſtav Zinke.“ Bei der Verhandlung vor dem
alſo apoſtrophirten Leichenbeſchauer gab ein früherer Hauswirth
Zinke's ſeinem einſtigen Miether ein vorzügliches Leumundszeugniß
und erklärte, er hätte dem jungen Mann gern über ſeine finanziellen
Schwierigkeiten hinweggeholfen, wenn er von deren Exiſtenz eine
Ahnung gehabt hätte.

Mord und Selbſtmord. In der Wohnung eines Feldwebels,
bei dem ſie Aufwartedienſte verrichtete, ermordete in Poſen geſtern
Nachmittag die 67 jährige unverehelichte Karoline Klakus ihren drei-
jährigen Enkelſohn Viktor Roszkowiak durch Schnitte mit einem
de nreneſer in den Hals, dann nahm fie ſich auf dieſelbe Weiſe das

eben.

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 9. April 1897.
Aufgeboten: Der Buchdruckereibeſitzer Kurt Nietſchmann,

gr. Ulrichſtr. 18 und Margarethe Ochſe, Leipzigerſtr. 95. Der Hilfs-
rangirer Karl Herfurth, n 18 und Jda Herzau, Schiepzig
Der Fleiſcher Wilhelm Hädicke, Halle und Alma Müller, Eisleben.
Der Bierfahrer Friedrich Mücke, Halle und Emilie Halle, Nelben.
Der Maler Max Schweppe, Halle und Bertha Walti, Dürrenaſch.

e leungeng er geprüft. Lokomotivheizer Eugen Bölke,
Wuchererſtr. 25 und Emma Haufkel, Angersdorf. Der Steinſetzer
Paul Michael, Steinſtr. 41 und Anna Urban, Thalgaſſe 6. Der
Mechaniker Ernſt Fren gr. Steinſtr. 17 und Frieda Wölfer, Spitze 5.
Der Buchdrucker Karl Mendorf,. Werdergaſſe 8 und Minna Jahn
Wörmlitzerſtr. 100. Der Gürtler Guſtav Fiſcher, gr. Wallſtr. 44
und Hedwig Könnemann, Steinweg 54. Der Kupferſchmied Oskar
Jagode, Giebichenſtein und Alwine Schatz, Luckengaſſe 4. Der
Gelbgießer Albert Vöckler, Böllbergerweg 12 und Anna Dannenberg,
Tholuckſtr. 3. Der Hilfstelegraphiſt Wilhelm Neitzel, Landsberger-
ſtraße 66 und Martha Putſche, Landsbergerſtr. 62. Der Oberlellner
Karl Arnold, Charlottenſtr. 19 und Olga Neudorf, Parkſtr. 3. Der
Fabrikarbeiter Karl Boskugel, Merſeburgerſtrr. 32 und Karoline

igura, Zörbig. Der Tiſchler Johannes Bauer, Weidenplan 7 und
lga Reich, Franckeſtr. 6.

Geboren: Dem Droſchkenkutſcher Paul Lochow, Langeſtr. 5,
S. Willy Fritz. Dem Handarbeiter Wilmar Hund, Ritterſtr. 5,
S. Paul Olto. Dem Schmied Karl Weißhaupt, Raffinerieſtr. 15,
S. Willy. Dem Handarbeiter Friedrich Schenk, Schützenſtr. 25,
S. Karl Paul. Dem Maurer Karl Albert, Ludwigſtr. 18, T. Thereſe

iederike Charlotte. Dem Schneidermeiſter Guſtav Bernack,
uchererſtr. 26, S. Conrad. Dem Fabrikarbeiter Friedrich Grüber,

Lindenſtr. 4, T. Marie Anna. Dem Bäckermeiſter Guſtav Münzer,
Leſſingſtr. 38, T. Alma Jrma Martha. Dem Schneider Emil

ieda Anna. Dem Kaufmann
Zwingerſtr. 27, S. Friedrich Albert. Dem

Konditorgehülfen Hans Heinecke S. Richard Rudolf, Entb.Inſt.
Geſtorben: Alice Schulze, 24 J., Schloſſerſtr. 11. Der

GerichtsAktuar z. D. Hermann Tag, 80 J. Geiſtſtr. 7. Der Schuh-
machermeiſter Auguſt Pabſt, 73 J., Streiberſtr. I. Die WittweMarie Schulze geb. Fiſcher, F. Schillerſtr. 59. Die Wittwe
Auguſte Heckert geb. Müller, 59 J., Mangsfelderſtr. 50. Die
Wittwe Auguſte ühne geb. Raabe, 55 Albrechtſtr. 5. Des
Schloſſer Hermann Laue S. Guſtav, 1 M., Mühlweg 35. Des
Handarbeiter Heinrich Hentrich T. Frieda, 2 J., Glauchaerſtr. 29.
Die Wittwe Chriſtiane Born geb. Lehmann, 93 J., a. d. Univerſität 11.
Der Milchhändler Adolf Hoppfeld, 55 J., Ludwigſtr. 26.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Baron von Zedlitz Neukirch mit Ge

mahlin nebſt Begleitung und Dienerſchaft aus Neukirch bei Breslau.
Baron von Breza aus Halle a. S. Baron Stanislaus von Janta
Götczynki aus Konovere in Weſtpreußen. Baron Hans von Schneider
in Berlin. Regierungsrath Dr. Michaelis aus Frankfurt a. M.
Gutsbeſitzer Prem.Lieut. Wendt aus Gronenberg Holſtein. Fabrik
beſitzer Dr. Schirmer mit Gemahlin aus Berlin. Oberlehrer
Dr. Oßwald aus Roſtock. Maſchinen-Fabrikant G. Karon aus Eiſe-
nach. Fabrikant Querner aus Braunſchweig. Chemiker Dr. H. Schmidt
aus Olbersleben bei Th. Fabrikdirektor O. Hanſen aus Oſchersleben.
Rentier A. Burghard aus Breslau. Prakt. Arzt Dr. Schmidt aus
Berlin. Rentier Keyßer, Privatieren Frl. E. Gerner, Frl. A. Spohrer
aus Hannover. Frau Ed. Dietze mit Frl. Tochter aus Roſtock.
Quadry mit Gemahlin ans Grevenbroich. Kaufleute E. Drakenfeld
aus Wiesbaden, W. Grang aus Bonn a. Rh., Fricke mit Gemahlin
aus Chemnitz, Klein aus Bremen, Max Herfurt aus Hamburg,
Hirſchel aus Breslau, R. Weidlich aus Magdeburg, Karl Lehmann
aus Dresden, Felix Bloch aus Straßburg i. E., A. Zilken aus
Dresden, S. Meyer aus Gotha, Mirow aus Braunſchweig, Blochert,
Auguſt Meyer aus Hannover.

Verant wortlich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben, für
den Inſeratentheil Adeiberti Kirſten, beide in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detreffenden Zuſchriften find nicht
per ſön lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in alle a. S. zu adreſſiren.

I I r mm
3 des Magens und DarmsBei Krankheiten iſt für den Arzt vie ſchwierigſte

Frage die der Ernährung. Eine abſolut reizloſe Koſt, die den leiden
den Organen durchaus keine Anſtrengung auferlegt, die bis auf den
letzten Reſt verdaut werden kann und jede Gefahr einer mechaniſchen
Störung ausſchließt, iſt in ſolchen Fällen das erſte Erforderniß.
Nutroſe, das aus dem Eiweißſtoff der friſchen Kuhmilch gewonnene,
von den Höchſter Farbwerken in Höchſt am Main Fabrikanten
des rühmlichſt bekannten Migränin dargeſtellte neue Nährmittel,
erfüllt die oben geſtellten Bedingungen und iſt zugleich in jeder
Flüſſigkeit leicht löslich. Nutroſe, dieſes vorzügliche Eiweißpräparat,
das in Bezug auf leichte Verdaulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das
Fleiſch weit übertrifft, iſt in Probeſchachteln (à 100 Gr.) zum Preiſe
von c. 2. durch alle Apotheken, ſowie Droguen- und Kolonial
waarenhandlungen zu beziehen. [(4566

Germania-Backpulver.
Mit goldener Medaille und Ehren-

preis ausgezeichnet.
Zur sehnellen Herstellang von

Aschkuchen Reibekuchen
und jedem anderen

Fein-Backwerk
bestens empfohlen.

Th. FranHeſenſabrik, alle a. S.
Gr. Märkerstrasse 23/24.

„Kreditsehutz“, G. R. Fiscner, Halle a. S., Poststr. 18,
Commerzielles Auskunfts-Institut, Fernspr. 893.

Amtliche Sekanntmanhnngen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Baukommiſſion.
Dienstag, den 13. April er. Nachmittags pünktlich 4 Uhr

Lokalbefichtigung des Grundſtücks Hermannftraße 13,
demnächſt um 5 Uhr Sitzung im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung:
1. Petiton Hanke (Hermannſtraße); 2. Genehmigung zur Er-

bauung eines proviſoriſchen Brauchwaſſerkanals in der Delitzſcherſtraße
(zweite Leſung) 3. Endgüttige Genehmigung des Projekts und der
Koſten zur Erbauung eines Piſſioirs am Botaniſchen Garten 4. Petition
Koch (Steinweg) 5. Prüfurg und Feſtſtellung der Anſchläge für die
im Haushaltsplan der Gottesacker- Verwaltung für 1897,/98 zur
Dispoſition geſtellten Bauarbeiten 6. Verkauf von Land und
GrabenParzellen im öſtlichen Bebauungsplan (Steckner); 7. Nach
bewilligung für die Mehrarbeiten bei der Reſtgurirung der Süd
friedhofskapelle 8. Abänderung der früher feſtgeſtellten Fluchtlinien
ür die Straßen A und B des Bebauungsplanes zwiſchen Linden-

ſtraße, Südſtraße, Pfännerhöhe und Liebenauerſtraße.

7 Berlin,eipziger Hof, 9 Leipziger Tiatz.
vis-à-vis dem Potsdamer, 5 Alinuten vom Anbalter Bahbnbof.

Zimmer mit electr. Beleuchtung von 2-6 Mk. Preisermässigung
bei lingerem Aufenthalt und für Familien. Im Parterre grosses
Restaurant. Ausschank von Münchener Bürgerbrku, Pilsener
und Berliner Bier. Vorzügliche Küche. Diners von 1 Mk. an.
Pension von 3 Mk. an. Ad. Mitzschke.

Familien- Nachrichten.
Nachruf.

Der Staatsſekretär von Stephan iſt in die Ewigkeit abgerufen
worden. Allüberall in ganz Deutſchland wird große Trauer wegen
des Hinſcheidens eines ſo hochverdienten und ſo hochverehrten Mannes
ſein. Jch habe ganz beſondere Urſache, um dieſen unerſetzlichen Ver
luſt zu trauern. Sind doch über 30 Jahre vergangen, ſeit ich den
Verewigten unter ganz eigenthümlichen Umſtänden kennen lernte.
Es war im Juli 1866, als ich in Frankfurt a. M. in meiner
Stellung als Civil-Kommiſſar zur Verwaltung der ſämmtlichen
von der Main Armee beſetzten außerpreußiſchen Länder

inne wurde, daß ich die mir gewordene Aufgabe nicht
erfüllen könne, ohne der Poſtbehörden und namentlich der General
Verwaltung der Thurn und Taxis'ſchen Poſt in Frankfurt a. M.

zu ſein. Jch bat daher bei dem Königlichen Staatsminiſterium
n Berlin um die baldmöglichſte Zuſendung eines höheren Poſt-

beamten. Schon nach 24 Stunden trat ein junger, ſehr kränklich
ausſehender Herr in Frack und weißer Binde in meine Hotelſtube
zu Frankfurt a. M. und ſtellte fich mir als der vom Miniſterium
eſandte Geheime Poſtrath m vor. Jch hatte nur wenig
eit, ihm ſeine Jnſtruktion kurz vahin zu geben, daß er

ſich ſofort in das Thurn und Taxis'ſche Poſtgebäude
u begeben habe, um von den betr. Poſtbeamten einen Revers unteru hen zu laſſen, nach welchem ſich jeder einzelne auf Grund ſeines

Dienſteides verpflichten ſollte, der Preußiſchen Verwaltung während
der ganzen Dauer des grip treu und gewärtig zu ſein jeden
Beamten aber, der dieſen Revers nicht unterſchreiben wollte, vom
Dienſt zu ſuspendiren. Jch ſagte dabei zu Stephan ſofort,
daß nach meinen Erkundigungen ſämmtliche Se den
Revers unterſchreiben würden, nur nicht der General-Direktor,
Exzellenz von Scheel. Sobald die Erklärung des Letzteren
verneinend ausgefallen, habe er (Stephan) ſich an Stelle
des Herrn von Scheel an die Spitze der Thurn u. Taxis'ſchen Poſt
verwaltung zu ſetzen und ſie bis auf Weiteres zu dirigiren. Auf dieſe
Jnſtruktion erklärte mir Stephan, daß ihm der Auftrag vom Staats
miniſterium kurz vor ſeiner Abreiſe aus Berlin gegeben worden ſei,
nichts zu thun, was die Thurn u. r Poſtverwaltung alteriren
könnte. Als ich daraufhin Stephan mittheilte, daß ich einen ſolchen
Auftrag nicht erhalten habe und ohne den Schritt gegen die
Poſtverwaltung für welchen ich ſelbſt die volle Verantwortung
übernähme die Aufgaben eines Civil Kommiſſars nicht
erfüllen könne, er (Stephan) ſolle daher den von mir ertheilten Auf-
trag binnen 24 Stunden ausführen, da rief mir Stephan freudig
bewegt entgegen „Jch thu' es ja von Herzen gern Am folgenden
Tage meldete mir Stephan, daß alle Poſtbeamten den Revers unter
ſchrieben, er ſelbſt ſich aber an die Stelle von Exzellenz von Scheel,
der ſich bereitwillig habe ſuspendiren laſſen, geſetzt habe. Mit welchem
Feuereifer und mit welcher Pflichttteue Stephan nunmehr im
weiteren Verlauf ſeine ſchwierige Miſſion ausgeführt, hat mich ſchon
damals mit großer Bewunderung erfüllt, zumal da
ich dies dem damals ſichtlich ſehr körperſchwachen Manne
kaum zugetraut hatte. Jn welcher Weiſe aber er die Uebereignungdes Thuen und Taxis'ſchen Poſtweſens an die Krone Preußen in

verhältnißmäßig kurzer Zeit durchgeführt W iſt allgemein bekannt
und hat er ſich dafür auch heute noch den Dank des deutſchen Vater
landes verdient. Denn durch ihn wurde damals ſchon der letzte
Reſt der Feudalpoſt des Mittelalters beſeitigt. Niemand konnte es
darum Wunder nehmen, daß der Verewigte, kaum 39 Jahre alt, an
die Spitze des geſammten Poſtweſens des Norddeutſchen Bundes
berufen wurde.

Bei meinen häufigen ſpäteren Begegnungen mit dem ſeligen
Entſchlafenen habe ich auch ſein liebenswürdiges Weſen als Privatmann
kennen gelernt. Nicht lange vor Weihnachten des vergangenen Jahres
hatte ich ein letztes längeres Geſpräch mit ihm im Herrenhauſe.

Als Domherr des Domkapitels zu Merſeburg war er in den
letzten Jahren mein Kollege geworden und morgen werden die Glocken
des hieſigen Doms durch ihr Geläute ihm die letzte Ehre erweiſen.

Merſeburg, den 8. April 1897.

16] von Däest,Dom-Dechant.

Verlobt: Frl. Dr. med. Grünberg init Hrn. Dr. med. Hummel
(Chemnitz). Frl. Ella Rammdohr mit Hrn. Walther Boltze
(Leipzig Dresden). Frl. Joſepha Eleonora Janſen mitHrn. Kremier Lienienant Rudolf Bierey (Eſchweiler Hannover).

Frl. Marie König mit Hrn. Kaufmann Anton Schoffel (Nord-
hauſen). Frl. Elsbeth v. Leers mit Hrn. Premier- Lieutenant
Guſtav v. Spangenberg Charlottenburg).
Frl. Helene Hainauer mit Hrn. Premier Lieutenant Max v. Dinck-
lage (Berlin).

Verehelicht: Hr. Major Alexander v. Steun und Freiin Anna
v. Coburg (Dresden). Hr. Profeſſor Dr. Otto Brunck und
Frl. Fanny Winkler anpr S.). Hr. Apotheker Karl
Steuber und Frl. Hildegard Quaas (Altenburg). Hr. Fritz
Unger und Frl. Camilla Friedrich (Zeitz).

Geboren: Ein Sohn: Hru. Aſſeſſor C. Schmidt (Zwickau).
Hrn. Profeſſor Dr. Ernſt Elſter (Leipzig). Hrn. Handels

ſchullehrer Dr. Küntzel (Gera). Eine Tochter: Hrn. Staats-
anwalt Jentzſch (Dresden).

Geſtorben: Hr. Kaufmann Adolf Leidloff (Berlin). Hr. Robert
Stöcklein (Calbe a. S.). Fr. verw. Gerichtsamtmann Mathilde
VNaupert geb. Schilling (Lützſchena). Hr. Landſchaftsmaler
Wilhelm Kretſchmer (Hannover). Hr. Sanitätsrath Dr. Richard
Müller (Caſſel). Hr. Paſtor Dr. phil. Karl Moritz Eckardt
(Lugau). Hr. Rittergutsbeſitzer Friedrich Guntemeyer (Brovina).

Hr. Rentier Albert Schwertfeger (Cöthen). Hr. Auszügler
Gottlieb Hildebrandt (Großwülknitz). Fr. Adelheid Schmidt
3 Remy (Zeitz). Fr. Oberprediger Dr. Wentzel geb. Otto
Berlin). Fr. verw. Johanne Gaede geb. Gutzeit (Glashütte).

Geſtern Abend, den 9. d. Mts., entſchlief ſanft nach langem
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger und Groß

r Kentier A. Kopf
zu Oſtrau

im 72. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Caroline Kop geb. Schulze.

Oſtrau, den 10. April 1897.
Die Beerdigung findet Montag, den 12. d. Mts., Nachmittags

3 Uhr in Drobitz ſtatt.
Sang

Fernsprecher 292.
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A. C. AeddFönidßte, alle a. S.
Leinenhans Wäſchefabrik

Auauptspecialität. Braut und Ainder-Ausstaftungen.
Oberhemden mach Manss.

h Heine Schauſenster-Auslage halte ich besonderer Benchtung empfohlen.

Fernsprecher 292.



ſiſeidgerstoffe
Jachkets, (ragen, Umhänge, Regenmäntel.

Costume, Blousen, Unterröcke, Morgenröcke.

in Seide, Wolle und
Baumwolle.

I In allen Artikeln anerkannt grosse Auswahl än jeder Preislage.

roben Vorsanſt nach auswärts franco.

Solide Stoffe. e
Seide-Hode-Waaren-

S Confection,Leinen- u. Baumwollen-
Waaren.
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Brunc
Gute Verarbeitung

freytag
alle a. S. Leipziger Strasse 106. cae nto t e e naoſ a S

Gardinen, Möbelstoffe,
Teppiche,

Portièren, Läuferstoffe,
Decken.
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Georg Gebhardt Co.
Halle (Saale), Neue Promenade 10,

Verſand deutſcher Kakaos und Schokoladen, empfehlen

Gar. rein. Kakao Hafermalz-Kakao

Mk. 1.40, 1.70, 2. per Pfund.
Vorzügliche Speise- Schokolade Mk. I. und 1.60 per Pfund.

Wir verſenden unſere Kakaos auf dem billi igſten Wege des Waarenaustauſches, unter Umgehung des
Kleinhandels, direkt an die Konfumenten in ſtets friß

Jnnerhalb Halle's liefern wir ſchon von 1 Pfd. an frei Haus,
nach außerhalb nicht unter 5 Pfund unter Berechnung des Packetportos, bei 9 Pfd. frei. (4574

Mk. 1. per Pfund.

cher, tadelloſer Beſchaffenhe.t.

Hof-Conditorei H. Dietze, Nart Velohnung
Sonntag bei günſtigem Wetter

e Eröffnungmeines 4618 Carl Batz,Garten Etablissement.
Schön eingerichtete Veraunda, er. 200 Perſonen faffend.

Große Auswahl in Torten, Gefrornem, Kaffeegebäck e. 2e. in bekannter Güte. gebrauchte

a6t2 der Freitagsnacht bei mir ausgeübten Dieb-
ſtahls ſo nachweiſt, daß i ihn gerichtlichen Beſtrafung ziehen aſſen kann.

M 5- den 9. 2 1897.
Deſtillation and Weinhandlung.

8 Stück Pianinos,

R. V oop,
vormals M. J. Schröder, Gr. Ulrich- alle in ſehr gutem Zuſtande, emege

äußerſt preiswerth
t 56 I, früher 16 Jahreemyſihlt t S gegründet r R. Luüii ipfie ed erſten Uenheiten ans dubolien e Hüten

zu T ſoliden Preiſen.
Möblirte Stube, Forſterſtr. 13 W

5l vornehm und wohnlich eingerichtet. (M. 25

Reu Eröffnung
Hiermit erlaube ich mir höflichſt anzuzeigen, daß ich in dem Hauſe

Geiststrasse 60, Doke Neumarktstrasse,
eine Filiale für den Verkauf von

Molkerei-Butter, Eier und Käse
eröffnet habe.

Anfmerkſamer reeller Bedienung verſichernd, empfehle ich hiermit für
meine Geſchäfte

Fiarict 22 u. Geiststrasse G
Horzüglich feine Molkerei-Butter, à Pfd. 1 Mk.
Allerfeinſe SüßrahmTafelbutter, tägl. friſch eintr., apſd. 1,10 Mk.
Koch u. Backbutter, garantirt reine Naturbutter, à Pfd. 90 Pfg.

Eier, extra groß und friſch, à Mandel 60 Pfg.
Echten alten Holländer und Kugel-Käſe, à Pfd. 80 Pfg.

Hugo Klose, m Richard Marquardt

Markt 22, Geiſtſtraße 65, Ete ennarktſrafe.
Von meinen 2 nachweislich rentablen Röteis

verkaufe wegen Todesfalls m. Pächters ſofort eins. Refl. mit 15000 Mk. wollen
ſich wenden an Rucl. Rothe, Hötel „Herzog Alfred“, in Schnepfen e
bei Friedrichroda.

6 Wochenm-Hieren,
RNothe Nieren, vorzügliche Salatkartoffeln,

verkauft zum Samen (4530
Naundorf bei Salzmünde.

Litterar. Bureau
für beſſere Gelegenheitsdichtungen.

Jnh.: F. W. Rumze,Forſterſtr. 13 part. Schlemm-
Urin- Unterſuchung

chem. u. mieroscop., ſowie
Prüfung von Auswirf Bayerische

auf Tubercelbacillenfertigt gewiſſenhaft und g. 7 t 9 0 0 h 8 e n
Apotheker C. Krütgen, Köni 24.poth s gſtr. aller Rassen Wie

Rote Voigtländer
Böhmische Schecken
Bayreuther 59Hofſer 99

Einige ausrangirte, möglichſt ſtarke Simmenthaler

r von rn wer p n r rwerth zu kaufen ucht und erbitte Angebote unter Z T an die Exped. Gelbe Schelnſelder
dieſer Ztg. [4590) gowie 6-24 Mon. alte KAiver

dieser Rassen und
Für einen Beamten wird eineWohnung Nutz- u. Zuchtvieh

von 6 bis 7 Zimmern mit Garten aller Höhen- u. Niederunassehläge
oder Gartenbenutzung vom 1. Juli ab L i egeſucht. Offerten mit Preisangabe werden jeder a t on
erbeten unter R. S. 27 voſlagegg empfiehltDanzig. Leopold Engelmann

Landwirthin, 34 J., weiſt nach, Weiden in Bayern.
jüngere WMamſells zur Stütze 1. 5.e Frau Anng Fleckinger,
kleine Ulrichſtr. 8 p.

Eröffnung:

Heute Abenchl
G Uhn,

Bratwurstglöckle Alte Promenade 11.

Originell?
Sehenswerth?

Co25
Rotalionsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.
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geringern Umfang der

Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 170 der Halleſchen Zeitung. 10. April 1897

Landeszeitung für die Provin; Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Halleſche Lokalnachriten vom 9. Aypril,
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Rechtsanwalt Suchsland eontra Waſſergebühren-
Ordnung. In der bekannten und vielbeſprochenen Verwaltungs
ſtreitſache des Rechtsanwalts Suchsland, Kläger und
Reviſionskläger wider den Magiſtrat zu Halle a. S. Be-
klagten und Reviſtonsbeklagten hat das Königl. Oberverwaltungs
gericht, 2. Senat in ſeiner Sitzung vom 6. März d. Js. für Recht
erkannt, daß auf die Reviſion des Klägers unter Aufhebung der Ent
ſcheidung des Bezirlsausſchuſſes zu Merſeburg vom 27. November
1896 der Kläger von der zur Hebung geſtellten Ge
bühr von 20 Markfreigeſtellt und die Koſten beider
Jnſtanzen, unter Feſtſtellung des Werthes des Streitgegenſtands
auf 20 Mark dem Beklagten zur Laſt zu legen. Die
Gründe ſind im Weſentlichen folgende: Für die Stadtgemeinde

Halle iſt am 25. März 1895 auf Grund ders 4 und 7 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893
eine Ordnung, betreffend die Erhebung von Gebühren für die Be
nutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung, erlaſſen werden. Auf Grund
dieſer bereits bekannten Ordnung iſt der Kläger am 3. Juli 1895 für
das Jahr 1895,96 zu einer Gebühr von 20 Mk. für Waſſerentnahme
herangezogen. Der von dem Kläger gegen dieſe Heranziehung ein-
gelegten Reviſton war jedoch ſtattgegeben und zwar aus folgenden
weſentlichſten Gründen. Zunächſt fehlte es an einem ordnungsmäßig
erlaſſenen Lokalgeſetze. Zu einem ſo'ſchen W der übereinſtimmende
Beſchluß beider Gemeindekörperſchaften. Ein ſolcher Beſchluß liegt
nur hezüglich der Ordnung in ihrer Geſtalt vom 25. 3. 95 vor.
Für die neue Faſſung war nun ein Beſchluß des Magiſtrats
vorhanden, während der Stadtverordneten Verſammlung
nicht einmal Kenntniß von dem Abänderungsantrage gegeben

worden iſt. ch herDie Genehmigung des Bezirksausſchuſſes hatnach auf eine nicht veſaſungsmaßig zu Stande gekommene Ord-

nung bezogen. Es kann der Gebührenordnung in ihrer jetzigen Ge
ſtalt überhaupt keine Rechtswirkung zu erkannt werden. Da die Aen-
derung des Statuts in S 1 auf die Streichung des letzten Abſatzes
beſchränkt, Abſatz 1 aber nicht verändert wurde, muß die Gebühr für
die Benutzung der Waſſerleitung von dem Eigenthümer bezüglich des
vou dieſem ſelbſt benutzten, von dem Miether aber bezüglich der von
ihnen innegehabten Wohnungen im Betrage von 2 des Nutzungs
werthes derjenigen Wohnungen bezahlt werden, welche ſich in dem
an die ſtädtiſche Waſſerleitung angeſchloſſenen Grundſtücke befinden.
Wie es nach der Faſſung des Abſatzes 3 zweifellos war, daß der
Miether auch dann zahlen ſollte, wenn ſeine Wohnung nicht ange-
ſchloſſen war, ſo bleibt auch trotz der Streichung dieſes Abſatzes
noch jetzt zweifelhaft, ob er nicht zahlen muß, wenn die Wohnung
zwar ſelbſt nicht angeſchloſſen iſt, wenn er aber aus einem anderen
auf dem angeſchloſſenen Grundſtück befindlichen Ablaßhahn mit Ge-
nehmigung des Eigenthümers Waſſers entnimmt. Die Faſſung dieſes
Satzes iſt zweideutig und irreführend. Sodann aber giebt die Be
ſtimmung „Für die Gebühr können täglich bis zu 25 Liter Waſſer
einſchließlich für jeden Bewohner ohne weiteres Entgelt entnommen
werden, giebt zu Bedenken Anlaß, da eine Bemeſſung nach Nutzungs
werth der Wohnung und Kopfzahl der Bewohner unzuläſſig iſt.
Ein für den wahrſcheinlich durchſchnittlichen Bedarf brauchbarer
Maßſtab bleibt aber nur ſo lange geeignet, als die Gebühr nach dem
wahrſcheinlichen und nicht nach dem thatſächlichen Verbrauche bemeſſen

wird. Eine völlige Aenderung tritt ein, wenn der
Nutzungswerth da maßgebend ſein ſoll, wo der ermittelte wahr
ſcheinliche Bedarf den thatſächlichen Verbrauch überſteigt, aber
da nicht mehr, wo dieſer über jenen hinausgeht. Das iſt hier da
durch geſchehen, daß die ſtädtiſche Leiſtung, für welche 2 des
Nutzungswerthes erfordert werden, beſchränkt iſt auf 25 iter proTag und Kopf der Bewohner. Wenn hiernach für ein Grundſtück
von 10 000 Mk. Nutzungswerth ſtets 200 Mk. Gebühr erfordert,
dafür ab, je nachdem dasſelbe von 2 oder 70 Köpfen bewohnt iſt,
von der Stadt entweder 2 mal als 50 mal (25 X 365) Liter ge
leiſtet werden, ſo iſt der durch die Kombination von Nutzungswerth
und Kopfzahl gebildete Maßſtab als ein für die Bemeſſung
der Gebühr abſolut ungeeigneter zu bezeichnen. Die Ge
bührenordnung verſtößt gegen die beſtehenden Rechtsgrundſätze.
Dazu traten noch Bedenken im Einzelnen. Hat die r
der Miether ein Mehr, wie die auf die Miethsbewohner entfallenden
25 Liter verbraucht, ſo erhält der Eigenthümer als Aequivalent für
ſeine Gebühr nicht die vollen 25 Liter. re kann von den Eigen
thümer nicht Gebühr und Vergütung erhoben werden. Ferner kann
für die Waſſerentnahme für den Hausbedarf nicht eine Gebühr und
Vergütung erhoben werden. Hat die Staatsgewalt die Feſtſtellung
des Entgelts für eine beſtimmte Art der Benutzung der Anſtalt be
wirkt, ſo iſt damit die Regelung des Entgelts für dieſe
Leiſtung der Privatwillkür entzogen, die Erhebun einer
Vergütung für eben dieſe obrigkeitlich bewerthete Art der Benutzung
anſtatt oder neben der Gebühr aber ausgeſchloſſen. Will die Gemeinde
bei derſelben Art der Benutzung das Aquivalent verſchieden hoch
abſtufen, ſo mag ſie für die verſchiedenen Stufen verſchiedene Ge
bührenſätze beſtimmen, darf aber nicht wie hier für den

enutzung bloß eine Gebühr und für den
größern Umfang beides, Gebühr und Vergütung zuſammen einfordern.
Aus alledem folgt, daß die Heranziehung des Klägers am 3. Juli 1896
auf Grund einer damals re Steuerordnung bewirkt iſt.Daher war die Entſcheidung aufzuheben und bei freier Beurtheilung

n Kläger freizuſtellen, während mit den Koſten der Beklagte zu be
aſten war.

Der 3. eommunagle Wahlbezirks-Verein beſprach in
r geſtrigen Sitzung die Denkſchrift des Magiſtrats betreffend die

ndersgeſtaltung des ſtädtiſchen Haushaltplanes
für 1897/98 in Bezug auf Steuererhebungen und wünſchte, daß
die Majorität der Stadtverordneten Verſammlung in dieſer Frage
auf den einmal eingenommenen Standpunkt ſtehen bleiben möchte.
Die Errichtung neuer Juſtizgebäude im ſüdlichen Stadttheil
betreffend, wurde erwähnt, daß der Vorſtand dem Juſtizminiſter als
einen recht geeigneten Platz für ein zu erbauendes Land und Amtsgerichts
gebäude, ſowie zweier Gefängniſſe, die nahrzu 25 000 qm großen
Gärten des Herrn Baumeiſter Kuhnt und der Schöppe'ſchen Erben
zwiſchen Steinweg und Zwingerſtraße empfohlen habe.
Die Errichtung neuer Schuttabladeplä tze anlangend, wird der
Magiſtrat in Kürze mehrere ſolcher Plätze zur Verfügung ſtellen.
Es wurde hierbei mitgetheilt, daß ſich dicht vor Ammendorf ein
Wer Schuttabladeplatz befindet und daß der Beſitzer, Herr Gaſtwirth

chſe daſelbſt, die unentgeltliche Ablagerung von Schutt geſtattet.
Ferner wurde gewünſcht, daß der Magiſtrat zu ſeiner Sicherheit von
dem Reflektanten auf die Pacht des Marktgefälles eine vorher
z erlegende Kaution fordern möge. Zuletzt wurden noch die Theater

ecenſionen der „SaaleZeitung“ einer abſprechenden Kritik unter
zogen, weil durch ſolche unſer Kunſt- Inſtitut geſchädigt und die
wackere Künſtlerſchaar entmuthigt werden könne.

Deutfſch-öſterreichiſcher Alpenverein. Die letzte Sitzung
der Sektion Halle war inſofern ganz beſonders intereſſant, als
der Vortragende, Herr Profeſſor Dr. Dorn, nicht nur ſehr ſpannende
ſportliche Mittheilungen machte, ſondern auch ein ſehr wichtiges Kapitel
aus der Bergbygiene, nämlich die Frage des Sonnen-
brands und der Schneeblindheit, behandelte. Jm erſten
Theile ſeines Vortrags berichtete der Redner über zwei von ihm aus
geführte Touren in den Allgäuer Alpen, die Beſteigung der Trettach
ſpitze und des Hoefats. Beide Berge, obwohl ſich nicht durch ihre
Höhe auszeichnend, bieten ſportlich intereſſante Momente
und erfordern, wenn auch keine extremen Schwierigkeiten
bietend, doch abſolute Schwindelfreiheit, Trittſicherheit und eine gewiſſe Klettergewandtheit. Bei der Trettachſpitze, einem ſchlanken,
iſolirten Felsobelisken, iſt es vor allen Dingen der Grat, welcher
dem Beſteiger Gelegenheit giebt, in luftigen Poſitionen ſich an
den Blick in die Tiefe zu gewöhnen. Die Beſteigung der Höfats
iſt in ſofern See indem man es bei dieſer bis zur Spitze
bewachſenen Felsſäule mit der Ueberwindung von Grashängen zu
thun hat, die im oberen Theil eine Neigung von durchſchnittlich 60,
ſtellenweiſe aber ſogar bis 80 Grad zeigen. Wer je
derartige Halden zu überwinden hatte, der weiß, wie
ſehr dabei äußerſte Vorſicht am Platze iſt. Steigeiſen ſind für den
oberen Theil des Wegs unerläßlich. Als erwähnenswerth bezeichnete
der Vortragende noch, daß beide Berge nicht etwa von fremden
Touriſten, ſondern von ſportiuſtigen Senpeimiſn zuerſt
beſtiegen worden ſind. Den zweiten heil des
betreffenden Vortrags ſprach der Redner über den Gletſcherbrand
und die Schneeblindheit, ihre Urſachen und die Mittel ſich
gegen dieſe Uebel zu ſchützen. Beim Sonnenbrand, der ſich am
intenſivſten bei langen Gletſchertouren geltend macht, habe man es
mit einer ſehr unangenehmen Entzündung der Haut zu thun;
immerhin dürfte derſelbe kaum ernſtliche gagen haben. Als
Schutz dagegen giebt es eine ganze Reihe von Mitteln
Tragen von Schleier, Einreiben von Geſicht, Hals und
Händen mit FettColdcream, Vaſelin, Lanolin Kohle, Puder uſw.
Obwohl die Wirkungen des Sonnenbrands weſentlich abſchwächend,
iſt doch keines der angeführten Mittel vollſtändig im Stande, die
Haut zu ſchützen. Eine viel ernſtere Erſcheinung iſt die als Schnee
blindheit bezeichnete Affektion des Auges. Sie kann in ſchweren
Fällen eine gefährliche Erkrankung des Auges im Gefolge haben. Als
Gegenmittel ſind Entziehung des Lichts und Kühlung anzuwenden.Durch den Thierverſuch hat man feltgeſtent, daß als Urſachen von

Sonnenbrand und Schneeblindheit weder die leuchtenden Strahlen,
noch die Wärmeſtrahlen, ſondern die ultravioletten, ſoge-
nannten chemiſch wirkſamen Strahlen, anzuſehen
ſind. Dieſe ultoavioletten Strahlen machen ſich bei der dünnen
Atmoſphäre der Hochregionen ganz beſonders ſtark geltend,
zumal zu dem Effekt der direkten Strahlen auch der der vom Schnee
reflektirten hinzukommt. Glücklicherweiſe iſt aber das Auge ſehr
leicht durch das Tragen der Schneebrille, hergeſtellt aus rauchgrauen
oder blauen Gläſern, zu ſchützen. Der hochintereſſante Vortrag gab
noch Veranlaſſung zu einer lebhaften Diskuſſton über die geeigenſten
Schutzmaßregeln zur Verhinderung beider unliebſamer Affektionen,
woran man deutlich erſehen konnte, wie ſehr es der Redner verſtanden
hatte das Intereſſe ſeiner Zuhörer in Anſpruch zu nehmen.

Allgemeiner Halleſcher Beamten-Sterbekaſſen-Verein.
In der geſtern unter Vorſitz des Herrn Amtsgerichtsrath Peter im

Goldenen Schiffchen“ abgehaltenen Generalverſammlung erſtattete
err Rendant Altwaſſer den Geſchäftsdericht. Danach hat ſich

die Zaul der Mitglieder im letzten Jahre von 1091 auf 1146, die
Verſicherungsſumme von 374 300 auf 402 100 Mk. geſteigert. Es
ſind verſichert 806 Männer und 340 Frauen unter den erſteren
befinden ſich 139 Eiſenbahn--Beamte, 337 Beamte ver Poſt
und Telegraphie, 58 Berg- Beamte 55 Kommunal-Beamte 120
Geiſtliche, Lehrer und Univerſitätsbeamte, 4 Steuerbeamte, 52 Juſtiz
beamte und 41 ſonſtige Beamte. Die Zahl der Sterbefälle betru
im letzten Jahre 13, für welche 3925 Mk. Sterbegelder ausgezahlt

wurden. Seit Begründung des Vereins im Oktober 1880 hat der
Verein bei 107 Sterbefällen 33 125 Mk. Sterbegelder
Nach dem von Herrn Altwaſſer vorgelegten Rechnungsobſchluß
haben im abgelaufenen Jahre ſich die Einnahmen 14 347,98 Mk.,
die Ausgaben einſchließlich der dem Prämien Reſerve
fonds zugeführten 5955 Mk. 95 Pf. auf 11816 Mk. 21 Pf.
belaufen. Gegenwärtig laß der Prämien Reſervefonds über
57 081,34 Mk. der Sicherheitsfonds über 681272 Mk., die Bilanz
ſchließt mit 67 063,94 Mk. bei 2531,77 Mk. ab. Die Verſammlun
ſprach dem Vorſtande und dem Kaſſenführer Entlaſtung und Dan
aus und beſchloß, den Ueberſchuß zur Vertheilung einer Dividende
in Höhe von 5 Proz. der Prämienreſerve zu verwenden und den
Reſt dem Divpidendenfonds zuzuweiſen. Bei der dann vorgenommenen
Vorſtandswahl wurde die Stelle des Herrn Amtsgerichtsrath Peter,
welcher von ſeiner Wiederwahl r bat, HerrLandſchaftsdirektor Hoffmann zum Vorſitzenden gewählt wiedergewählt
wurden der Schriftführer Herr Rektor Ste ger und der Kaſſenführer

Rendant Altwaſſer; als ſtellvertretende Mitglieder desVorſtandes wurden Herr StadthaupttaſſenRendant Achilles
wieder, Herr Amtsgerichtsrath Weigelt neugewählt. Zu Mit-
gliedern der Reviſions- Kommiſſion wurden erneut die Herren Amts-
gerichtsrath Zacke, Rechnungsrath Piſtorius und MagiſtratsSekretär Merkert ernannt, zu Mitgliedern der Begräbniß-Kom
miſſion die Herren Archidiakonus Pfanne, Rechnungsrath
Benzmann, Rechnungsrath Beſſer, Rechnungsrath Stade,
Stadtſekretär Köppe, Lehrer Rudolph, Eiſenbahnſekretär
Lüders, Bureaudiener Pigola wieder-, Herr Amtsgerichts
kaſſenſekretär Krüger neugewäblt.

Städtiſche Steuern. Wie bekannt, ſind zwiſchen den beiden
ſtädtiſchen Behörden hinſichtlich der für das bereits begonnene Etats
jahr zu erhebenden Einkommen und Realſteuerſätze Differenzen ent
e die ernſtlich einen Konflikt in Ausſicht ſtellen. Jn der Er
enntniß aber, daß durch den Ausbruch eines ſolchen Verhältniſſes

dem geſammten Gemeindeweſen nicht unerhebliche Störungen erſpart
bleiben würden und daß ſchließlich ein gütlicher Vergleich den durch
einen Konflikt zu erwartenden Spannungen in jeder Beziehung vor
S ſei, traten geſtern Abend eine größere Anzahl

tadtverordneten im Neumarkt-Schießhauſe zu einer vertraulichen
Beſprechung über die erwähnte W zuſammen. Hierbei
kam faſt allgemein die Anſicht zu Tage, daß es angebracht wäre,
dem Magiſtrat außer den bereits bewilligten Mitteln (60 000 Mk.)
für den Schulbau in der w. noch 25 000 Mk. zu gleichem
Zweck bereitzuſtellen uno dieſe Laſt durch einen erhöhten Zuſchla
von 5 Proz. (ſtatt 135 alſo 140 Proz.) zu den Realſteuern auf
zubringen, wofern ſich um dieſen Preis ein Konflikt vermeiden läßt.
Hoffen wir das Beſte

Wichtige Fahrplan- Aenderungen treten auf den Staats
bahnen unſerer Provinz mit dem 1. Mai d. J. in Kraft. Wir ver
weiſen auf ein diesbezügliches Jnſerat in vorliegender Nummer.

Elektriſche Bahn Halle- Leipzig. Wie uns mitgetheilt
wird, iſt der zwiſchen den Magiſtrate und der Firma Kramer u. Co.
Berlin, die Einführung der Bahn bis zum Vorplatze des Staats
bahnhofs betreffende Vertrag, nach dem Abänderungsbeſchlüſſen der
StadtverordnetenVerſammlung vorigen Donnerstag vollzogen worden.

Eine Anuesſtellung von Gefellenſtücken der zu Oſtern bei
Jnnungsmitgliedern ausgelernten Lehrlinge findet am Sonntag, den
25. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Es ſteht eine allgemeine
Betheiligung ſeitens der Jnnungen zu erwarten. Mit der Ausſtellung
iſt eine kleine Eröffnungsfeier und eine Prämiirung der beſten
Leiſtungen verbunden

Grober Unfug. Unſeren Leſern wird gewiß die Erinnerung
noch wach ſein an einen in dieſer Stadt am 28. Februar d. Js.
verübten groben Unfug, der darin beſtand, daß damals von unbe
kannter Hand in verſchiedenen Lokalen, Hausfluren zc. Zettel gefunden
wurden, auf denen die Worte ſtanden „Arbeiter! Um die vielen
Strafen gegen das Volksblatt zu vermeiden, ergeht auf dieſem Wege
an Euch die Aufforderung Haltet nun erſt recht feſt an dem Boykott
egen Freyberg und Bauer! Hoch der Sieg der Arbeiterg. A.: Weydemann. Mit dieſem Elaborat, beſonders der Fingirung

des in der Unterſchrift mißbrauchten Namen des Herrn OberpolizeiinſpektorWeydemann hat der inzwiſchen ermittelte Verbreiter der Fetid,
ein in den vorderſten Reihen der hieſigen Weltoerbeſſerer marſchirender
Maurer, Namens Kohlhardt, den die hier organiſirten Maurer
mit dem Nimbus eines auf der Höhe der Entwickelung geiſtiger Fähigkeit
ſtehenden Kollegen umgeben, eine ſeiner würdigſten Thaten verübt.
Geſtern hatte ſich derſelbe vor Gericht wegen Beleidigung und groben
Unfugs zu verantworten, worauf K. zu einer Gefängnißſtrafe von
drei Wochen verurtheilt wurde.

Die Pfälzer KolonieSchützengefellſchaft hieli geſtern im
Schießhauſe zum „Fuchs“ noch nachträglich aus Anlaß der Centenar
feier ein Schießen ab. Zu demſelben hatte die Geſellſchaft als Preiſe
drei überaus geſchmackvoll ausgeſtattete Medaillen, die außer der
entſprechenden Inſchrift das Bildniß des erſten Hohenzollernkaiſers
aufweiſen, geſtiftet; einige Mitglieder der Geſellſchaft hatten außer
dem drei ebenfalls mit der Hundertjahrjahrfeier gedenkenden Jn
chriften verſehene ſilberne Becher hrrret. Die drei Medaillen
elen den Herren G. tig W. tie und H. Uhlig, die

r or7 e den Herren K. aeger, rdes und Bern-
orf zu.

Der Halleſche Bicyele-Club hielt geſtern Abend im
„Wintergarten“ den letzten Fahr und Familienabend für die Winter-
ſaiſon ab. Der Beſuch war ein äußerſt reger und der Verlauf dank
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Fortlaufend bedeutende Ringänge der apartesten Mode-Ersoheinungen in:

Jackets, (Kragen, Costumes,
Regenmänteln, Blousen, Unterkleidern, Knaben- und Mädchen-Conkfection.

Tadelloser Sitz, sowie sauberste Verarbeitung zeichnen meine Confection besonders aus,
Sämmtliche Artikel sind mit festem und billigstem Preise deutlich versehen,diäftsſiaus Pewin

Halle a. S., Marktplatz 2 und Z.
tofrei versandt.
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einer Reihe ſporllicher wie geſanglicher Darbietungen ein überaus an
reizender. Der CElub darf mit Freude auf dieſe im letzten Winter
zum erſten Male von ihm ins Leben gerufene Veranſtaltungen zu
rückblicken, die nicht bloß der Förderung des Sports dienen, wie der
Erfolg der Quadrille Mannſchaft beim iage Eisleben beweiſt,
ſondern auch die Geſelligkeit im Kreiſe der Mitglieder und ihrer
Freunde haben.

Paſſionsfeier in der Domkirche. Am Palmſonntag,
Abends 6 Uhr, findet in der Domkirche eine liturgiſche Paſſionsfeier
ſtatt. Der Domkirchenchor wird dabei in gewohnter Weiſe
ten und eine Anzahl von Paſſions- Geſängen zum Vortrag
ringen.

Jm Walhallatheater gelangen auch in der morgigen
Sonntag-Nachmittag- Vorſtellung nochmals ſämmt
liche Spezialitäten des gegenwärtigen, ſo ungemein wirkungsvollen
Spielplans zum Auftreten.

Ter theatraliſche Verein „Cuterpia“ feiert ſein
16. Stiftungsfeſt am 20. Mai d. J. im „Neuen Theater“ durch ein
Konzert, Theater und Ball.

Photographiſche Geſellſchaft. Ueber den geſtrigen Pro
jcktionsadend haben wir den Bericht dis Montag wegen Raum-
nangels zurückgeſtellt.

Brenuender Eiſenbahnwagen. Dem geſtern Abend um
Uhr von dem Klausthorbahnhofe nach den Stationsgebäuden der
fenbohn fahrenden Güter-Ueberführungszuge, beſtehend aus einem

bedeckten Güterwagen und einer offenen Doppellowry ereilte das Miß
geſchick, daß unterwegs das zur Verpackung von Dachziegein ver
wendete Stroh, wahrſcheinlich durch von der Lokomotive ausgeworfene
Funken, in Brand gerieth. Es gewährte einen wahrlich intereſſanten
Anblick, den in ſchneklſtem Tempo dahineilenden Zug mit dem
brennenden Wagen, aus dem die Flammen hoch aufloderten, in der
bereits eingetretenen Dunkelheit zu fehen. Auf dem Bahnhofe der
Hafenbahn wurde dieſer Wagen ſofort zum Waſſerkrane geſchoben
und daſelbſt gelang es nach kurzer Zeit das Feuer zu beſeitigen.
Als ein Glück muß es bezeichnet werden, daß nicht der erſte Wagen
ebenfalls von dem Feuer ergriffen wurde, trotzdem der Wind die
Flammen demſelben zutrieb.

Unglücksbotſchaſten. Der Maurer Wilh. Meißner aus
Giebichenſtein, bei einem Neubau in der Jahnſtraße beſchäftigt, ſtürzte
geſtern infolge eines Fehltritts vom Gerüſt und blieb beſinnungslos
liegen. In die Klinik gebracht, wurde außer einer Quetſchung der
linken Seite auch ein Schädelbruch konſtatirt; der Verletzte hat auch
etzt noch nicht die volle Beſinnung wieder erlangt. Dem Schloſſer

ito Knöchel, der in der Maſchinen- Fabrik von Wegelin u. Hübner
mit dem Transport von Maſchinentheilen beſchäftigt war,
fiel eine eiſerne Schlange auf den linken Fuß,
wodurch er einen doppelten Knöchelbruch erlitt er wurde eben
falls in die Klinik agufgenommen. Der Arbeiter Richter aus
Canena glitt beim Transport von Schienen in der hieſigen CEentral-
werkſtätte aus und ſtürzte ſo heftig mit dem Kopfe auf eine Schiene,
daß er außer verſchiedenen anderen Hautverletzungen bedeutende
Lappenwunden an der Stirn und dem Schettelbein erlitt. Die ſtarke
Erſchütterung ſowohl als der erhebliche Blutverluſt machten R. be
ſinnungslos, ſo daß er auf einer Tragbahre in die Klinik befördert
werden mußte.

Eiſenbahnunfall. Beim Bedienen einer Bremſe durch den
Bahnarbeiter Wladislaus Perdon aus Delitzſch, riß der Brems
kaſten und P. erlitt durch die herabfallende Bremskurbel reſp. die
Kaſtenſplitter einen Bruch des linken Unterſchenkels, ſowie eine große
Wunde an denſelben, ſodaß ſeine Unterbringung in der Klinik nöthig
wurde.

Ans Giebichenſtein. Die neue Baukonſens-
gebühren-Ord nung hat die Zuſtimmung der Aufſichtsbehörde
gefunden. Während bisher dieſe für die Reviſion der Baupläne,
Beaufſichtigung der Bau-Ausführungen, Bewirkung der Ab
nahmen uſw. zu entrichtenden Gebühren bei einer Baukoſtenfumme
bis zu 300 Mk. 3 Mk., von 300 bis zu 5000 Mk. 5 Mk. und von
da ab für jedes weitere Tauſend 1 Mk. mehr ſind jetzt zu
zahlen Bei einer Baukoſtenſumme bis zu 75 Mk. 2 Mk., von
75 bis 150 Mk. 3 Mk., von 150 bis 500 Mk. 5 Mk., von 500 bis
1000 Mk. 5 Mk. und von da ab für jedes angzefangene weitere
Tauſend 1,50 Mk. mehr. Für die Genehmigung von Kanalan-
ſchlüſſen wird nur die Hälfte dieſer Sätze berechnet. Die Gebühren
ſind deshalb erhöht worden, weil die nach der alten Ordnung er
hobenen, die Koſten des betreffenden Verwaltungszweiges nicht
deckten. Die Baukoſtenſumme iſt beim Nachſuchen einer BauEr-
laubniß ausdrücklich anzugeben. Es werden dieſe Angaben dann
von einem Sachverſtändigen geprüft und nach deſſen Gutachten die
Gebühren feſtgeſetzt. der Verwaltungsſtreitſacheder Stadtgemeinde Hallea. S. wider die Gemeinde
Giebichenſtein wegen Leiſtung eines Zuſchuſſes ſeitens der
erſteren zu den Giebichenſteiner Schullaſten gemäß F 53 des Kommunal
abgabengeſetzes ſteht Termin vor dem Kgl. Oberverwaltungsgerichte
zu Berlin am 27. d. Mts. an. Es handelt ſich hierbei um den An
ſpruch für das r 1895/96. Wo blieben die
tapferen Genoſſen? Geſtern Abend fand im Reſtaurant
„Wilhelmshöhe“ in Giebichenſtein eine Verſammlung des ſozial
demokratiſchen Vereins für Halle und Saalkreis ſtatt, die wiederum
ſehr ſchwach beſucht war. Die letzte Verſammlung konnte mangels
genügender Betheiligung überhaupt nicht abgehalten werden. ine
Tagesordnung war für geſtern Abend garnicht aufgeſtellt, auch
waren keine Vorſtandsmitglieder anweſend. Man be-
kritelte daher nur kommunale Angelegenheiten unſeres Orts.

Der kommunale Bürgerverein Giebichenſtein hatte in
einer Monatsverſammlung am 7. d. Mts, in Lüderitz Berg wiederum
die Beleuchtungsfrage auf ſeine Tagesordnung geſetzt. Eine den
ſelben Gegenſtand behandelnde Petition war ſchon im Januar d. Js.
an die Gemeindevertretung gerichtet worden, aber unbeantwortet ge
blieben. In lebhifter Diskuſſion wurde hervorgehoben, daß es
wünſchenswerth erſcheine, daß die Gemeindeverkretung derartige, ſür
die Entwickelung Giebichenſteins ſo überaus wichtige Fragen mit
rechtem Intereſſe und möglichſt ſchnell behandelt. Es wurde be-
ſchloſſen von neuem zu petitioniren und ein eingegangener Antrag die
Gemeindevertretung zu bitten, dafür Sorge zu tragen, daß die Gemeinde
Giebichenſtein baldmöglichſt durch Gas eine beſſere Beleuchtung er
hält und die Straßenbeleuchtung um das Doppelte erhöht wird“
and einſtimmige Annahme.

Statiſtiſches aus Cröllwitz. Jm erſten Quartale dieſes
Jahres ſind beim dortigen Standesamt angemeldet worden
34 Geburten, 9 Sterbefälle, 3 Eheſchließungen und 5 Aufgebote.
Die Geburten vertheilen ſich auf 18 männliche und 16 weibliche

die Sterbefälle auf 5 Kinder (ſämmtliche weiblichen Geſchlechts), und
4 Perſon in bei einem 14 jährigen Lebensalter. Auf den Einzelfall
der Todesurſachen wie Mundfäule, Krämpfe, Diphtheritis, Schwind
ſucht, Magenleiden, Kehlkopfſchwindſucht kommen je 1 Perſon während
an Lungenentzündung 2 Perſonen verſtorben ſind. Dazu kommt
noch 1 Selbſtmord durch Ertränken in der Saale. Ferner ſteht
einer Zuſammenſtellung über den Zuzug von 142 Perſonen ein Wegzug
von 132 Perſonen gegenüber, ſodaß immer noch ein Zuzugsplus von
10 Perſonen verbleibt.

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
pro Etr. 2,50--3 Mk. Karkoffeln, 5 Liter 28--30 Pfg. Zwiebeln,
pro ECtr. 2,75--3 Mk. Zwiebeln, 5 Liter 30--40 Pfg. Welſch-
kohl, zwei Stück 10--20 Pfg. Weißkohl, zwei Stück 20--40 Pfg.
Rothkohl, ein Stück 30-60 Pfg. oſenkohl, 5 Liter 1 Mk.Kohlrabi, pro Mandel 30 Bia. Kohlrüben, zwei Stück

pro Mandel 10--15 Pfg. Meerrettig,
Rettig, ſchwarzer, pro Stück 5 Pfg.

pro Stück 30--40 Pfg.

10--20 Pfg. Mohrrüben,
pro Stück 10-25 Pfg.
Sellerie, pro Stück 5 Pfg. Blumenkohl,
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ginn daß der im

Radieschen, pro Bund 5--10 Pfg. Schnittlauch, pro Bund 3--5 Pfg.
Salat, grüner, pro Stück 10—25 Aepfel, pro Mandel
25--80 Pfg. ühner, pro Stück 1,50--225 Mk.
pro Stück 1,25--2,50 Mk. Tauben, pro Paar 75--90 t

pro Pfd.Capaunen, pro Stück 3,50 4 Mk.

Schleie,1,25--1,50 Mk.
lebend, pro Pfd. 1,30 Mk. Rhein-Lachs, pro Pfd. 2,60 Mk.
Weſer Lachs, pro 1,60 Mk. 3
Barten zc., pro Pfd. 35——60 Pfg. Weißſiſch
r pro Pfd. 1,80--2,20 Mk. Steinbutte,
1,75--2 Mk. Schellfiſch 2c., pro Pfd. 25--30 Pfg. Hummer, pro
Mandel 3 Mk. Tafel-Krebſe, pro Schock 12--14 Mk. Kleine
Krebſe, pro Schock Mk. Butter, pro Stück 55--65 Pfg.
Eier, pro Mandel 80--90 Pfg. Käſe, zwei Stück 15-25 Pfg.
Honig, pro Pfd. 1,30 Mk. Rindfleiſch, pro Pfd. 60-80 Pfg.
Schweinefleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd.
55— 65 Pfg. Kalbfleiſch, vro Pfd. 60--70 Pfg.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns ge

ſchrieben: Eingetretener Hinderniſſe wegen findet das bereits
annoncirte Gaſtſpiel von Marie Schoder nicht ſtatt, und es geht
die morgige Sonntags-Nachmittags- Vorſtellung „Carmen“ bei
den üblichen kleinen Preiſen in Szene. Die Titelrolle wird von
Frl. Schiffmacher, die Micasla von Frl. Bela geſungen, die übrigeVefetzun iſt ekannt. Am Abend geht das große Zaubermärchen
„Der Verſchwender“ von Ferdinand Raimund mit der Muſik
von Conradin Kreutzer in Szene. Den Flottwell ſpielt Herr
Geidner, den Valentin Herr Demme, die Röſel Frl. Gallus.

m III. Akte werden Konzert-Einlagen von den Damen
Frls. Stark und Spiegel und Herrn Cianda geſungen.
Die Balletmeiſterin Frl. Nadina hat ein neues Ballet
einſtudirt, welches ſie, ebenfalls im III. Akt, mit dem ganzen Corps do
ballet zur Darſtellung bringt. Am Montag findet die dritte Auf-
führung im „Ring des Nibelungen“, der zweite Tag
„Siegfried“, bei Schaufſpielpreiſen ſtatt. Dienstag geht zumeneſiß für Rudolf Lorenz Henrik Jbſens Schauſpiel „Geſpenſter“
in Szene, in welchem der Benefiziant die Rolle des „Oswald“
ſpielt. Am Mittwoch und Sonnabend gaſtirt der berühmte
Charakterſpieler des Hoftheaters in Dresden, Königl. Sächſ. Hof-
ſchauſpieler Friedrich Holt haus als Richard in Shakeſpeares
„Richard III.“ und als Mephiſuo in Goethe's „Fauſt.“

Thaliatheater. (Großſtadtluft. Frl. Alma
Felden als Gaſt.) Wenn zwei ſo geſchickte und erfahrene Bühnen
dichter wie Blumenthal und Kadelburg ſich zuſammenthun, ſo muß
ja ein ganz gelungenes Machwerk zuſtande kommen, und wenn man
von dem oft mehr als zweifelhaften Gehalte abſieht, ſo muß man
geſtehen, die „Großſtadtluft“ iſt ein recht amüſantes und witziges
Stück, deſſen l r außerdem jedem Großſtädter ſympathiſch
und verſtänd ich iſt. Daß ein ſolcher ſich nirgends wohl fühlen kann als in
der zwar geräuſchvollen, aber ſtets großen Stadt, das wirdhier draſtiſch vorgeführt, die Kontraſte der großen und kleinen Stadt

werden uns lebendig vor Augen geſtellt und die ganze Miſère einer
r ſehr ergötzlich, wenn auch zuweilen karakirt gezeichnet.

eſpielt wurde das Stück recht flott, nur war der Souffleur, zuweilen
recht vernehmlich, und die Abhängigkeit von demſelben behinderte die

eiheit des Auftretens. Herr Deuſch gab den eigenſinnigen, im
runde jedoch herzensguten Fabrikanten Schröter recht gut, auch

Fräulein Til lmann war als deſſen Tochter Sabine eine aller-
liebſte Erſcheinung, ſo daß man den heroiſchen Entſchluß des durch
Herrn Adolfi geeichfalls ſehr gut beſetzten Jngenieurs
Flemming verſtehen konnte, dieſem anmu higen Mädchen
zuliebe auf alle die Reize der Hauptſtadt zu verzichten. Der andere
Vertreter des großſtädtiſchen Lebens und Denkens, der leichtlebige ſan
guiniſche Rechtsanwalt Lenz, hatte in Herrn Kühn einen ſehr rede
gewandten Vertreter gefunden, ebenſo wie auch deſſen kluge und
liberal denkende Frau durch den Gaſt, Frl. Alma Felden, eine
vortreffliche Wiedergabe erfuhr. Herr Thüm mel wollte uns an
fangs weniger gefallen als Dr. Cruſius, ſtand aber ſpäter, beſonders
in ſeiner großen Szene, wo er den 30 Jahre langen Druck abwirft und
ſeiner Gattin energiſch entgegentritt, ganz auf der Höhe.

Leben und Denken immer zu ſpät kommende
Kouſin der Frau Rechtsanwalt und die ergötzlichen Charaktertypen
der kleinen Stadt ebenfalls in den beſten Händen waren, ſo konnte
man mit dem Erfolg des Abends ſehr zuf. ieden ſein. B.

Aus dem Bnreau des Thaliatheaters wird uns ge
ſchrieben: Am Sonntag Abend geht das intereſſante Schauſpiel
„Meiſter Balzer“, eines der beſten Werke E. v. Wildenbruchs,

anz neu einſtudirt in Szene. Die Titelrolle ſpielt Herr Direktor
Gluth. Montag bleibt das Theater geſchloſſen.
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Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
Berlin, 10. April. Der Diskont der Reichsbank

iſt heute auf 3 Proz., der Lombardzinsfuß auf 3x Proz.
bezw. 4 Proz. herabgeſetzt.

Wien, 10. April. Jn der geſtrigen Gemeinderaths-
Sitzung widmete der Bürgermeiſter Dr. Lueger dem Staats

v. Stephan und dem Komponiſten Brahms ehrende
achrufe.

Wien, 10. April. Der Rechnungspräſident des Oberhof-
meiſteramts Eduard von Vopaterny erſchoß ſich in einem Ort
bei Bozen. Als Motiv wird Krankheit angegeben.

Trieſt, 10. April.
Brunner hat geſtern ihre Zahlungen eingeſtellt. Den
Paſſiven von über 500 000 fl. ſtehen 200 000 fl. Aktiva
gegenüber.

Bordeaux, 10. April. Der durch die Ueber ſchwem mung
an den Ufern der Dordogne und deren Nebenflüſſe verurſachte
materielle Schaden wird jetzt auf vier Millionen geſchätzt.
Da das Regenwetter andauert, ſo befürchtet man zahlreiche
Unglücksfälle. Sechs Dörfer ſtehen unter Waſſer, mehrere
o ſind fortgeriſſen, ſämmtliche Verbindungen unter

rochen.

Die Wirren auf Kreta.
Paris, 10. April. Jn der ruſſiſchen Botſchaft verlautet,

daß eine Zarenreiſe nach Frankreich zu erwarten ſei.
Ueber den Ort, welchen der Zar beſuchen wird, iſt noch keine
Entſcheidung getroffen.

Athen, 10. April. Nach hier eingetroffenen Nachrichten
von der Grenze kam es bei Elaſſona zwiſchen macedoniſchen
Freiwilligen und türkiſchen Truppen zu he Kampfe,
wobei die erſteren den Platz behaupteten und die Türken große
Verluſte erlitten. Griechiſche Truppen waren bei dem Kampfe
nicht betheiligt. Von rn Seite wird beſtätigt, daß
wiſchen den Mächten Verhandlungen ſchweben, nach welchendie Kretafrage mit Berückſichtigung gewiſſer Wünſche

demnächſt zur Löſung gelange.
Athen, 10. April. (Havasmeldung.) Die Jnſurgenten

betraten am Mittwoch das macedoniſche Gebiet. ehrere

Hähnchen,

Rechnet man

Die hieſige große Kaffeefirma Adolfo

frühere Offiziere der regulären Armee befehligten die Banden.
Cipciani det ſich unter den Freiwilligen bei den Jnſur

enten. Die Nachricht von dem Ueberſchreiten der Grenze hat
in Athen eine außergewöhnliche Bewegung hervorgerufen.

Kanea, 10. April. Bei Retimo ſind 650 Ruſſen
mit einer Batterie gelandet.

London, 10. April. Einer Blättermeldung aus
Athen zufolge haben nach dem BHericht des Befehls-
habers der griechiſchen Grenzpoſten die Türken, nach-
dem ein Poſten von Aufſtändiſchen die Grenze überſchritten
hatte, drei griechiſche Poſitionen angegriffen.
Der Kommandant der Griechen verlangt nur eine Kompagnie
Verſtärkung, ſcheint alſo den Vorfall nicht als ernſt zu be
trachten.

London, 10. April. (Timesmeldung aus Ka neg.) Nach
Ankunft in Kiſſamo ſandte der öſterreichiſche Admiral Boote
von dem britiſchen und öſterreichiſchen Kriegsſchiff an Land, um
die mohamedaniſchen Flüchtlinge abzuholen. Die Jnſurgenten
beſchoſſen die Boote, worauf die Kriegsſchiffe über 80 Schüſſe
a 3 Aufſtändiſchen abgaben eine Anzahl derſelben ſoll ge-
ödtet ſein.

Gber- und Tonriſtenhemden
nach Maaß und auf Lager.

rösste Auswahl in Unterziehzeugen,
ſowie in

Kragen, Manschetten und Kravatten.
M
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Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
—-„v—xk— DöW—- e

DividendeBörſe vom 10. April 1897. m 3f. Coursnvotiz
o

ſche 49 StadtAnleihe von 1882. 2 31 100,75 bz. Gſche 31 Theater- Anleihe von 1884 2 32 100,25 bz. G
eſche 31 StadtAnteihe von 1886. a S 3 101.00 S
ſche 31 StadtAnleihe von 1892. a 400,50 Gkener 31 Stadte Anleihe 3Erfurter 35 StadtAnleihe 3 u 103,0 Bberſtädter 3, StadtAnleihe von 1890. 2 K.aumburger 31 Stadt Anieihe s P 101.00 v

Landſchaftliche 33 CentralPfandbriefe 3 uSächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe. u 4 1 4,00 G
Sächſiſche 3 landſchaftl. Pfandbriefe 101,70 BSächſiſche 30 landſchaftl. Pfandbriefe e 3 93,25 GSächſiſche 490 Provinzial Anleihe 4Sächſiſche 31 Provinzial Anleihe v un S
Knappſfchaftsberufegeneffenſchaft 49 Anleihe 4
UnſtrutRegul. Obligat. [Bretl.-Nebra] 7 zuCröllw.tz ActienPapierfabrit, 40 Hypoth.Anleihe e 7 4 101,60 B
Fabrik l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A. G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 a 4 102, GActienBrauerei 42 Hyvotb. Anleihe 2 e 41 101,75 G
rbisdorf Zuckerfabrik, 490 HypothetenAnkeibe, 1.4 27

Ludwig II, rtſchaft, HopottzekenAnleihe. 2 e 4 101,50 V
Waldauer Branunkohlen 41 HypothekenAnieihe B h 103 25 BSächſiſch Thür. Braunkohl.-Verw. 4 Schuldv. S 41 103,00 G
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 43 Schuldv.
Zeitzer Paraff. u. Solarslfabrit 5 Schuldverſch.

zückz, à 103 S 5 106 50 Gſche BantvereinActien. 1896 7 5 150,50 Gar und VorſchußbankActien. 1886 3 4 89,00 GCönnern, MalzfabrikActien. 18095/*6 12 5 170,50 G
Cröllwitz, ActienPapierfabrikActien 1895 95 18 4 276, B
DörſtewitzRatrmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1895 96 2 4 84,00 G
Eilenburg, KattunManufactur-Actien. 1895/96 4 8,009 G
eldſchlößchen BrauereiActien 1896 96 4 4zig, ZugerfabritActicn 1895/96 6 u 4 ralleſche HafenbahnActien. 1895 96 31 32 104, 25 bz. Glleſche Maſchinenfabrik Actien. 18986 40 4 500,
lleſche StraßenbahnActien 1895 0 4 90, Gildebrand' ſche MühlenwerkActien 1895,96 102 4
rbisdorf. ZuckerfabrikActien 1895 4 106,50 GLandsberg, MalzfasrikActien 1895 96 12 5 175,00 G

Naumburger BrauntohlenActien 1895/96 15 4 190, GNiemberger MalzfabrikActien. 1895/96 6 4 Iis, G
Tackhofs Acten 1895 4 4 65,00 GRiebeckſche Montanwerke Aktien 1895 6) I 4 183.90 G
Sächſiſch-Thür. BrauntohlenSt.Actien 1896 7 4 123 00 G
SächſiſchThür. BrauntohlenSt.Pr.-Actien. 1896 17 4
Waidauer BrauntohlenActien 1895/96 65 4 124,09 bz.WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenActien 1895/96 13 4 207 60
Zeiger MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1895 96 20 4
Jeiter Paraffin und SolarölfabritkActien 1895 96 4 107, G
guckerraffineric Halle Actien. 1895 96 4 110 50 GBruckdorf Rietlebener VergbauVereinsKuxe ſeo. 720, G
Conſolid. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe ſeo. 225,00 G

Die Courſe der mit bezeichneten Fffecten verſtehen ſich in Mark für ein Siüd.

Vermiſchte Nachrichten.
Konvertirnung der Reichsanleihen. Der „Reichsanzeiger“

veröffentlicht die Bekanntmachung betreffend die Abſtempelung der
vierprozentigen Reichsanleiheſcheine auf 34 Proz. Die Anleiheſcheine
ſind vom 12. d. M. ab bei den bezeichneten Regierungskaſſen oder
Reichsbankanſtalten einzureichen.

Verſicherungs- Geſellſchaft inFortung, Allgemeine
Berlin. Der Auffſichtsrath beantragt eine Dividende von 100
für die Aktie 16/, Proz. des eingezahlten Kapitals gegen 10 Proz.
in 1895. Ferner wurde eine Zuweiſung an den DividendenAus-
gleichungsFonds in Ausſicht genommen, wonach dieſer auf 220000
erhöht wird.

Die Oldenburgiſche Spar und Leihbank hat 1896 an
den ca. 46 009 c. mehr als im Vorjahre verdient, wogegen

ekten einen Mindergewinn von 77 000 c. ergaben. Die Dividende
W daher nur auf 10 Proz. gegen vorjährige 11 Proz. feſigeſetzt
werden.

e
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Leipzigerstr. 5,
Nähe des Marktes.

Halle a. S.

Normal- Unter
h

eiclung.
Striimmpfe, Socken,.

S

Voll ständige Ausrüstung für rad-
fahrende Damen und Herren,

S
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Die Leitung des Vorſigwerkes wird dem Vernehmen nach
dem bisherigen langjährigen Prokuriſten Hüttendirektor Schindler
übertragen. Derſelbe ſoll den Titel Generaldirektor erhalten.

Die Generalverſammlung der Deutſchen Geuoſſenſchafts-
bank genehmigte egrg die Erhöhung des Aktienkapitals auf
28 Millionen Mark durch Ausgabe von 7 Millionen Mark neuer
Aktien zum Kurſe von mindeſtens 112 Proz. Den bisherigen
Aktionären ſoll der Bezug der neuen Aktien, auf je 3600 alter e mr e nyſt der Börſe. Als lokale Urſache derAktien einer neuen à 1200 zu einem von der Verwaltung noch ſchwachen Tendenz muß die andauernde Flauheit in
zu beſtimmenden Preiſe angeboten werden. Schweizer Bahnen hervorgehoben werden beſonders ſind

Nordoſtbahnaktien einem ſchweren Druck unterworfen.In der ordentlichen Generalverſammlung der Leipziger
GummiwaarenFabrik vorm. Julius Marx, Heine u. Eo.
wurde die Bilanz und das Gewinn und Verluſi-Konto für 1896genehmigt, ebenſo dem Vorſchlage des Aufſichtsraths entſprechend

die Dividende für 1896 auf 9 Proz. feſtgeſetzt.
nachgedend

träge.

Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Ofenſetzer Ernſt Heinrich Walter in Annaberg, Photo-

grarb Hans leiſſch mann und der Kunſtmaler Chriſtian
Rothenberger in Coburg, Landwirth Chriſtian Traute in
Werningshauſen bei Gräfentonna, Mühlenbeſitzer Guſtav Lüderitz
in Kötzſchau bei Lützen, Landwirth und Gutsbeſitzer Carl Albert
Starcke in Mehren bei Meißen, Schmiedemeiſter Paul Guſtav

In Eiſenbahnaktien zeigten ſich Schwankungen.
los bei abbröckelnden Kurſen.

bei geringem Geſchäft.

Heimiſche Anlagen ſehr feſ

Böhme in Pirna, Kaufmann Hermann Boſſe in Quedlinburg,
Landwirth Hermann Gaßmann in Thalebra.

Börſe von Berlin vom 10. April,
Die Unklarheit der Lage im Orient hat bei Beginn die Börſe

verſtimmt. Auch lähmt die zögernde Politik der Großmächte jede

Banken waren luſt
In Montanwerthen waren die Kurſe

Vom Newyorker Eiſenmarkt
wurde matte Stimmung gemeldet bei durchweg niedrigen Notirungen,
Schifffabrtsaktien träge.

Türken ſchwächer.
auf die Geſammttendenz keinen

t, fremde Fonds
Die e des Diskonts machte

indruck, obwohl die Ermäßigung
der Bankrate in urſächlichem Zuſammenhange mit der an der VBörſe
rorherrſchenden Geldfülle ſteht und auch damit, daß in den nächſten
14 Tagen ca. 200 Millionen aus fälligen Wechſeln zufließen werden.
Mexikaner feſt. In zweiter Börſenſtunde war auf der ganzen Linie
ſtilles Geſchäft wegen abwartender Auslandsmeldungen.

u „JZ Z. m ooynoccco- Lauraz 5 3 Kri i Plnto, Bergwerk. 198,50 bz. GCoursnotirungen Eiſenbahn Stamm u. Stamm- Juduſtrie-VPapiere. e i. h
5 jgritä z Pomm. Raſch. conv.. 106,00der Berliner Vörſe Vrioritäts Actien. A. f. Amlinf welke en s Hiebe Monranwerte 102, 183,50

vom 10. April 2 Uhr Nachmittags. Dividende 1895 el2 T Dortmund Enſch. St.- pr. S ren,25 Andalter Kodlen 397 Sächf.-Thur. Braumk. 12 Elberzalreußiſche und deutſche Fonds, Sabeg- Süden en s Bal Böam. San 7 do Str. 6 13275v ge eutf e Fonds Mainz Ludwigshafen 5.46 11850 do. 20. 2arensoſer s 237 Slef. Zinthütte St.-Akt.. 206 90
Marieno R 21 83 60 do. Brauerei Schultveiß. 14 185,75 5 do. St.Pr. 9 206,60eutſche Reichs Anlei 4 1104,00 arenvurg- a i 250 S r z 547Deutſch chs Anleihe u 104,00 G e. do. St. Br. 3 12400 do. Union Grarweil 53,250. 10 C Schwarzkopff nan 24700

z 739 Oſtpreutziſche Südbaon. 3 95859 e Werte e Stenens-Gasinduſtr Im 208,00Preuß. conſ. Staats Anl. 104,00 G Buſi drad St S u Sochumner Butſtadi. 7 15250 Sterz et 2 77 10do. do. zu 104,10 G tiedra er ahdn La. B. 11 4 p ginge 4 z2 55 g J ei Oeſterreich. Süddahn 1 73,75 Bonifaztus Bergwert 12225 do. do. St. Pr. 7 1140,00
do. r 398,25 G Warſchau Wiener le Cröllwizer Papier 15 26529 502 Sudenburger Maſchinen 10 ſ150,00Erfurter Stadt Anleide. u Hottharobadn u 735 15:0 Dannendaum 7 218,906 Thüringer Saline 5 75100Halleſche do. v. 1886.. r Jtal. Rertdionaldabn 62 1124,19 Donnersmarckhütte cono. 8 148,008 Weſteregein Aal [Ilo 174,50
do. do. v. 1892. 3 r Egeſtorff-Salzwerte 8 1151,70 8 2 1.00S Landſch. Central 31 101,00 do. Nittelmeerdabn. 2 775 Eilene e aatrun. Seiger Maſten 7S h. e 32 99 lienourger run. Jdo e ne ben e Floetoe. Raſch er. 8 ist bo 0Sächſiſche 10,00 G do. Nordoſtbahn.. h 6,8 10520 Gelſen?ircen Bergwert. 7 ſo 92

101,50 G de u v 81 50 Slauziger Zuckerfadrik 63104. 75Hamb. Staats Rente 3 wondadn r Grote Sert. Bferved. 12 249 75 Wechſel Conrſe
do. Staats-Anl. 1886 96,40 Halleſche Maſcdinen. t y: 75 e J 7e 2 Beradau e 65, 1 0Bank Jetien. Privatdiscont 2/,üsländiſche Fonde e. äi-g... 25Sdanm 71.171 29Dividende 18095 Hihernia K Sdamrod.Argent. Gold Anleihe 70,00 Berliner Handels 5ei. m s ſ154,50 Rersigoerie ungern er du 59 r V i a
do. innere do. 57,70 zrien H Verer 3 zördisdorrer Zu fadrtt VGriech. konſ. Goldrente 20 40 u De e Lauradütte 3 a 55,90 bz. d Vetersd. 100 V.-S. R. tz. 216 00
do. Nonovol Anleihe 24,50 do. Wechſel an. 52 102 Leipziger Brauerer Riebeck. 10 203 80 Amſterdam 100 f. lang I68 10

mit (fd. Cps. Darmſtädter Bantk. 151,00 Leopold s aller went. Fabr 4 86 005 Belg. Pläs 100 Fr....
do. Gold Anl. v. 1890 22,75 Deutſche San 10 169.50 Auiſe Tiefdan conb. 55 tmit lfd. Cps. 5 do. SGenofſenſchaftshan?. 6 I26,46 do. do. St. Br. u S nFtalieniſche Renre 868,75 G De o 151,80 Mälzerei Wrede Zaris 100 Fr. tMexik. Anleihe 1888, 6 I 97,75 Dresdener Ban? s 11875 Norddeutſcher Llovd 105 59 bz. Wien. DOe. W. 100 fl. z. 170,25
do. do. I890. 9776 do. Sam Verein 7 12625 Rhön B.Aet. Lit. 4. I1520do. StaatsEiſend.-Obl. 5 9050 G Gothaer rund Creditdant 4 112,,0 22 ab bz.

Oeſterr. SoldRente 2 104,50 B do. do. junge 4 176,59 hendo. BawrerRente. 101,20 Leipziger Bank 752 213.30 7do. SilhberRente 101,70 B do. Creditanſtalt II 108,50 schluß Courſe,
Vort. Staats Anl. 88--89. 33,75 G Magdebg. Privatbank 5 1103,50 Tendenz beſſer.
Rumän. fund.. I02 30 Mitteldeutſche Credithant. 5 213,00 390 Reichsanleihe 98,10 Rationalbant f. Deutſchland 13800o. amort. 6 ſloo 20 Nationalhbank f. Deutſchland 8 138,40 Dtal. Fenten 89,60 Gotthardhbahn. 153,25
do. do. 1891. 8730 G Norddeutſche Bank. 260 Ung. Goldrente 103 69 Marrenourger 83,25Ruff. tonſ. Anl. 1880er 4 1100 80 Oeſterreich. Kredit 218 40 Kuſſ. KRoten 216.25 Oſtvreus. Südbahn 90,75

Schwed. St.-Anieihde 1886 3 100 90 Preutz. Boden Kredit 142 05 Convertirte Türken 18,10 WVorſpau Wien 265.50do. do. 1890 3 105,00 do. Centr. Boden Kr. 9 18.50 Buſchtierade? 2 Bochumer Guzſtadi 152. 40do. HyzPföbr. 1879.. 4 do. Hyp.B. (Spielh.). 6 131,25 Elbetbhal Dorrm. Union St. Pr. 47,20Serbiſche Gold Pföbr. 5 867.50 do. do. (Hüdner wolle 128,90 Prinz HeinrichBahn 5 92,00 Laurabütte 153,90z odo. Rente 1884 5 63,50 G do do. neue volev.95 7 Berliner Handelsgeſellſchaft 15450 Harpener Kohlen. 112.75do. 4 Anl. p. 1896 5 7 Neichsdank. III 5,88 161,75 Deutſche Bant h u 129 00 Hibernia IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 171.,75
Ungar. Gold Kente 1000er 4 103.90 B Schaffbauſ. BankVerein 7 1147,50 Dresdner Ban 151 50 Nordd. Aood Ius85, 10

do. do. 500 er 103,90 Schleſiſcher BankVerein 7 128,69 Darmſtädter Dank 57 Hamöd. Vacket 117,00
„6do. do 10 103,90 Dize.Geſellſchart

Die vornehmste Aufgabe

Credit

Zzugerderichte.

Magdebvurg, den 10. April 1897. (Eig. Drahtbericht.
Kornznucker erck., von 929
Kornzucker excl., 880 Ndm. 9 50--9,62
Nachvprodnkt- erel.,759 Rend. 6 75 7,29.

Tendenz: ſchwach.
Brodraffinade I. 23,06.

II. 22,75.do.
Gem. Naffingde m. Fat 22 25 22,50.
Gem. Melis F. mir Fas 22,265.

Stimmung ruhig.

Hamburg, den710. April Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtdbericht).

Hamburg
ver April 8.75 bz., 8,77 B.
per Mai 8,8) bz. 8,92 B.
per Juni 8,5.
per Juli 8,87 bz B.
per Auguſt 8,92 bz. B.

Stimmung: matt.

Sutermart (Anfangsdericht. Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Anguſt 8.92
Oktober 8,89.

aſis 889 Rendement, frei an Bord Hamburg.

Dezember 8,92

Tendenz ruhfg.

Aufangs-Courſe vom 10. April 1897,
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bantgeſchäſt.

Mainzer
Marienhburger
Oſtvrenßen e
Lübeck. Büchener

IIIIIIIIIIIIIIIIFranzoſen IIIIIIIIIIIIIIII
Lombarden erDisconro
Deutſche

Dresdner hDarmſtadt e e eSerl. Handels hationalbank

Dortmund er es eeeeeee ger
Bochumer

218 60 Buſchtiehrader IIIIIIIIIIIIII 271,50
145,60 Gotthard 1563,0033,90 Schweizer Unton re
194.50 Warſchau Wien 266,25
188,25 Mittelmeer e 93,90151,60 Italiener 89.70159 25 Ungarn e 103,50154 30 Rufſ. Noten 216 25137 80 Hibernia ch 176.80153 99 Gelſenkirchen h 160 00
47.20 Harpener 172 10152 60 Dannen 1 75118 25 Conſoltdation e re re 2;0.00
82,75 Trutſt e 188 809 ,40 Lopd III 103,50a 75 Pucketfahrt 117 29

I IIDDDDDBBI—

Grosse Steinstrasse 74
empfiehlt

reizencde Neuheiten

inderßleidern

Scßürgen

einer Annoncen- Expedition

Rohzucker I. Produkt Tranſits ſ. R a.

beſteht zunächſt darin daß ſie unbeeinflußt von irgend welchen Sonderintereſſen der Kundſchaft die beſtgeeigneten Zeitungen empfiehlt. Je nach dem Zwecke, welche die zu erlaſſenden Annoncen haben, muß vor
allen Dingen der Leſerkreis der zu wählenden Blätter in Betracht 7 werden, um den gewünſchten Erfolg zu ſichern.
Publikums nach jeder Richtung zu wahren. Man unterlaſſe des

Nur ein erfahrenes Beamtenperſonal iſt in der Lage, die Intereſſen des inſerirenden
alb nicht, mit der Bedienungsweiſe der älteſten Annoncen- Expedition

Haasenstein e Vogler A. G. in alle a. S., Schmeerstrasse 20, Feregre
ſich bekannt zu machen, um durch deren reiche Erfahrungen alle möglichen Vortheile zu erlangen. Koſtenanſchläge, Kataloge, Jnſerat Entwürfe, ſowie jede gewünſchte mündliche oder ſchriftliche Auskunft ſtehen

[4562ſtets zu Dienſten.

Am 1. Mai ds. Js. treten auf den Strecken des dies
ſeitigen Bezirks außer den alljährlich zum Sommer erfolgenden
Zugvermehrungen folgende Fahrplan- Aenderungen ein:

Zwiſch'n Berlin und Köln über Hannover werden neue
Schnell (D) Züge mit 1. und 2. Klaſſe eingelegt: ab Berlin,
Friedrichſtraße 82, ab Hannover 122, in Köln 585; ab
Köln 1618, in Hannover 318, in Berlin, Friedrichſtraße 72.

Dieſelben halten in Stendal, Hannover, Minden, Bielefeld, Hamm, Dortmund,
Bochum, Eſſen, Duisburg und Düſſ.ldorf. ß

Die bisherigen D-Züge Berlin-Köln, ab Berlin, Friedrichſtraße 1189, an Berlin,
Friedrichſtraße 1027 werden gewöhnliche Schnellzüge und erhalten die 3. Wagenkllaſſe.

Die NordExvreßzüge OſtendeBerlinSt. Petersburg werden zwiſchen Oſtende
d Berlin täglich, zwiſchen Berlin und St. Petersburg zweimal wöchentlich ver-
ehren.

Der Schnellzug Berlin Stendal Uelzen Bremen, ab Berlin, Friedrich
ſtraße 79 (bisher 77) wird, nach einer Mittagspauſe in Bremen, vom 1. Juli bis
15. September über Oldenburg Wittmund bis Norddeich durchgehen und täglichen
Dampferanſchluß nach Norderney finden. Zug 168 BerlinBrandenburg, ab Berlin
P. 8, wird bis Genthin durchgeführt. Der bisher von Brandenburg, um 65, nach
Berlin abgelaſſene Zug 167 wird bereits von Magdeburg aus befördert werden:
Abfahrt 430. Auf der Strecke Magdeburg Loburg wird ein viertes Zugpaar ein

elegt. Von Magdeburg bis Eilsleben wird ein neuer Abendzug, ab Magdeburg
056, verkehren, dagegen wird der nachfolgende Schnellzug in Niederndodeleven undDreileben nicht weh halten. Der Frühzug Braunſchweig-Börßum-Vienendurg, ab

Braunſchweig 512, wird bis Harzburg weitergeführt.
Die Schnellzüge Halle-Goslar, ab Halle 188 (bisher 18), ab Goslar 29,

werden in Wegeleben nicht mehr halten, dagegen werden die Anſchlußzüge
ThaleQuedlinburgWegeleben bis Halberſtadt durchgeführt.Die bisher wiſchen Quedlinburg und Gernrode verkehrenden Abendzüge,

ab Quedlinburg 710 (bisher 715), in Quedlinburg 822 (bisher 819) werden bis
Ballenſtedt durchgeführt. Sonn und Feſttags wird der le te Abendzug Deſſau-
Cöthen bis Bernburg durchgeführt. Zug 616 Helmſtedt-Oebisfelde, ab Helm-
ſtedt 28, erhält in Oebisfelde Anſchluß nach Hannover, Zug 618 derſelben Strecke,
ab Helmſtedt 92, erhält Anſchluß nach Magdeburg.

Schnellzug 116 Halle-Wittenberge, ab Halle 1048, ab Magdeburg 1212, wird
in Grizehne zum Ein und Ausſteigen und in Tangerbütte zum Ausſteigen en
Schnellzug 289 Oebisfelde-Magdeburg, ab Oebisfelde 722, wird in Rätzlingen halten.
Das Nähere iſt aus den Aushang-Fahrplänen, welche einige Tage vor Beginn des
neuen Fahrplan Abſchnittes in den Stationsbureaus eingeſehen werden können, zu
entnehmen. Der Aushang Fahrplan iſt nach Fertigſtellung bei den Fahrkarten
Ausgabeſtellen zum Preiſe von 40 Pfennig käuflich zu haben.

Magdeburg, im April 1897.
Königliche EiſenbahnDirektion.

Fahrräder Badenia
d für Herren und Damen. Veſtes erſtklaſſiges
AFJabrikat, mit allen Neuerungen. Aeußerſt

preiswerth und ſolid. Unter Garantie

Klooss Botihfelc,

e

r Je e 3 3a

Kinder-

wagen,
Krauken-

S Fahrſtühle.
J. F. JunKoev,

Poſtſtraße 6.
8 Amerik. weiße

KRKimg- Aepfel
äü Prä. 32 P.

amerik. branne

Schnitt -Acpfel
à LPFäd. 28 Pſ.

Bei Abnahme v. 5 Pfd. Vorzugspreis.

E. W. Haacke,
gr. Klausstr. 16.

Verein für Volkswohl.
Bei Beginn der wärmeren Jahreszeit

bitten wir unſere Mitbürger, wie früher
uns auch jetzt die ausrangirten Winter
kleider bzw. Schuhwerk gütigſt zuwenden
zu wollen. Auf kurze Mittheilung an
Herrn Domkuſtos Schüler, Dom-
platz 3, werden die Sachen durch einen
legitimirten Boten zu jeder gewünſchten
Zeit abgeholt werden.

II. Abtheilung gegen Verarmung und
Bettelei.

J. A.: Dr. Bangert-
e

Lindenstrasse 4
Wohnung für 650 ſofort zu beziehen.

Zwingerſtraße 15

Gr. Ulrichſtraße 57.
Wohnung für 550 Mark 1. Juli er. zu

vermiethen. (4600
l

empfehlen

S. Grossmann 65 Sohn,
re c

e

r en

S

Halle a. S.,

ypſingen eine

Haunöver'ſchen und medlenburg'ſchen

Wagenpterden
W beſter Qualität,

ſolche zu ſolideſten Preiſen.

T

u e

ößere Auswahl in

[4606

öpferplan Z.

on h

ch S

I aAannoncen-
Anna hm

ere

Der Wohnun An e er erſcheint wöchentlich un9 wird in Reſtanrakions-
und Verkaufslokalen ausgelegt. Miethsverträge. Anmeldeſtellen:
Hrüderſtr. 4, Rud. Mosse, und Hreiteſtr. 30, Th. Wischan.

Ca. 15,

ſichere

Zinszahler
unter P. C.
R osse, Halle.

geſucht.
4210 an Kudolſ

000 Mk.
auf Grundſtück im Nordviertel auf

Hypothek von pünktlichem
Offerten

[4548

25,000 Mark
zur I. Stelle per 1. Juli geſucht.

Offerten vom Selbſtdarleiher erbitte
unter M.
Mosse, Halle.

W. 4253 an Rudolf
4601

Hansverkauf.

Ju der Blumenſtraße iſt ein
herrſchaftlich eingerichtetes Wohn-
haus, gut verzinslich, preiswerth zu
verkaufen. Offerten unter C. a.
423 1 befördert Rudolrſ Mosse,
Halle a. S. [(4544

Mk. 60,000 geſuſht

zur J. Hypothek auf großes Ge-
ſchäftsgrundſtück, 2 Morgen Areal
in vorzüglicher Lage, Werth 140,000
Gefällige Offerten unter L. i. 4202
befördert Rudolf Fosse, Hier.
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osumnes für Frauen umd
junge Mädchen

farbige und sehwarze, in allen für die gegen-
wärtige Mode maass gebenden Facons jeder Stofſf-
art und jeder Grösse zu bescheidenen Preisen,

Stadt Theater
in Halle a. S.

Sonntag, den 11. April 1897,
Abends 7!/, Uhr:

197. Vorſtellung. 144. Abonnements-
Vorſtellung. Farbe gelb.

Der Verschwender.
Großes Zaubermärchen mit Geſang und
Ballet in 4 Akten von Ferdinand Rai-mund. „VMuſik von Conradin Kreutzer.

In Scene geſetzt vom Regiſſeur:
Rich. Grünberg.

Dirigent:Kapellmeiſter Carl Böhe.

4 erſonen:
JreheilurgFee Cheriſtane L. Eyben.

Azur, ihr dienſtbarer

Geiſt O. Schramm.Julius von Flottwell,
ein reicher Edelmann B. Geidner.

Wolf, ſein Kammerdiener E. Bornſtedt.
Valenti n, ſein Bedienter G. Demme.
Roſa, Kamn nermädchen G. Gallus.
Chevalier Dumont, ca A. Lipowitz.
Herr v. Helm, Z Z W. Mühlhan.
Herr v. Walter, R. Müller.
Herr v. Pralling S H. Altſchüler.

s

er Baumeiſter R. Biebrach.
Be Carl Wähe.Johann diente Ad. Dalwig.

Dienerſchaſt. Jäger. Sylphiden. Genien.I. Abtheilung (ſpielt 3 Jahre ſpäter.)
Julius von Flottwell B. Geidner.
Chevalier Dumont A. Lipowitz.
Präſident v Klugheim R. Jahn.
Amalie, eine Tochter C. Grobe,
Baron Flitterſtein L. Kramer.
Will, Kammerdiener E. Bornſtedt.
Valentin G. Demme.Roſa G. Gallus.Ein Juwelier A. Boger.Ein Kellermeiſter O. Schröter.
Ein Bettler (Azur) O. Schramm.
Ein altes Weib F. Carlſen.Thomas Schi E. Bedau.Max iffer G. Greger.Betty, amm ermädchen K. Erlholz.

II. Abtheilung (ſpielt 20 Jahre ſpäter).
g. Cheriſtane L. Eyben.
zur O. Schramm.Julius von Flottwell B. Geidner.
Herr von Wolf E. Vornſtedt.
Valentin Holzwurm, ein

Tiſchlermeiſter G. Demme.
Roſa, ſein Weib G. Gallus.
Lieſel, Cl. Dettler.Michel, Kl. Schramm I.
Hänſel, ſeine Kinder. Kl. Schramm II.
Hieſel, Kl. Schmiljun I.Pepi Kl. SchmiljunllI.Ein Gärtner Max Weiße.

Jm 3. Akt: Concert-Einlagen.
1. „Von ewiger Liebe“ von J. Brahms.

„Jch liebe Dich,“ von E. Grieg,
„Winterlied,“ von H. Koß,

(geſungen von Bertha Spiegel.)
2. 3 Lieder von Dr. Leopold Schmidt,(geſungen von Johanna Stark.)

3. „Goldene Stunde von Jenſen,
Wid nung“ von Schumann,

cgeſungen n v Joſeph Cianda.)
Vallet- Divertiſſement,

arrangirt von der Balletmeiſterin Elena
Nading, ausgeführt von derſelben und

dem Corps de ballet.
Nach dem 3. Akte findet eine längere

Pauſe ſtatt.
Kaſſenöffnung 6 Uhr.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Capell meister
Hugo Hache,Musiklehrer für Clavier, Sovauz

u. Theorie, Hedwigstr. part. An-
meldungen neuer Schüler an Wochen-

tagen 12--1.

ver Gute an
prachtvoll geb d. 3 W. er t 7
redner von E. Kallmentſch richtig perhen a
hreiben (mit Muſt2 M. Die Hygiene der Fluter

wo gen u. I Dir Kunſt,verhei rotet und do J glidzlia;
rur ſein. 2,50hand l n e e mit rlag in

2

Anfertigung eleganter Costumes nach engagirten Modellen.

Boegelsac
Spooialhaus für Kleiderstoſſe mal

Halle a. S.
Gr. Steinstrasse 86.

littorarische üegolsehaſt

Reinhold Fuchs- Abench
im kleinen Saal der Kaiſerſäle.

Montag, d. 12. April, Abds. 8 Uhr.
1. Helga. Erzählende Dichtung.
2. Kleine epiſche Dichtungen aus „Strand

gut“ von Reinhold Fuechs, Gera.
Vorgetragen vom Dichter.

Hierauf zwangloſes Zuſammenſein.
Billets für Nichtmitglieder à 3 Mk.

ſind in der Muſikalienhandlung von
Hothanm, Gr. Steinſtrafee, erhältlich.

Sonder- Vor orſtelluug

im Thalia- Theater.
Dienstag, 13. April, Abends 8 Uhr:
John Gabriel Vorkmann.
Schauſpiel in vier Aufzügen von H. Jbſen.

Der Ausſchuß der Litterariſchen
Geſellſchaft.

Scheibenbüchsen
aller Systemoe.

Feinste Arheit
aus bestem Material.

Reelle Garantie für vorzüglichen
Schuss u. Solidität.

Einlegen neuer Läufe
in alte Gewebre, sowie Vmände-
rungen von Scheibenbüchsen

auf 8 mm
oder sonstige Reparaturen werden
prompt und billigst besorgt.

FIumitiom
ZU jeder Schusswaffe,

R. Schröcler Nehf.,
Inh. W. Uhlig,

u Graseweg 6,Fernsprecher 947.

Für einen jungen Mann, welcher Luſt
hat, Mechaniker zu werden, wird paſſende
Lehre geſucht. Adr. Gerichtsvollzieher
Vaumann, Eckartsberga i. Thür.

4621

Hackmasehinen
2 (Pferdehacken), Bölte'sches System u. Patent,
reicher Ersatz für Handhacken, zu Tausenden im Betriebe, liefert, laufend mit

nur bewährten Verbesserungen ausgestattet, in allen Grössen

Gustav Bölte, 0schersleben,
Maschinen fabrik und Eisengiesserei,

I Aelteste, wohblrenommirte Spezialfabric. I [4579

Prospekte, Preislisten ete. in den verschiedenen Sprachen zur gel. Verfügung.

Der dauerhafteſte

Vussbocddenanstrüäch
iſt

Bernſteinlack mit Farbe.
Terſelbe trockuet über Nacht hart und giebt den ſchönen

Glanz, à Pfund 75 Pfg.

n s Nach Moritzzwinger I n.
26.

ſſalſesehe Maschinenfabrik ung Eisengiesserei.

Debet. Bilanee- Conto pro 31. Dezember 1896. Creckit.
e a eAn Grundstück- und Gebäude-Conto 418 646 05 Per Actien-Capital- Conto 2 5 2 1500 000„Maschinen-, Werkzeug und Werkstatt- I tensilien- Conto 77616 87 I àLeservefonds-Gonto 227 216

v Modelle-Oonto 13 739 sön Delerederefonds-Conto 300 000Fabrikations-Conto: n J n Higiciebangetonäs 64Bestände an dIntoriaues, fertigen und halbfertigen x v ritor- Dutorgtateungsbonds- Donto 10000
0 Wuaren 28 59 Oreditoren einschl. Rückstellung für Gewinnbetheiligungv v aptoir- Dten-ilien- Conto e 3 346 z der Arbeiter und Beamten und einschl. Anzahblungen

2 e 3 3 5 an. bestellto Arbeiten 847 444 39Asgsecuranz-Conto: AnwiGoewinn- und Verlust-Conto:
rorausbezahlte Prämie. 4467 72 Vortrag aus 1899. M 7533855.r r u Wo 47 Rein-Gowinn pro 1896 3805 788.39r Wochsel-Oonto 50 114 27 er Effecten-Gonto 583 745 50v Hypotheken-Conto:
Hypotheken im Besitze der Gesellschaft 535 000

Conto für Betheiligung an Zuckerfabriken 2 1 125
n Guthaben bei Banquiers 241 205 (60m Sonstige Debitorn 1 552 587 99

3 749 908 97 3 749 908 97
Debet. Gewinn- und Verlust-Conto pro 31. Dezember 1896. Creclit.

e e o ſoll eAn Unkosten- Conto e 9 e 185 06453 Por Vortrag aus 1895 7 588 55y Pwfecten-Gonto 1 875 50 n Interessen-Conto. 80 692 90Rohgewinn-Saldo 869 781167 869 781 67 Fabrikations-Conto:Davon Abschreibungen auf: Rohgowi n. 44025Grundstück und Gebüude-Conto 20 000Maschinen-, Werkreug- und Weorbatatt- Witen-

silien- Conto 0 a a a J 25 000
Modoelle-Conto:

334 von A. 20 609,88. 6 869 [98
Comptoir-Utensilien- Conto

20 von A. 2872,80. 574 55
Pferde- und Wagen-Conto

20 von C 4 182,95. 836
Ferner

Zuschuss zum Arbeiter-Unteretützungsfonds 3 132 601 56 40473

Reingewinn 313 37694] 1 056 721170 1056 72170
Die Dividende pro 1896 ist durch Besehluss der ordentlichen Generalversammlung vom 8. April 1897 auf 40 4 festgesetazt und mit 240 Mk. aut jede alto

und 480 Mk. auf jede neue Actie vom I. Mail 1897 ab
in Halle a. S. bei der Kasse der Gesellschart and

beim Halleschen Bankverein von Kuliseh, Kaempf Co.,in Berlin bei der Deutschen Genossensecharfts Bank von Soergel, P arrisius S. Co. und
in Leipzig beim Dresdner Bankverein

zu erheben.

Hallesche Haschinenfahbrik unci Eisengiesserei,
Der Vorstand.

R. Riedel. [4582u ein re Mädchen ausm G. Pelcecioni Go-, Lunstgewerbliches Magazin3 an O a. Meckelſtr. 26 Halle a. S. nur Gr. Vrichstrasse 17.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Hötel und acler Anzeiger
0

P h 2 t von Anfang April bis Ende September jeden I t (Zeile 20 Pf. für dieses Beiblatt der „Halleschen Zeitung, Landes- DVS8sC ein S Sonnabend Abend. nsera 0 zeitung f. d. Provinz Sachsen“ werden stets bis Freitag erbeten. v

nebst einem

lepzefehniss empfehlenswerthep FHötels, Restaurants, bafés,
hädlen und Sommerfrischen,

Nr. D. in denen die Reisenden die „Iallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ finden. I897.

Aus dem Bodethal.
Jm Harzgebirg eniſpringet,

Am Blockberg aus dem QuellRauſcht durch den Wald und ſinget

Die Bode klar und hell.
War Wode ſonſt geheißen,
Muß treiben manch Mühlenrad,
n ſägen, Eiſen ſchweißen
Mit Waſſerſturz und Bad.
Bevor von ihren Bergen
Sie fröhlich herunterklimmt
Und von den Nixen und Zwergen
Den letzten Abſchied nimmt,
Muß ſie ſich krümmen und winden
Durch ein wild grauſig Thal,
Verſchlungene Wege findenn Bergen ohne Zahl

ie Felſen ſtolzer und kühner
Findet Jhr nicht ſo bald
Und krauſer iſt und grüner
Nirgends der deutſche Wald.

Julius Wolf.
Ja, J. Wolf hat Recht, wer einmal an einem thaufriſchen

Sommermorgen, den Windungen der Bode folgend, den Harz
durchwandert, der ſtimmt von Herzen mit ein in das Lob, das
Wolf in ſeinem „wilden Jäger“ dem Harzgebirge und ſpeziell
dem Bodethal eng

Großartig iſt der Anblick, der ſich dem Auge bietet, wenn
man mit der Bahn von Quedlinburg kommend im Thale aus
ſteigt, und die ungeheuren Felsmaſſen, „Roßtrappe“ und „Hexen
tanzplatz“ genannl, vor ſich ſieht. Thale ſelbſt, die Perle des
Harzes, dürfte wohl den meiſten Lefern ſchon bekannt ſein,
deshalb bitte ich dieſelben, ſich heute einmal meiner Führung
anzuvertrauen, deren Endpunkt das Kurhaus Wendefurth im
Bodethale iſt. Vom Bahnhof Thale zieht ſich ein ſehr ſchöner
Weg am Hotel „Zehnpfund“ entlang durch die Parkanlagen.
Beim Hotel zum „Waldkater“ überſchreitet man eine Brücke und
befindet ſich nun mitten im Bodethale. Die himmelanſteigenden
Felsmaſſen zu beiden Seiten mit der über Steinblöcke toſenden,
ſchäumenden Bode vereinen ſich einer Romantik, wie ſie
in unſerem deutſchen Vaterlande kaum großartiger gedacht werden
kann. Unweit der „Teufelsbrücke“, wo die Bode einen Waſſer-
fall bildet, führt ein Zick-Zackweg, die „Schurre“, nach dem
Hotel „z. Roßtrappe“ hinauf. Von hier oben herab hat
man von der einen Seite eine weite Fernſicht und unge-
hindert ſchweift das Auge über Städte und Felder hinweg,
während man, direkt auf der ſagenumwobenen Roßtrappe
tehend, gegenüber den Hexentanzplatz ſieht und tief unten
ie wilde Bode rauſchen hört. Nur ungern ſcheidet

man von dieſem herrlichen Panorama, um, im ſchattigen
Laubwalde fortwandernd, ſchließlich auf die Chauſſee zu gelangen,
von welcher rechts ein kleiner Tunnel nach dem Wilhelmsblick
führt. Weiter geht's dann über Treſeburg, wo ſich nach
J. Wolf's Schilderung die Treſeburg, der Stammſitz Hans
Hackelberend's, des „wilden Jägers“, befindet, und von da kommt
man nach Bad Wildſtein, das zur kurzen Raſt und Stärkung
Gelegenheit giebt.

Durch herrlichen Forſt pilgert man von dort weiter, wo
bei ſich Einem unwillkürlich Wolf's Worte aufdrängen: „Und
krauſer iſt und grüner, Nirgends der deutſche Wold.“ Viel
v ſchnell vergeht ſo ein Tag und mit Bedauern bemerkt man,
aß ſich die Schatten der Dämmerung auf Wald und Flur

ſenken. Nun iſt's Einem gerade recht, daß da, direkt an der
Bode gelegen, nachdem wir Altenbruck rechts liegen gelaſſen
haben, das Kurhaus Wendefurth zur Ruhe einladet. Seit un
gefähr 6 Jahren beſteht das ſehr nett eingerichtete Hotel und
iſt im Deſit des Herrn F. Quenſel. Hat man ſich ein wenig
reſtaurirt, kann man auf der Veranda zu Abend eſſen,
um der vorzüglichen Küche und dem Keller des Hauſes alle
Ehre anzuthun; billige Preiſe für Abendbrod und Nachtlogis
tragen auch noch dazu bei, uns in angenehme r zu
verſetzen. So ein Abend an der Bode iſt doch unvergleichlich
ſchön; um uns nichts als die dunklen Wälder mit ihrem
geheimnißvollen Rauſchen, beſchienen vom ſilbernen Mondlicht,
und dazu das Gluckſen und Plätſchern der dicht vorüberfließenden
Bode, in der am Abend die Forellen ſpringen; am gegenüber
liegenden Berge treten einige Hirſche auf eine Blöße, Alles iſt
dazu angethan, Leid und Sorgen zu vergeſſen und die Schönheit der Natur ſo recht in vollen Jugen zu genießen.

Außerdem hat das Kurhaus den Vorzug, daß es ſtaubfrei
liegt, und die ſeltene Annehmlichkeit, direkt vor dem Walde zu
liegen, ſo daß Erholungsbedürftigen, denen große Touren ſchwer

allen, Gelegenheit geboten wird, direkt vor dem Hauſe die
chattigen Waldpläße aufzuſuchen. Für Wanderluſtige bieten
e Wege im Thale, ſowie auf den r die n

Abwechſelung. Die Bergformation Wendefurth zwar

nicht mit der im untern Bodethale zu vergleichen, es iſt nicht die
großartig wilde Romantik, die uns vorher in Staunen verſetzte,
vielmehr üben die grünen Matten, durchſchnitten von der Bode
ſilbernem umrahmt von 300 m hohen, herrlich bewaldeten
Bergen, einen ſo wohlthuenden Eindruck auf Gemüth und Auge
aus, daß man nimmer davon ſcheiden möchte.

Durch die äußerſt geſchützte Lage eignet ſich das Kurhaus
auch ſelbſt bei rauher Jahreszeit ſehr zur Erholung; dazu
kommt, daß man unbedingte Ruhe findet, man wird weder durch
Eiſenbahnen, noch durch andere Geräuſche geſtört, Alles ver
ſpricht Erholungsbedürftigen einen erfolgreichen Aufenthalt.

Am Abend verſammeln ſich die Gäſte im Geſellſchafts
ſaale, und Muſik und Unterhaltung hält ſie oft lange noch
zuſammen.

Wer hat Luſt, ſeine Erholungszeit in Wendefurth zu ver
leben und Harzluft an der Quelle zu ſchöpfen? Jch weiß be
ſtimmt, frohen Muth und rothe Wangen wird er mit nach
Hauſe bringen

Renerungen im Schnellzugsverkehr
Sommer 1897.

Wie r e ſo ſind auch dieſes Jahr Neuerungen im
Eiſenbahnweſen geplant bezw. bereits eingeführt, die nicht allein
auf die Bequemlichkeit der Reiſenden berechnet ſind, ſondern
auch auf Beſchleunigung des Verkehrs und zwar namentlich des
Durchgangsverkehrs. Vor allem iſt hier zu nennen die ſeit
1. März d. Js. eingeführte Neuerung im Verkehr Berlin
Frankfurt Baſel, im Anſchluß von Leipzig Frankfurt einerſeits
und den bedeutenden Städten der Central- und Weſtſchweiz,
wie Baſel, Zürich, Luzern, Bern, Lauſanne, Genf e. ander
ſeits. Es ſind dies die ſogenannten D-Züge 2 und 1, die
wiſchen Berlin und Frankfurt verkehren und ſeit 1. MärzWigendermapen durchgeführt werden

a) Zug 2, Abfahrt von Berlin (Anhalter Bahnhof) Nach
mittags 9,32, trifft am nächſten Tage Vormittags 7,10 in
r Nachmittags 1,54 in Baſel (Badiſcher Bahnhof) ein.

m Anſchluß daran wird der in Leipzig 11 Uhr 42 Min. Abends
vom Thüringer Bahnhof abfahrende Thüringer Durchgangs-
(D) Zug 201/2 in Frankfurt ebenfalls über DarmſtadtHeidel-
berg Freiberg nach Baſel durchgeleitet. Dieſe zwiſchen den
königlich preußiſchen Eiſenbahnverwaltungen und den be-
treffenden ſüddeutſchen Bahnen getroffene Vereinbarung dürfte
als ein ſgr weſentlicher Fortſchritt betrachtet werden. Bisher
war es für die Reiſenden, deſſen Reiſeziel über Frankfurt hinaus
in Richtung HeidelbergBaſel lag, entſchieden ſehr unbequem, bei
der zu früher Morgenſtunde erfolgenden Ankunft in Frankfurt
den Wagen wechſeln zu müſſen. Nunmehr fällt dies weg. Da
ferner der im Zuge 2 befindliche Buffetwagen bis Baſel durch
iäuft, ſo kann Derjenige, deſſen Reiſeziel in der Schweiz liegt,
auf der Fahrt bis Baſel in bequemer Weiſe ſein Mittageſſen
einnehmen und von Baſel ohne jeden Aufenthalt mit den um
2 Uhr 40 Min. und 2 Uhr 50 Min. nach der Mittel und
Weſtſchweiz abgehenden Schnellzügen weiterreiſen.

Jn umgekehrter Richtung verläßt der neue D Zug die
Station Baſel (Badiſcher Bahnhof) Nachmittags 2,35 und trifft
über Heidelberg-FrankfurtEiſenach am nächſten Tage früh 4
Uhr 30 Min. in Leipzig Thüringer Bahnhof) ein, reſp. inBerlin (Anhalter Vohnhoh früh 6,59 (von Frankfurt ab 8,50

Nachmittags). Die Platzkarten gewähren jedoch
Anſpruch auf einen beſtimmten Platz nur au
zwiſchen Berlin bezw. Leipzig und Frankfurt.
des Platzes 5 der Strecke FrankfurtBaſel iſt deshalb ein
Belegen deſſelben zu empfehlen. Bei der Fahrt von Baſel
können die Platzkarten ſchon auf der Strecke von Baſel bis
Frankfurt beim Schaffner des Zuges gelöſt werden. Ferner iſt
in Baſel (Badiſcher Bahnhof) ein Vorverkauf für Platzkarten
eingerichtet, der am Tage vor Abfahrt Nachmittag 3 Uhr be-
ginnt und eine Stunde vor Zugsabgang gauegen wird.

c) Eine weitere Neuerung iſt der Nord-Expreßzug, der
Sonnabends 10 Uhr Vormittags von London, 4 Uhr 33 Min.
Nachmittags von Oſtende abgeht, 11 Uhr 34 Min. Abends in
Köln P und dieſes um 11 Uhr 40 Min. Abends verläßt,
um am Sonntag 8 Uhr 40 Min. Vormittags in Berlin
(Friedrichſtraße) zu ſein, in der umgekehrten Richtung Mittwoch
Abends 11 Uhr von Berlin (Friedrichſtraße), Donnerſtag Vor-
mittags 7 Uhr 47 Min. in Köln, 1 Uhr 12 Min. in Oſtende
und 7 Uhr 30 Min. Abends in London eintrifft. Derſelbe
wird vom 1. Mai d. J. ab täglich zwiſchen Oſtende und Berlin
in beiden Richtungen nach vorſtehendem Fahrplan verkehren.
Zwiſchen Berlin und Eydtkuhnen Petersburg verkehrt der be
zeichnete Zug von dem genannten Tage ab zweimal wöchentlich.

d) Auf den bayeriſchen Staatsbahnſtrecken Eger und Hof
Regensburg München ferner ſollen neue Schnellzüge eingerichtet
werden, denen man auch Wagen 3. Klaſſe beigeben wird. Iſt

nach wie vor
der Strecke

ur Sicherung

ſchon die Einführung der 3. Wagenklaſſe in die Schnellzüge der
kürzeſten Reiſeroute nach München freudig zu begrüßen, ſo
werden auch die neuen Schnellzüge derartig günſtige Anſchlüſſe
an beſtehende Schnellzüge der ſächſiſchen Staatsbahnen ſchaffen,
daß damit eine ſehr erhebliche Verkehrsbeſchleunigung erzielt
wird. Jn Ausſicht genommen ſind für die Schnellzüge folgende
Zeiten ab München 10 Uhr 20 Min. Vormittags, in Hof
4 Uhr 30 Min. und in Eger 3 Uhr 52 Min. Nachmittags, in
Hof iſt Anſchluß an den 4 Uhr 38 Min. nach Leipzig (An-
kunft 8 Uhr 10 Min. Abends) und Dresden Altſtadt (Ankunft
10 Uhr Abends) verkehrenden ſächſiſchen Schnellzug gegeben. Jn
der Richtung nach München geht der Schnellzug 12 Uhr 20 Min.
Mittags ab Hof, 12 Uhr 58 Min. Mittags ab Eger mit An-
ſchluß an den 6 Uhr 55 Min. früh in Leipzig (Bayeriſcher
Bahnhof) und 5 Uhr 18 Min. früh in Dresden-Altſtadt ab
fahrenden Schnellzug (nach reichlich einſtündiger Mittagspauſe
im Bahnhofe Hof) und trifft bereits 6 Uhr 33 Min. Abends in
München ein.

Welche Kurorte und Sommerfrischen
besuchen Wir in diesem Jahr?

Jnnsbruck.
IJnnsbruck, Hauptſtadt des Alpenlandes Tirol, mit mehr als

30,000 Einwohnern, beſitzt eine großartige Lage, in Nord und Süd
von 2200 bis 2800 m hohen Bergen umgeben, im breiten Jnnthale,
am Austritt der Sill aus dem Wippthal und nahe der Cinmſündung
derſelben in den Jnn. Gegen Norden baut ſich gleich einer Mauer
die Kette der Kalkalpen auf, mit einer mittleren Erhöhung von ea.
2500 w, und ſchützt die Stadt vollkommen vor den rauhen Nord,
Nordoſt- und Nordweſt-Winden. Vor dem Hocrhgebirge der Alpen
erhebt ſich be läufig 300 bis 400 m über der Thalſohle das Jnns-
brucker Mittelgebirge, welches die Stadt in weitem Bogen umgiebt,
un emein reich bewaldet und mit zahlreichen Dörfern, Kirchen, Ka-pellen, Schlöſſern, Hotels und Villen beſetzt iſt. Die Ausdehnung
dieſes Mittelgebirges, welches oben ein Plateau bildet, iſt beträchtlich,
zu deſſen Durchwanderung braucht man in der Breite etwa 1 1
Stenden, um es in der Länge zu durchmeſſen, würden aber Tage
beyöthigt. Die Stadt ſelbſt iſt mit Ausnahme der Atſtadt, die etwa
2000 Einwohner beherbergt, nahezu ganz neu erbaut, mit ſchöven
breiten Straßen verſehen, von welchen man überall herrliche Ausblicke
auf das Hoch und Mittelgebirge genießt. Jnnebruck zeichnet ſich
durch große Reinlichkeit aus und darf in dieſer Hinſicht zu den erſten
Städten des Kontinents gerechnet werden. Jn Folge Mangels größerer

nduſtrieanlagen entfällt die Beläſtigung durch Steinkohlenrauch.
debel iſt in Innsbruck nahezu unbekannt und nach den gegebenen

We und meteorologiſchen Verhältniſſen auch faſt unmöglich.
as Klima Jnnsbrucks charakteriſirt ſich durch ſeine anregenden,

belebenden Eigenſchaften. Jm Winter iſt es mäßig kalt, trocken.
In den Wintermonaten Dezember, Januar und Februar giebt es
in der Regel circa 60 vollkommen wolkenloſe Tage mit ſo warmem
Sonnenſchein 10 bis 169 0.), daß es möglich iſt, ſtundenlang
im Freien zu verweilen. Jnnsbruck wird deshalb auch von dem be-
rühmten franzöſiſchen Gelehrten Prof. Jaccoud als Winterſtation für
ſchwächliche Perſonen, Rekonvaleszenten, Blutarme und RNervenleidende

ganz beſonders empfohlen. Jm Sommer iſt dagegen das Klima
mehr feucht, milde und beruhigend, und vor allem andern nicht zu
beiß, indem die aus dem Wipp und Sellrainthal kommenden Luft-
ſtrömungen die ärgſte Hitze mildern. Die Morgen und Abendſtunden
bringen auch zur heißeſten Zeit eine angenehme Kühle. Die Nieder-
ſchläge ſind mäßig und ſelten andauernd, Gewitter gehören glei falls
zu den Seltenheiten, da ſie ſich zumeiſt in das Hochgebirge verziehen
und dort ſich entladen. Zu den unbedingteſten Vorzügen
iſt ſein ausgezeichnetes Trink aſſer zu zahlen. Tasſelbe kommt aus
dem Hochgebirge und wird durch eine vorzügliche moderne Waſſer-
leitung in alle Häuſer geleitet. Das Waſſer in angenehm zu trinken,
ſteigt in ſeiner Temperatur auch im hei eſten Sommer nie über 790
und iſt bakterienftei. Jnnsbruck iſt Sitz der höchſten Be örden des
Landes und einer vollſtändigen Univerſität mit nahezu 1000 Hörern..
Das Spital mit den Kliniken, nach den neueſten hygieniſchen Prinzipien
erbaut, beſitzt den Ruf, das ſchönſte und zweckmäßigſt eingerichtete
Spital in Oeſterreich zu ſein. An weiteren Bildungs- Anſtalten beſitzt
Innsbruck u. A. ein Oberzymnaſium, eine Oberrealſchule, Lehrer
und Lehrerinnen-Bildungsanſtalt, Handels-Akademie, Staats-Gewerbe-
ſchule, mehrere Volks und Bürgerſch len, eine Muſi ſchule, Infanterie
Kadettenſchule u. ſ. w. Die hiſtoriſche berühmte Stadt enthält auch
eine große Anzahl von Sehbenswürdigkeiten erſten Ranges. Die

rachtvollen und gut markirten Spazierwege ſind theilweiſe zu
errainkuren nach den Prinzipien Prof. Dr. Oertels eingerichtet. Jn

Innbruck beſteht eine Alpenvereins und TouriſtenkludSektion und
ein Verſchönerungs-Verein, ſowie hier auch der Landesverband für
Fremdenverkehr in Tirol ſeinen Sitz und ſein Bureau hat. Drei
Schwimmanſtalten, ein Dampf und ein römwiſch s Vad, auch Soole
und Kräuterbäder, ein großer ſchön gelegener Erslaufpatz, Turn und
Spielplätze (LawnTennis] 2c. geben Gelegenheit, den Anforderungen
moderner Hygiene entſprechend zu leben. Der Aufenthalt in
Innsbruck eignet ſich beſonders für ſchwächliche, kräntliche Perſonen
und für Rekonvaleszenten nach ſchweren Erkrankungen. Veſonders
wäre derſelbe für ſchwächliche oder kränkliche Kinder anzurathen, wobei
noch das Moment beſtimmend einwirken ſollte, daß in Innsbruck
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eine Epidemie, wekcher Art immer, vollkommen imlſekannt iſt. Ein
evidemiſches Nuftreten von Scharlach, Keuchhuſten oder Diphtheritis
i ſeit Jahrzenten nie dageweſen, Cholera asiatica graſſirte hier laut
der ſtatiſtiſchen Nachweiſe gar nie, und es iſt Jnnsbruck gegen dieſe
S als vollkommen immun zu bezeichnen. Ja ſelbſt die
Geißel der neueſten Zeit, die Jnfluenza, verlief in Innsbruck außerordentlich milde und es waren jene Sweren Nachkrankheiten, wie ſie

anderwärts auftreten, in Innsbruck nicht zu verzeichnen. Die
Sterblichkeit iſt eine minimale und betrug inkl. der Ortsfremden in
den letzten Jahren nie mehr als 12 per Jahr und 1000 Einwohner,
ohne die Ortsfremden jedoch gar nur 95 per Jahr und 1000 Ein-
wohner. 30 Hotels, Gaſthöfe und Penſionen, ſowie auch mit allem
Komfort der Neuzelt z Privat Wohnungen bieten ſowohl
für die verwöhnteſten Kreiſe, als auch für einfachere Anſprüche in
Innsbruck wie im Vorort Wilten treffliche Unterkunft. Der medizin
ärztliche Stand umfaßt in Innsbruck 60 bis 80 Doktoren der Ge
ammtheilkunde, darunter hervorragende Profeſſoren der Univerſität,
Spezialiſten, Zahnärzte 2c. Auch ſtehen für Heilzwecke ſechs der
Neuzeit entſprechend eingerichtete Apotheken, ſowie verſchiedene Hand

lungen in mediziniſchen und chirurgiſchen Artikeln zur Verfügung.
In Folge der zahlreichen Vorzüge, welche Innsbruck als Aufenthalt
für jede Jahreszeit beſitzt, macht ſich auch immer mehr ein Zu ug von

wohlhabenden Familien bemerkbar Jiſe hier ſtändigen Wohnſitz
neymen. Gottesdienſt wird nach katholiſchem, evangeliſchem, angli
kaniſchem und moſaiſchem Ritus abgehalten. Für Unterhaltung ſorgen
in reichlichem Maße die Stadtfapelle, der Muſikverein, die Liedertafel,
Militärkapelle, Staditheater, Tiroler Nationalſänger, das Bauern
theater und eine große Anzahl von Geſelligkeits-Vereinen verſchiedener
Art. Auskünfte ertheilt das Fremdenverkehrs-Bureau
in Jnnsbruck, Rudolfſtraße Nr. 3.

Landeck.
Landeck, nach Jmſt der größte Ort im Oberinnthal, iſt maleriſch

am Fuße der Schloßruine gleichen Namens am Jnn gelegen und
durch hohe Berge ringsum vor rauhen Winden geſchützt, weshalb der
Ort ein ſehr mildes Klima beſitzt. Landeck iſt Sitz einer Bezirks
hauptmannſchaft und eines Bezirksgerichtes, hat ca. 2900 Einwohner,
ferner befindet ſich dort eine Sektion des deutſchen und öſterreichiſchen
Alpenvereins und ein Verſchönerungsverein, Arzt und Apotheke. Der
Ort iſt bekannt als Knotenpunkt für die Routen nach Vorarlberg und
in das Engadin, zum Stilfſerjoch, in das Ortlergebiet und durch das
Etſchthal nach Südtirol. ortreffliches Waſſer, prachtvolle Spaziergänge, Gaſthöfe für alle Anſprüche, Reit und Fodrgelegen t und

auch Privatwohnungen im Orte. Auskünfte ertheilt das Bürger
meiſteramt Landeck-Angedair.

Kufſtein,
Kufſtein, altbekanntes Grenzſtädtchen gegen Bayern mit 4000 Ein

wohnern, liegt am Fuße der ehemaligen Grenzveſte Geroldseck oder
Kufſtein (Kopfſtoa) am rechten Jnnufer und iſt Sitz der Bezirks-
behörden, einer Alpenvereins und FremdenverkehrsSektion. In der
Nähe reizende Spaziergänge durch ſchattige Wälder und Wieſengrün
um Sparchen, in's Kaiſerthal, zur Klauſe, Thierberg und Thierſee,

lchſee c. Der Wald nahe bei der Stabt, Schwimm und Bade-
Anſtalt, Muſikkapelle, Aerzte, Apotheke, Fahr und Reitgelegenheiten.
Die neue Waſſerleitung liefert ausgezeichnetes Trinkwaſſer. Mehrere
gut eingerichtete Gaſthöfe und Hotels verfügen über 250 Betten,
außerdem ſind noch n Zimmer mit Betten bei Privaten er
hältlich. Jm oberen Stadttheile Villen und das Bad Kienbergklamm,
am ſüdlichen Waldesrande gelegen; hier öffnet ſich eine weite Fern
ſicht über das ganze Jnnthal bis in die Gegend von Jnnsbruck, an
hellen Morgen blicken die firngekrönten Häupter der Stubaiergletſcher
bis ins unterſte L hinab. J Bad Kienbergklamm ſtehen
Wannenbäder, kalte Douche c. zur Verfügung. Auskünfte ertheilt
die FremdenverkehrsSektion in Kufſtein.

Bädernotizen.
Eiſenach. Bald tritt wieder an viele Familien in der Stadt

die Frage heran Worin reiſen wir diesmal zu unſerer Erholung?
Zu einer gewiß befriedigenden Löſung dieſer wichtigen Frage wollenwir die Aufmerkſamkeit unſerer e auf das reizend gelegene

Frauenſee bei Eiſenach lenken. Jn einem weiten wald-
umrauſchten Thalkeſſel an einem prächtigen See gelegen, macht Frauen
ſee den denlbar vortheilhafteſten Eindruck; es iſt wirklich ein roman-
tiſches Plätzchen, wie geſchaffen zum Ausruhen vom haſtenden Ge
triebe der Welt. Die geſchützte Lage, die günſtigen geologiſchen Ver
n die feuchte, gleichmäßig warme, ozonreiche Luft, das ſind
ämmtlich Faktoren, welche w. ganz vorzüglich zu einem klima-

liſchen Kurort geeignet machen. Bruſtkranke, Blutarme und nervös
Ueberreizte werden hier ſicher die gewünſchte Erholung finden.
Das einfach aber ſehr zweckentſprechend eingerichtete Kurhaus bietet
freundliche Wohnungen und recht gute Verpflegung bei euter ewöhn
lich niedrigen Preiſen. Kurtaxe wird nicht erhoben. Poſt und
Telegraphenſtation in nächſter Nähe. Das aber ſind alles Geſichts
punkte, die bei der Wahl einer Sommerfriſche weſentlich mitſprechen.

Aus Sopolbad Soden a. d. Werra, 9. April. Der Jahres-dericht für 1896 der Heilanſtalt ſtrophulöſer Kinder in Soolbad
Soden a. Werra iſt ſoeben erſchienen. Schon 1895 nahm ſie unter
den 39 Kinderheilanſtalten in Deutſchland die dritte Stelle ein. Nach
dem letztjährigen Jahresbericht des Herrn Pfarrers Scheele in Soden
wer auch das Jahr 1896 für die Anſtaltt ein ſehr ſegensreiches. Die
r der Pfleglinge betrug im Jahre 1896 465. Hiervon
waren 161 Knaben, 304 Mädchen; 432 evangeliſch, 33 katholiſch.
Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg waren 25, davon entfallen
auf den Kreis Witienberg 1, Mansfelder Seekreis 12 und Mans-
felder Gebirgskreis 12 Kinder. Aus dem ärztlichen Bericht des
Anſtaltsarztes iſt zu entnehmen, daß die Kurerfolge denjenigen der
vorausgegangenen Jahre nicht nachſtehen. Bei den 465 Kindern betrug
die me 1272 g. Als geheilt bezw. mit durchaus
gutem Erfolge entlaſſen wurden 52 Kinder, bei 405 Kindern hat ſich
der Zuſtand gebeſſert, nur 8 wurden als ungeheilt bezeichnet.

Thermalbad Werne in Weſtfalen. Dies durch ſeine un
gewöhnliche Heilkraft immer mehr bekannt gewordene Bad konnte
auch in der verfloſſenen Saiſon die glänzendſten Kurerfolge verzeichnen.
Die Zahl der Badegäſte ſtieg um 10 Prozent und mußte die mit dem
Bade verbundene Kinder- Heilanſtalt ſoweit vergrößert werden,
daß gleichzeitig 160 Kinder untergebracht werden können.

Badentveiker. Seitens der Regierung werden behufs der aus
giebigeren Verſorgung des hieſigen Ortes mit kaltem Trinkwaſſer
weitere Quellen in den Abhängen des „Blauen“ gefaßt und das ge
ſammelte Waſſer in einem zweiten Rohrſtrang hierher geleitet.

Mexgentheim. Die elektriſche Straßenbeleuchtung iſt vollendet.
Das Elektrizitätswerk hat nahezu 1000 Lampen und mehrere Arbeits
maſchinen zu verſorgen. Die Arbeiten an der neuen Hochdruck
waſſerleitung ſollen demnächſt beginnen.

Reichenhall. F wurde durch Badearzt v. Heinleth eine
chirurgiſch orthopädiſche Klinik errichtet. Eine Anzahl Kurgäſte weilte
dieſen Winter hier zur Winterkur.

Allerlei,
rege Tonriſtenfahrten. Im Verkehr zwiſchen Ham

burg und der Weſtküſte Norwegens, ben Fjorden und dem Nordcap
bringt der diesjährige Sommerfahrplan der Bergenske Dampfkibs-
Selfkab zu Bergen und der NordenfjeldskeDampſkibs Selſkab zu
Drontheim wiederum Verbeſſerungen. Die Verbindungen ſind regel
mäßig und zuverläſſig zuſammenſtellbare Rundreiſekarten verbilligen
nicht nur die Reiſe in und nach Norwegen, ſondern gewähren auch
dem Jnhaber Fahrtunterbrechung an beliebigen Plätzen, fo daß Jeder
ſeine Tour nach eigenem Geſchmack und Behagen einrichten und
ausdehnen kaun. Auch die feſten Rundreiſekarten für die Fjordroute
erlauben Fahrtunterbrechung an vier Hauptplätzen. Die von Ham
burg ausgehenden Fiord und Poſtdampfer ſtehen mit den Nordcap
dampfern nord wie ſüdwärts in ſteter Verbindung. Die beiden von
Hamburg ausgehenden Paſſagierdampfer der Dienstag Fjordroute
„Capella“ und „Olaf Kyrre“ ſind elegant und behaglich eingerichtet,mit elektriſcher Beleuchtung und allen Verbeſſerungen verſehen. Ein
von den Geſellſchaften herausgegebenes „Nordcapheft“ entbält Fahr
pläne, Rundreiſen und Fahrpreiſe, Schilderungen der Touriſtenrouten

durch die großartigen Fjiorde bis nach dem Nordcap hinauf, ſowie
Angaben von Luftkurorten und Badeplätzen Norwegens und ſonſtige
wünſchenswerthe Mittheilungen. Das mit Karten und hübſchen
norwegiſchen Landſchaftsbildern ausgeſtattete 9 iſt unentgeltlich zu
beziehen durch den Vertreter beider Geſellſchaften, Herrn F. J. Reimers,
Hamburg, Admiralitätsſtraße 30/31.

Fiteratur.
Jlluſtrirter Führer durch die Ortler-Gruppe. Mit Stilfers-

jochſtraße, Sulden, Tonale-Paßſtraße c. Von Julius Meurer. Mit
Jlluſtrationen und 3 Karten. 15 Bog. Oktav. VädekerEinband.

5 M. 40 z A. Hartleben's Verlag in Wien, Peſt und Leipzig.
er „Jlluſtrirte Führer durch die Ortler-Gruppe“ behandelt das heute

bereits in ſo außergewöhnlichem Maße beſuchte Gebiet der Ortler
Alpen, welches begrenzt wird: im Oſten vom Etſchthal, zwiſchen
Meran und Mezzolombardo; im Norden vom Vintſchgau, zwiſchen
Meran und Glurns-Maltſch, und dem Münſterthal; im Weſten vom
kleinen Val Muranza und Val Braulio und oberſten Valtellina; im
Süden vom Val Camonica und Val Vermiglio, ſowie Val die Sole
(Salzberg) und Val di Non (Nonsberg). Das Reiſebuch ſoll ein
icherer und zuverläſſiger Begleiter und Führer ſowohl für den im

agen fahrenden Reiſenden, als auch für den Fußwanderer und auch
für den Bergſteiger und Hochtouriſten ſein. Hauptſächlich mit Hin-
ſicht auf die Letzteren iſt das Buch in zwei Hauptabſchnitte, einen
„Praktiſchen Theil“ und einen „Beſchreibenden Theil“ gegliedert, wo
durch es ermöglicht iſt, auf der Tour ſelbſt nur den erſten „Praktiſchen
Theil“, welcher alle und jede erforderlichen nothwendigen Auskünfte
für die auszuführenden Touren enthält, mitzuführen, den „Be
des Theil“ hingegen, welcher kurzgefaßte Jnformationen ver

iedener Art über das zu bereiſende Gebiet überhaupt bietet, in der
tation oder beim Gepäck zurückzulaſſen. Die beigegebenen Kärtchen

dienen zur allgemeinen Ueberſicht und Orientirung. Derjenige, welcher
mehr in das Weſen, in die Charakteriſtik des herrlichen Hochgebirgs
gebietes eindringen und die Gruppe eingehbender durchwandern will,
wird nicht verabſäumen, ſich mit Spezialkarten zu verſehen. Die
Jlluſtrationen ſollen die beſuchten oder zu beſuchenden Gegenden ver
anſchaulichen und dem Gedächtniſſe friſch erhalten.

Vitzuau am Vierwaldſtätterſee und ſeine Umgebungen.
erausgegeben vom Kurverein in Vitznau. Dieſe mit hübſchen
lluſtrationen, einer Ueberſichtskarte des Vierwaldſtätterſees und

einer Umgebung, ſowie ſonſtigen Plänen ausgeſtattete Schrift ſchildert
in anziehender Weiſe die Naturreize des ſchönen ſchweizeriſchen Kur
ortes. Neben den Jndikationen enthält das Buch ferner Hinweiſe
auf die Verhältniſſe der Gaſt und Kurhäuſer, Mittheilungen über
Zufahrten und Poſtverkehr, Geſelligkeit und Geſellſchaft c. Inter
eſſenten ſei das Buch beſtens empfohlen.

Vermiſchtes.
Unter den Tauſenden von Gratulanten, welche jüngſt dem

rſten Bismarck ihre Glückwünſche zum Eintritt in ein neues
ebensjahr dargebracht haben, befindet ſich ſelbſtverſtändlich auch die

berühmte Gemeinde Gabelbach vom Jnſelsberg in Thüringen, die es
ſich nicht nehmen läßt, bei jeder geeigneten Gelegenheit ehrend ihres
Ehrenſchulzen zu gedenken. Der Vorſitzende der Gemeinde, der früher
lange Jahre Viktor von Scheffel war, iſt bekanntlich Rudolf
Baumbach, der Verfaſſer der „Lieder eines fahrenden Geſellen“,
„HZwa taglus“, „Frau Holle“ und anderer prächtiger Epen und Lieder
munen und wer kennt nicht ſeinen fröhlichen Sang von der

indenwirthin, der jungen? Die ernſt gehaltene Adreſſe, welche von
der rühmlichen Gemeinde diesmal nach Friedrichsruh entſendet worden
iſt, lautet in ihrem weſentlichen Theil folgendermaßen:

Zum 1. April 1897.
Wer der irdiſchen Dinge Lauf
Ruhigen Auges verfolgt, der weiß
Daß die goldenen Früchte des Lebens,
Nicht in lachendem Sonnenſchein,
Sondern in Wetterſtürmen reifen:
Nimmer ererbt ſich ein Heldenthum!
Die Himmliſchen ſtellten in ihrer Weisheit
Kampf vor den Sieg: mit offener Bruſt
Und ſcharfer Klinge bei Tag und Nacht

m Kampfe ums Rechte, ſo wachſen und reifen
ötterſöhne des er lechts,
lden des Volks der Unſterblichkeit zu.

lingende Worte verhallen im Winde,

Kämpfe und Thaten erobern das Herz;dere und ſtaunend, die Bruſt voller Liebe,
ubelt das Volk ſeinem Lieblinge zu!

Ueber ein eigenartiges Wettfahren zwiſchen Königin und
Bottler berichtet ein Correſpondent aus „Auf der Chauſſee
von Villefranche, das heißt, der berühmten Heerſtraße, welche Nizza
mit Monte Carlo und Mentone verbindet und die ſeit Jahren zu
einer internationalen Corſo Promenade geworden iſt, auf werg
beſonders zu jetziger Zeit, die Souveräne und Fürſtlichkeiten al
Länder ihre regelmäßigen r machen, hält ſich auch ein
alter bettelnder Jnvalide auf, jedes Kind kennt, den jeder Fremde
bemerkt, und dem es deshalb an mildthätigen Gaben nie fehlt.
Er fährt in einem hübſchen kleinen Wägelchen das von drei
krä tigen Hunden gezogen wird. Zu ſeinen fürſtlichen Wohlthätern
zählt der Alte auch die Königin Viktoria. Dieſer Tage nun machte
die engliſche Monarchin ihre gewöhnliche Spazierfahrt von Cinier
nach autieau zu. Die greiſe Königin fuhr in ihrer von
„Jocko dem „berühmten“ Langohr gezogenen „Dogeart“,
und De ere dabei den alten Jnvaliden, der, gemüthlich
in ſeinem Hundewägelchen ſitzend, auf der Heimfahrt nach Villefranche
begriffen war. Der alte Bettler mußte an dem Tage eine beſonders
reiche Ernte gehalten haben, denn er war höchſt guter Laune und
ſpornte ſeine treuen Hunde p einem luſtigen Trab neben dem Gefährt
der Königin an. Dem Eſel jedoch ſchien dieſe Concurrenz mit einem
Bettlerwagen nicht zu gefallen. Er legte ſich in's Zeug, um das
unebenbürtige Geſpann zu überholen. Aber je ſchneller er lief, um
ſo ſchneller trabten auch die Hunde, und ſo entſpann ſich dann eine
regelrechte Wettfahrt zwiſchen den beiden „Equipagen,“ welche eine
geraume Zeit andauerte und der Königin Victoria ein großes Ver
gnügen zu bereiten ſchien. Die Monarchin lachte ſehr herzlich, ließ nach
einer Weile aber ihren Wagen halten und dem VBettler ein Geldge-
ſchenk reichen, worauf der Alte ſchmunzelnd zurückblieb und der Königin
von England den „Vorlrab“ geſtattete.“

Ueber Eiſenbahnerlebniſſe in Amerika plaudert Ludwig
Heveſi im „Peſter Lloyd“: Wenn man Amerifa ſchon längſt hinter
fo hat, verſpürt man noch immer etwas wie Heimweh nach den

ortigen Eiſenbahnen. Man möchte wieder einmal ruhig ſchlafen ineinem Pullmannſchen Schlafwagen, wo man ſein Bett n von unten

auf der Straße vorbeiraſſelnden Fuhrwerken zittern fühlt, denn die
Bewegung ſo eines „limited express“ iſt das thatſächliche Dahin
ſchweben. Sie ſtellen eines Morgens ein randvolles Glas Waſſer hin
und Abends iſt kein Tropfen verſchüttet. Die amerikaniſchen Loko-
motiven haben ſo allerlei kleine Privatbequemlichkeiten, die wir nicht
kennen. So führt z. B. jede einen eigenen Hebelapparat mit, um,
wenn ſie ein wenig entgleiſt iſt, wieder zurecht gehoben zu werden.
Wegen einer ſolchen Kleinigkeit ſtieg ich nicht einmal aus meiner
Badewanne. Bäder fahren ja ſelbſtverſtändlich auch mit. Und eine
Barbierſtube auch. Und eine Bibliothek iſt auch im Zug Jn
Mahagonikaſten mit Glasſcheiben ſtehen da die beſten Werke, auch
wiſſenſchaftliche, in allen Sprachen. Alles iſt tadellos in Leder gebunden, mit ben Vignetten der Geſellſchaft in Gold. Sogar ein
eigener Bibliothekar iſt angeſtellt; ſelbſtverſtändlich ein Neger, mitjenen gewiſſen großen weſen Zähnen zum freudigen Grinſen, wenn

u von ihm das „Leben Lincolns“ geben läßt. Und
zurückzugeben braucht man das entlehnte Buch garnicht, man läßt es
einfach beim Ausſteigen auf ſeinem Sitz liegen. Von einer Fahrt
durch Süd-Kalifornien werden folgende Eindrücke erzählt: Station
Barſtow liegt in Süd-Kalifornien, an der Atlantic Pacific. Mitten
in unabſehbarer roſtbrauner Sandwüſte. Jm Hintergrunde, weit,
weit, ſtreicht ſchneebedeckt die Sierra Nevada dahin, Gipfel an Gipfel.
Himmel tiefblau, Luft zitternd vor et Thermometer 46 Grad
Réaumur im Schatten. Barſtow b teht bloß aus drei hölzernen,
ſchneeweiß Wir Häuſern, etwa 500 Schritt vom Zug, mitten
im roſtbraunen Sand. d an den Schienen ſteht ein „Bär“ be
laden mit Speiſen unter hellgrünen Drahtglocken, gegen die zahlloſen
Fliegen. Dahinter der Bar-Tender (Schankwirth), ein hagerer, ſonnen-
verbrannter Mann, den breiten Sombrero auf dem Kopfe feſtgeſchnallt.
In der Schublade des Tiſches liegen jedenfalls zwei geladene Re
volver für alle Fälle Nun denn, ich ſtieg aus und ließ mir ein
Sandwich geben. Jch aß und fragte um die Schuldigkeit. „Zwei
Dollars“, warf er hin. bäumte mich auf: „Was Zwei Dollars
a ein Sandwich Das iſt ja Wahnſinn!“ Er warf einen Unbe-
chreiblichen Blick der Ueberlegenheit auf mich, dann machte er mit

der Hand eine halbkreisförmige Bewegung, die auf den roſtbraunen
Sand, den knallblauen Himmel und die weiß herüberblendende Sierra
Nevada deutete, und ſagte mit großartiger Trockenheit „Stranger(Fremdling), glauben ie, daß ich wegen meiner Geſundheit hier

bin?“ Jch ging augenblicklich in mich und zahlte.
Ruhe oder Bewegung nach der Mahlzeit? Die alte

Streitfrage, ob nach einer Mahlzeit die Verdauung durch Ruhe oder
Bewegung gefördert wird, hat der Phyſiologe Tangl durch ein ſehr
einfaches, aber ergabig durchgeführtes Thierexperiment zur Ent

gebracht. Er nahm acht geſunde Pferde und fütterte ſie fünf
age hindurch nur mit Heu; dann wurde ihnen 36 Stunden hindurch

jedes Futter entzogen und nur einige Male Waſſer gereicht.
Nach dem Hungern erhielt jedes Pferd 1500 Gramm Hafer,
welche vollſtändig verzehrt wurden. Nach dieſer Mahlzeit
blieben drei der Pferde ruhig im Stalle, drei wurden im Trabe
und zwei im Schritt getrieben. Nach einer Stunde wurden ſämmt
liche Thiere getödtet. Mit möglichſter Beſchleunigung wurde den 8
Pferden die Bauchhöhle geöffnet, der Magen herausgenommen und
ſein Inhalt unterſucht. Es ergab ſich, daß bei denjenigen Pferden,
welche nach der Mahlzeit geruht hatten, die Verdauung am wenigſten
vorgeſchritten war, mehr bei denen, die ſich im Schritt bewegt hatten,
und am meiſten bei denjenigen, die im Trabe gelaufen waren. Hier
durch iſt nun allerdings unwiderleglich bewieſen, daß durch Bewegung
die Verdauungsthätigkeit beſchleunigt wird, ja, daß dieſe Beſchleunigung um
ſo bedeutender iſt, je ſchneller die nach der Mahl eit vorgenommene Be
wegung war. Es iſt aber hieraus nun nicht etwa der Schluß zu
ziehen, daß man gut thue, unmittelbar nach dem Eſſen ſich möglichſt
ſchnell zu bewegen. Denn die Verdauungsthätigkeit iſt eben auch
eine Thätigkeit, die, wie jede andere, den Körper ermüdet, und wenn
man zu dieſer Thätigkeit noch gleichzeitig die Arbeit der Bewegung
fögn ſo muß die Folge eine ſehr ſtarke Ermüdung ſein. Schließlich
ommt es uns ja aber nicht darauf an, die genoſſene Nahrung ſo
ſchnell wie möglich zu verdauen, ſondern die Verdauung mit mög
lichſt geringer Ermüdung zu fördern. Zu dieſem Zwecke werden wir
alſo gut thun, uns unmittelbar nach dem Eſſen einige Zeit der Ruhe
zu gönnen die Verdauung wird dadurch zwar etwas verlangſamt,
aber wir werden danach mit um ſo größerer Kraft an unſere Arbeit
gehen können.

Bäcder und Sommepfrii sehen
in deren Lesesälen vom 1. Mai ab die „Hallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ aufliegt.
Alexanderbad.,
Alexisbad (Hary).
Baden-Baden.
Berka (Ilm).
Blankenburg (Hary).

9 (Schwarzathal).
Dr. Barwinski's MWaſſerheil- und

Kuranſtalt Elgersburg. Harzburg.

Soolbad Frankenhauſen am Kuyff-
hänſer.

Frauenſee in Thüringen.
Ereienwalde a. Oder.
Driedrichroda.
Gaſtein Wildbad.
Grund (Hary).

Kolbergermünde.

Jauterberg (Harz).

Sippſpringe.

Bad HKönigsbrunn bei Könmnigſtein
an der Glbe, Kurhaus.

Lauchſtädt bei Merſeburg.

Jeinemühle bei Pansfelde am Harz.

Had Lobenſtein in Thüringen.

Salzungen.
Schmiedeberg.
Srhnepfenthal-Rödichen bei Fried-

richroda, Hotel Herzog Alfred
Huderode.
Sulza.

Thale (Har).
Thal in Thüringen.

Dr. Brehmer's Heil- Anſtalt in Homburg v. d. D. Mlisdrouy. R. Schoenifjahn, Tabad Werne (BepGörbersdorf i. Schleſ. Heringsdorf. Nonndorf. Mürnſter).Gruno Hock, Beſcher von Hotel und Karlsbad. Norderney. WiesbadenPenſton Voigtsluſt b. Clausthal. Kolberg. GBeynhanſen. Wild ungen.Bad Elmen bei Groß Salza, Kiſſingen. Raſtenberg in Thüringen. Soolbad Wittekind b. Halle o. S.
Bad Elſter. Bad Köſen Salzbrunn (Schleſten).GEms. Köſtrit in Thüringen. Saftnin f Rügen.
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Grand Hotel „Kaiſerhof“, P. H. Fickartz.

BahnhofsHotel (H. Lange).
Hotel „Goldener Hirſch“.

Hotel Bergmann, Beſ. Alb. Bergmann.
Hotel „Raihhaus“.
Hotel „Schützenhaus“, Beſ. E. Schunke.

„Goldene Henne“, Beſ. Oscar Mämpel,
Hotel „goldene Sonne“,

Beſ. H. Steinacker.

Hotel „Sonne“, Beſ. C. Saller.
„Krone“.
Hotel „Deutſches Haus“, Ww. L. Tönnies
Hotel „Victoria“, Beſ. Franz Großholz.
„Franzöſiſchex Hof“, Beſ. Karl Ulrich.
„Deutſcher Hof“, Beſ. A. Haunß.
Hotel „zur Tanne“.
„Badiſcher Hof“, Unter den Linden 9.
Hospiz der Berliner Stadtmiſſton, Mohren

ſtraße 27/28.

Hotel „Brandenburg“, Charlottenſtr. 71
Grand Hotel „Bellevue“ und Thiergarten

Hotel (Hotel du Parc).
Hotel „Grüner Baum“, Krauſenſtr. 56/58.
Hotel „Der Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1/5.

Hotel „Kleiner J Privat Hotel,
Krauſenſtraße 67/68.

Hotel „Leipziger Hof“, am Potsdamer u.
Leipzigerplatz.

Hotel „Metropole“, Unter den Linden 20.
Hotel „Saxonia“, Königgrätzerſtraße 10.
Schlößers Hotel, Jägerſtr. 17 (Ecke der

Friedrichſtr.)

Weber's Hotel und Theater Reſtaurant
Rich. Faber, Jnhaber Herm. Weber,
Charlottenſtraße 58.

„Café Bauer“, Ecke Unter den Linden.
„Café Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1--5.
„Café Keck“, Kaiſergallerie (Paſſage).

„Café Keck“, Leipzigerſtr. 96.
„Albrechtshof“, Fr. Wilhelmſtraße 13,

Reſtaurant I. Ranges.
Grand- Reſtaurant „Royal“,

Linden 33 I.
Reſtaurant „Zur Hütte“, Taubenſtraße 7.
„Zum Klaußner“, Krauſenſtraße 64.
„Königsgarten“, Leipzigerſtraße 136.
Reſtaurant Lanzſch& Cie., Charlottenſtr. 56.
J. C. Lutter, Weingroßhandlung und

Weinſtuben, Charlottenſtr. 49.
Münchener Bürgerbräu, Equitable-Palaſt,

Friedrichſtraße 59/60.

Ludwig Mitſcher, Weinhandlung, Fran-
zöſiſcheſtr. 55.

Reſtaurant „Opera“, Franzöſiſcheſtr. 43.
„Zum Patzenhofer“, Friedrichſtr. 71.
„Zum Schultheiß“, Unter den Linden 4a.
Siechen, Behrenſtraße 24.
TheaterReſtaurant, Charlottenſtr. 58.
Fritz Wendeborn, Weingroßhandlung,

Franzöſiſcheſtr. 52.
„Wilhelmshallen“, Unter den Linden 21.

Hotel „Aachener Hof“, Beſ. C. Barthold,
Georgenſtr. 21.

„Berliner Hof“, am Centralbhf. Friedrichſtr.
Beyers Hotel.
„CentralHotel“ (EiſenbahnHotel- Geſell

ſchaft).

Hotel „Continental“.

Hotel Frankfurter Hof“, Mittelſtr. 6.
Hotel „Genfer Hof“, Dorotheenſtr. 89.
Hotel „Hohenſtein“, Neue Wilhelmſtr. 10/11.
Hotel „Kroyzuinz“, Louiſenſtraße 30.
Lamprechts Hotel, Neue Wilhelmſtraße 5.
„Linden-Hotel“, Kl. Kirchgaſſe 273.
Hotel „Stadt Magdeburg“, am Bahnhof

Friedrichftraße.

Hotel „Moskau“, Am Cirkus 11, Ecke
Schiffbauerdamm 4.

Hotel „du Pavillon“, Mittelſtr. 61.
Reecke's PrivatHotel, In den Zelten 18.
Hotel „Prinz Wilhelm“, Dorotheenſtr. 16.
TerminusHotel, Friedrichſtr. 101.

„ViktoriaHotel“, U. d. Linden 46.
„Caſfé Monopol“ Friedrichſtr. 100.
Reſtaurant Krziwanek, Mittelſtr. 57/59 1.

The Continental Bodega Company, Ecke
Friedrich und Mittelſtraße.

Jtalieniſche Wein Jmport Geſellſchaft,
Unter den Linden 65.

BötzowAusſchank, Friedrichſtraße 100.
Hotel „Bayeriſcher Hof“, Friedrichſtr. 50.
Hotel „Cölniſcher Hof“, Krauſenſtr. 48

(am Dönhoffsplatz).

Hotel „zum Deutſchen Kaiſer“, König-
grätzerſtr. 25.

Hotel „Preußiſcher Hof“,
Königgrätzerſtr. 114/115.

Hotel „Vier Jahreszeiten“, Prinz Albrecht
ſtraße 9.

Concerthaus M. Medding, Leipzigerſtr. 48

Gratweil'ſcheBierhallen, Rommandantenſtr.
Patzenhofer Ausſchank, Jeruſalemerſtr. 13.

Fritz Wendt, Apfelweinhandlung, Krauſen
ſtraße 38.

H. Jäger's Reſtaurant, Köpenickerftr. 80/81.
Hotel „Altſtädter Hof“, Beſ. F. Walterſtein,Kaiſer Wilhelmſtr. 9 am Luther Den

mal vnd Reyer. Wort 8212.

Unter den

Berlin S.
C.
C.

e C.
2 C.

C.

e C.
e C.

C.

G.
Bernhürg

Bitterfeld
Blankenburg 3. H.

Hotel „Stadt ſKoitbus“, LouiſenUfer 29.

Grand Hotel, Alexanderplatz.
Grand Hotel „Germania“, Am Bahnhof

Alexanderplatz.

Hotel „Großfürſt Alexander“, Neue Fried
richſtraße 57.

otel „zum König von Preußen“ (Jnh. C.4 Haß poldh Vriwerſn 39a, a. Schloßplatz.

Hotel „Königſtadt“, Landsbergerſtr. 66.
Hotel „Spittelmarkt“, Seydelſtraße 2.
„Café Wilhelmshof“, Kaiſer Wilhelmſtr. 18.

Reir „Zum Prälaten“, am Alexander
la

Rathskeller-Reſtaurant. (H. Falkenberg).
Hotel „Kaiſerhof“.
Leiſtner's Hotel.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel „Stadt Braunſchweig“.
Hotel „Weißer Adler“.
Hotel „Fürſtenhof“.
„GebirgHotel“.
Gaſthaus „zum weißen Roß“.

Blankendurg (Thüringen) „Hotel Chryſopras“.

Bleicherode
Braunschweig

Bremen
Burg b. M.

Burgstädt
Buttstädt
Calbe a. S.

Camburg

Casssel

Cölleda
Cönnern

Coswig (Anhalt)
Cöthen
Dannenberg (Blbe)
Dessau

Delitesch
Dresden

Dresden (Neustadt)

a do.

e (Altstadt)
5 do.
2 do.

do.

do.

Eckartsberga i. Thür:
Eilenburg
Filsleben Ber. Magädeb.

Einbeck
Eisenach

Fisenberg 9.-A.
Elgersburg

Ellrich
Erfurt

„Hotel Greifenſtein“.

Hotel „Zum Löwen“.
„Hotel Schellhorn“
„Hotel LöſchesHall“.
Hotel „Züm Rathskeller“.
Hotel „Kaiſerhof“, gegenüb. d. Staatsbhf.
„Schraders Hotel“.
„Café Central“ (Scholz Götterl).
Heſſe's Hotel.
Hotel „Zum Schulterblatt“.
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Stadt Weimar“.
Hotel „Zum goldenen Stern“.
Hotel „Brauner Hirſch“.
Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Zum Rathhaus“.
Hotel „Zum deutſchen Kaiſer“.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Caſſeler Hof“.
Hotel t Weſtyhalſcher Hof“,

Mauerſtraße 1
Hotel h Hof“, gr. Roſenſtr. 16.

Magdeburger Hof“, Wolfhagerſtr. 4 (Nähe
der Maſch.-Fabrik Henſchel u. Sohn).

Hotel „Stadt Dresden“.
Stück's Hotel.
Hotel Golze.
„Goldener Stern“.
R. Voigtländer, Reſtaurateur.
„Stadt Mannheim“, Kaſtenalz.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Rathhaus“, Weinhandlung.
Hotel „Zur goldenen Krone“.
Rich. Giſeke, Conditorei und Café.
Bahnhofshotel (Gebr. Schumann).
Hotel „Grüner Baum“.
Hotel Leuthäuſer.

Hotel „Preußiſcher Hof“.
BahnhofsReſtaurant.
Hotel „Preuß. Krone“, Jnh. E. Weber.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Rumpf's Hotel und Weinhandlung.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Hotel „Deſſauer Hof“.
Hotel „Goldener Beutel“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Zum goldenen Schiff“.
Hotel „Goldner Ring“.
Hotel „de Rome“.
Hotel „Bayeriſcher Hof“.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel „Royal“.

Hotel „Zum Kronprinz“, Jnh. D. Peterſen.
Hotel „Münchner Hof“, Kreuzſtraße 21.
Hotel du Nord.
Hotel „Fürſt Bismarck“.
Angermann's Hotel garni.
„Kaiſer WilhelmHotel“.
Hotel Rößiger und „Stadt Weimar“.
Hotel Briſtol.
Hotel „Curländer Haus“, Dippoldis

waldaer Platz.
Hoffmanns ptet garni und Reſtaurant,

Seeſtraße 7.
CentralHotel.
Hotel „Ritterhof“, Breiteſtraße 22.
Hotel „Zur Roſe“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“.
Hotel „Prinz von Preußen“.
Hotel „Goldener Löwe“.
Hotel „Eliſabethenruhe“, gegenüber der

Wartburg.

Jacob's Hotel „Zum Erbprinzen“.
Hotel „Zum Rautenkranz“.
Röhrig's Hotel „Zum Großherzog vonSachſen (Weinhandlung).

Hotel „Zum Löwen“.
Hotel und Bad „Herzog Ernſt“.
Hotel „Kurhaus“.
„Hotel Steinecke“.

Hotel z Ja argorinder Hof“ Reſtaurant
und G

Hotel „Kronprinz“.
Hotel „Weißes Roß.

Frſart
Freyburg a, Unstr.
Freiburg in Baden
Foerderstedt
Soolbad Frankenhaugen

(Kyſh.)
Frankfurt a. N.

Friedrichroda i, Th,
Fulda
Gardelegen

Gera (Reuss j. L.)

Amt Gehren
Gernrode a. H.

Goslar a. H.

Gotha

Göttingen

Grätenthal (Thüringen)

Grossenhain I. S.

Greilz 1. Vogtland

Hainstein, Auf dem
Halberstadt

Halle a. S.

hre t t 1

Hamburg

Hannover

Heidelberg
Helmstedt
Herzhberg a. H
Hettstedt

Mläburghausen

Holzminden g. d. Weser

Jena

Ifeld 3. H.

Imenau I. Thüringen

Dsenburg 3. H.

Jüterbog
Kahla (S.-A.)
Kelbra (Kyffhb.)

Bad Kösen

Bad Köstrit- (Reuss)

Langensalza
Leipzig

Flora (A. Miah.

T Verzeichniss empfehlenswerther Hötels, Restaurants und Cafés
in denen die Reisenden die „Hallesche Zeituns, Landesreituns für die Provin Sachen finden.

e m

Hotel „Zum goldnen Ring“.
„Hotel Victoria“.
Gaſthof „Zum Adler“.
Hotel und Reſtaurant „Bellevue“. v

„Frankfurter Hof“.

Grand Hotel „National“, gegenüder dem
Hauptbahnhgf.

Gothe's Hotel „zur Schauenburg.“
Hotel Wolff.
„Stadt Hamburg“.
Hotel Frommater (Albert Urſin).
Hotel „Zum Roß'“.
Hotel „Zum ſchwarzen Bären“.
„Grüner Baum“.
„Deutſches Haus“.
Hotel „Brauner Hirſch“.
Paul's Hotel „Zum Achtermann“.
Hotel „Altdeutſches Gildehaus“.
Hotel „Kaiſerworth“.
Hotel und Reſtaurant „Zum Bruſuuch“.
Hotel Hannover.
Howl „Stadt Coburg“.
Hotel Wünſcher.
Hotel „Deuitſcher Hof“.
Hotel „Zum weißen Schwan“.

Hotel „Zur Kugel“.
Hoiel „de Saxe“.
Hotel „Zum Löwen“.
Hoiel Henning.
Kurhaas und Penſion, bei Eiſenach.
Hotel „Goldenes Roß“.
Hotel „Mouopol“, Jnh. Herm. Rißſchke.
Hotel „Thüringer Hof.
Hotel „Prinz Eugen“.
„CentralHotel“.
Achtelſtetter's Hotel „Stadt Hamburg“.
„Bühling's Hotel“, Martinſtraße 160.
„Continental-Hotel“, Riebecknetz
„Goldene Kugel“, Leipzigerſtraße 57.
„Goldener Hirſch“, Leipzigerſtraße 63.
„Goldener Löwe“, Töpferplan 1.
„Goldener Pfing“, Alter Markt 27.
„Goldener Ring“, Markt 22.
„Goldene Roſe“, Ranniſcheſtraße 19.

„Goldenes Schiffchen“, Gr. Ulrichſtr. 37.
„GrandHotel“, Magdeburgerſtraße 65.
„Grüne Tanne“, Mansfelderſnaße 58.

„Grüner Hof“, Große Steinſtraße 50.
„Hotel Europa“, Magdeburgerſtraße 68
„Hotel garni zur Tulpe“, Alte Promenade 5.

„Hotel Kaiſerhof“, Reilſtraße 132.
„Käppels Hotel“, Große Steinſtraße 37.
„Hotel zum Kronprinz“, Kl. Klausſtr. 16.
„Rothes Roß“, Leipzigerſtraße 76.
„Schwarzer Adler“, Große Steinſtraße 24.
„Schwarzer Bär“, Bärgaße 2.
„Stadt Berlin“, Leipzigerſtraße 45.
„Weißes Roß“, Geiſtſtraße 5.,
„Wettiner Hof“, Magdeburgerſtraße 3.
Hotel „Zum Kronprinz“.
Hotel „St. Petersburg“ und „Cafe Con

tinental“, Jungfernſtieg und Alſter
arkaden.

Hotel „Süddeutſcher Hof“.

„ViktoriaHotel“.
Hotel Voth.
„Grand-Hotel“.

„ContinentalHotel“, Jnh.: Kuhrt &Heene.
„Grand-Hotel“.
Hotel Petzold.
H. Brügmann.
Gaſthaus „Zur Sonne“.
„Rathskeller“.

Hotel „Rautenkranz“.
Hotel „Engliſcher Hof“.
Hotel „Buntrock“.
Hotel „Deutſches Haus“, am Bahnhof.
Hotel „Stern“.
Hotel „Zur Sonne“.
Helbig's „Hotel Zum ſchwarzen Bären“.
Gaſthof „Zum Thüringer Hof“.
„Goldene Krone“.
J. Witſchel.
Hotel „Löwe“.
Gaſthaus „Zum Schwan“.
Hotel „Zur Sonne“.
Hotel „Zu den rothen Forellen“.
Grothey's Hotel „Zur Tanne“.
Böſche's Hotel (vorm. „Deutſcher Hof“).
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Jlſenthal“.
Emil Herold, Hotelbeſitzer.
Hotel „Zum Löwen“.
Gaſthof „Preuß. Hof“, 20 Min. v. Bhf.,

Logis und Penſion.
Kurhaus „Muthiger Ritter und Ritterbad“.
Kurhaus und Hotel Kurzhals mit Penſion

Beſ. O. Neßmann.
Hotel „Zum Kranich“.
Hotel „Zum goldenen Löwen“ (Jnhaber

A. Buſch).
Aug. Ciliax's Hotel „Zum Mohren“.
Hotel „Zum grünen Baum“, Roßplatz 1.
Hotel „Schwarzes Brett“.
Hotel „Brüſſeler Hof“, Gerberſtraße 10.



eipeig „Central-Hotel“. Nienburg a. S. Wiegel's Hotel „Weißer Schwan“, giolberg (Uarz) „Hotel Ehrhardt“, Jnh.: Adolph Ehrhardt.
Hotel „Zum Dresdner Vahnhof“. Nordhausen a. II. Hotel „Weintraube“. Herzgl. Anh. Hoftraiteur.
Hotel „Stadt Freiberg“. S Hotel Wieg. S Hotel „Zum Kanzler“.Hotel „Fürſtenhof“, Löhrsplatz 4. 7 Reſtaurant „Rieſenhaus“. Bad Schmiedeberg Bierſach's Hotel.

S Hoffmann's Hotel. Ohrdruf 1. Thüringen Hotel „Goldner Anker“. Bez. Halle)Hotel „Kaiſerhof“. Hotel „Deutſcher Kaiſer“. Bad Suderode a. H. Graun's Hotel „Kurhaus“.
Hotel-Reſtaur. „Zum Magdeb. Bahnhof“. Oker Ulrich's Gaſthof „Zur Hohen Raſt“. Heene's Hotel und Kurhaus.

S Hotel „Palmbaum“. Oschersleben Hotel „König von Preußen“. Hotel Michaelis.Hotel „Zur goldenen Weintraube“. Osterode a. I. „Deutſcher Kaiſer“. „Wahrenholz' Hotel u. Kurhaus“.
Gaſthof „Magdeburg. Hof“, Eutritzſcherftrs. Osterode a. H. Hotel „Preußiſcher Hof“. Suhl i. Thüringen Hotel „Zur Krone“.

S „Café Felſche“, Auguſtusplatz. S Hotel „Deutſcher Hof“. Thale a. H. Hotel „Forſthaus“„Café Hartmann“, Osterwieck a. I. Gaſthof „Zur Tanne“. er Hotel „Hubertusbad“.
„Café Royal“. S Hotel „Zum Rathskeller“. Hotel „Waldkater“.„Café Muſeum“, Katharinenſtraße 25. Pegau Gaſthof „Zum goldenen Engel“. Hotel „Zehnpfund“.
„Café National“, Markt 16. Probstzella Hotel „Meininger Hof“. Torgau Hotel „Zum goldenen Anker“.
„Jtalieniſcher Garten“. Quedlinburg Hotel „Zum Bär“. Treseburg. Hotel „zum weißen Hirſch“.
„Thüringer Hof“ (Georg Grimpe). Hotel „Buntes Lamm“. Walkenried Hotel „Goldner Löwe“, Beſ. Carl Schrader

S Reſtaurant „Canitz“, Petersſteinweg 10. Rastenberg (Thür.) Hotel und Kurhaus (Franz Schmidt). Wasungen a. Werra Gaſthof „Zum Schw an“.
e Nachf. (Otto Eckardt, Bad Ronneburg (S.-A.) Alfred Winkler, Traiteur. Weida Thüringen Da o e

oflieferant). e otel „Zu ing“.„Erſtes Wiener Cafs“, Brühl 23. Rossla a. H. (Kyffhäuser) Hotel „Deutſcher Kaiſer Weimar Hotel „„Elefant“.
Café „Reichspoſt“ Hotel „Goldene Sonne“. Hotel „Chemnitius“Etabliſ segh Rudolstadt i. Thüringen Hotel „Deutſcher Kaiſer“. 2ſſement Battenberg. F Hotel Zur Krone Brandt, Fritz.„Café Merkur“, An d. Pleiße. T Gaſthof gum Löw en“ e Hotel „Sächſiſcher Hof“, Beſ. H. Göllnitz.
„Börſenreſtaurant“ (Emil Haberkorn). Hotel gum Ritter Weissenfels a. S. „Sächſiſcher Hof“.
„Panorama“, Roßplatz. Hotel Tnuaringer H of“ S Hotel „Zum Schützen“.Weinreſtaurant und Weinhandlung, Bahn Ruhla j. Thüringen n Wernigerode a. H. Hotel und Penſion „Bellevue“.

Hotel „Bellebue“.hofſtr. 6 (Friedr. Staake, Hoflieferant). uf'Leipzig-Putritzseh „Schloß Debrahof“, Hauptſtraße 14/15. z Hotel „Zum Schwan De Wende Hof“.
Liebenstein (Sachſ. Mein.) Müller's Hotel und Penſion. T Hotel „Traube S Hotel „Weißer Hirſch“.Liebhenwerda „Norddeutſcher Hof“. Saalfeld a. S. Hotel „Preußiſcher Hof“. Wiener Hof“.Hotel „Zum weißen Roß“. Hotel „Zum rothen Hirſch. Wiesbaden Hotel und Kurhaus „Zum Adler“.
Lützen Hotel „Rother Löwe“. Bad Sachsa (Harr) Hotel „Villa Pfeiffer e Kurhaus „Zu den vier Jahreszeiten“.Magdeburg Hotel „Fürſt Bismarck“. T Hotel „Schütenhaus. Aug. Frind. S Hotel und Badehaus Zur Krone“.„Continental-Hotel“. Salzwedel Hotel Weſtendorf „Zum Deutſchen Hof“. Wippra (Har) Deutſches Haus (P auline Hahn).

Hotel „Kaiſerhof“. Sehleusingen Hotel „Grüner Baum Wittenberg a. E. Hotel „Weintraube“.
o „Thüringer Hof“. F Gaſthof „Zur Sonne“. Hotel Zum gold. Adler“.Schmölln Heinrich Würker, Hotel „Deutſcher Kaiſer“. Gaſthof „Zum ſchwarzen Bär“.S Hotel „Weiß. Schwan“, Breite Weg 160/162.

Mansfeld

Meiningen (S.-M.)
Hotel „Preußiſcher Hof“. 7
Hotel „Erbprinz“. Schönebeck a. Elbe

Hotel „Zum ſchwarzen Bär“.
Hotel „Landhaus“, am Bahnhof.

Wittenberge (Bez. Potsd.) „Hotel Bahnhof“.
Hotel „Germania“.

Hotel „Sächſiſcher Hof“. Schwarzhburg (Schw.-R.) „Schwarzburger Hof“. Wolfenbüttel Hotel „Zum Löwen“.
Merseburg BahnhofsReſtaurant. Seesen a. I. „BahnhofsHotel“. Wurzen i. S. Hotel „Zur Poſt“.„Palmbaum“. Hotel „Kronprinz“. Zeitz Hotel „Zum Kronprinz“.m Hotel „Zum halben Mond“. Sömmerda Hotel „Zum Prinzen“. Zella St. Bl. „Hotel Müller“.S Hotel „Zur Sonne“. Sondershausen Hotel „Deutſches Haus“. 2 „Hotel Schützenhof“.
Mühlhausen in Thür. Hotel „Zum Schwan“. „Hotel Münch“. Hotel „Weißes Roß.München Hotel „Rheiniſcher Hof“. Stadt Sulza Hotel „Großherzog“. Zellerfeld Hotel „Deutſches Haus“.
Naumburg a. S. Hotel „Reichskrone“. S „Hotel z. Weimariſch. Hof“. Zerhst Hotel „Anhalt“.7 Hotel „Schwarzes Roß“. Stassfurt „Hotel Steinkopff“. Zeulenroda (Reuss) Hotel „Thüringer Hof“, Beſ.: A. Pohland.
Neudietendorf Gaſthof „Zur Brüdergemeine“. Stendal „G. Rudolphi's Hotel“, Beſ. Emil Krüger.
Nenstadt a. Orla Böttcher's Hotel. S Hotel „Weißer Schwan“.

Berlin: Badischer hof
3 Min. vom Thiergarten.

Zimmer von 2 Mark an.e Bes.: E. Mozen.Berlin W.,Leipzigerſtraße 136. Hotel S armnü.,
G nahe dem Anhalter-, Potsdamer-, Lehrter-, Friedrichs -Bahnhof.

Einf. u. eleg. möbl. Zimmer mit 1 u. mehr Betten v. Mk. 1,50 ab pr. Bett
Auf Wunsch Pension. Vorausbestellung erwünseht.

Im „Schülerinnen- Erholungsheim“
Schlachtensee, Nähe Residenz Potsdam und Berlin, Villa Michaelis, finden
schwüchliche, besonders blutarme Töchter besserer Stände bei liebevoller Pflege
unterrichtliche Förderung. Preise mässig. Prospeete sofort auf Wunsch.
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BAILILE a. S.
Aehtelstetter's Hötel „Stadt Hamburg

Haus I. Ranges.
D.

Ab nach

Kasse
Au

Hötel Stadt Presden“
rechts gegenüber dem Bahnhof. Billige Preise.

Robert Krause,
Inhaber Seit L. Funmi 1996.

Kurhaus Wengefurth i. Bodethal.
Hapzidyll, von schittzenden Bergen umsehlossen.

Somwer- und Winterpension für Sommerfrisehler und Erholungssuchende.

Vorzügliche Empfehlungen.
m

S

AKurhaus u. Hötel
Herrlichster Aufenthalt für
Erhbolungsbedürftige mitten
im Park und Inbalierhallen

direkt am Wasser.

T Z

urzhals, Bad Kösen
m S Sfür Corporationen u. Gesellschaften stets eingerichtet.

Speeialität: Forellen,
Electrische Beleuchtung, Wasserleitung im Hause.

O. Nessmann, Besitzer.
Prospecte auf Verlangen gratis.

Pension nach Uebereinkunft.

Sommerfriſche

einemühle

Luftkurort.
Der geſchützten Lare inmiten großer Laub
und Nadelholz Wälder halber auch für
Frühjahrs u. Herbſtaufenthalt gut geeianet.
Penſton mit Wohnung 3,50—4 pro Tag.

Proſpekte durch R. Kösel,
Leinenriühle Pansfelde (Hary).

D. „Sehweden“, D. „MosKau““.
Abfahrt von Stettin jeden Sonnabend
Mittag. Näbere Auskunft über Fracht
und Passage ertheilen:

Rud. Christ. Cribel in Stettin
Direction der

Neuen Dampfer Compagnie in Stettin

ten openhagen

A. I. Postdampfer Titania“,
Capt. R. Perleberg.

Von Stettin:jeden Sonnabend Uhr Nachmittags.

Von KopenhagenJeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags.
Dauer der Ueberfahrt 14 Stunden

Rud. Christ. Gribel in Stettin.

Hötel- Verkauf.
Krankheitsbalber bin ich genöthigt, mein

Hötel, umfaſſend Ballſaal, Kegelbahn,
Geſellſchaftszimmer, 2 Gaſtzimmer, ſofort
mit Inventar zu verkaufen.
Schkeuditz. Hötel „goldene Sonne“
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Zu haben in allen Mineralwasser handlungen und A
Furbach Btriohboll, Versand der

e

Katarrh, bei Leberkrankheiten, bei Nieren- u. Blasenieiden, Gieht u. Diabetes.

Bett 1601
medicin.
bekannt.

[3972

Ctettin- t. ckholm. e

Rastenberg i. Th.0 h9 6 u 4u8 herrlich im Walde gelegen, angenehm-

ster Aufenthalt für Erhbolungsbedürftigo
und Sommerfrischler. Ganz vorzügliche und billige Wohnung und Verpflegung.

Franz Schmiädt, Kurhbaushbesitzer.

Sanatorium Bad Suderode a. Harz.
Kur und Waſſerheil-Anſtalt. Prachtvolle Lage unmittelbar am Walde

Für Nervenleidende, Blutarme, Rekonvaleszenten und Erholungsbe ürftige, vermöge
ſeiner geſchützten Lage und ſeines milden Klimas, zum Frübhjahrs Aufenthalt
beſonders geeignet. Sanitätsrath Dr. Pelizaens.

e Voigtslust anGeschützte Lage direct im

im Fichtelgebirge. Suhbalpiner Gebirgskurort.
Kuranstalt lür chronsch leidende und Merrentrante el.

Stahlhbadh för Fraventrantheiten, Bleichsucht etc.

Dr. H. Faltin.
Saison 15. Mai 1. October

Bahnstation Markt Redwitz.

Central Electr.n Burctò öriä hnbei Königstein a. E., Mittelpunkt der Sächs. Schweiz
Bahnstunde von Dresden entfernt.

Kurhaus für ehron. Kranke u. Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr geöffnet. Vorzügliche Lage und Venpflegung.

Prospekte gratis durch Dr. Putzar und Dr. Winchenbach.

Marienbad Goslarg
Kuranstalt für Erbolungsbedürftige, Reconvalescenten nod chronisch Leidende.
Besondere Erfolge bei Blutarmuth, Herzleiden und Nervösen

(incl. Morphiumkranker). Sämmtliche erprobte Heil verfabren.
Prachtvollo Lage dicht am Gebirgshochwalde.

Pensionspreis incl. ärztliche Behandlung von Mk. 5. pro Tag an. Prospecte.

San. Rath Dr. Servaes. Dr. med. C. Servaes.

Poſt Eine Meile von derThermalbad Werne
Station. (Weſtf. Bahn).bei Stadt Werne, Vestfalen.

Heilquellen erſten Ranges, großer Waſſerreichthum, nach der Analyſe des Geheimen
Hofraths Prof. Dr. Freſenius von ähnlicher Zuſammenſetzung, aber reicher an heil
kräftigen Beſtandtheilen als die warmen Soolquellen bei Oeynhauſen und Nauheim.

Glänzende Kurerfolge gegen Rückenmarksleiden, Skrophuloſe, Hämorr ovidal
leiden, rheumatiſche Beſchwerden, Lähmungen, Flechten, tarpide Geſchwüre,
Knochenkrankheiten, Hautwaſſerſucht c. Broſchüre Dr. Hoevener.

Sehr günſtige klimatiſche Verhältniſſe und ſchöne Umgebung, Herren und Damen
Badehäuſer, hübſcher Park, Logirhaus mit Sälen, Veranden und guter Einrichtung, ſehr
guter Penſion zu billigſten Preiſen, 3--4 Mark pro Tag.

Logis und Wagen zu jedem Zuge beſorgt der unterzeichnete Badekommiſſar.

D. Eröffnung des Vades am 1. Rai.
Die Badeärzte: Der VBadecommiſſar:

Dr. Hoerener. Dr. FKegemann, R. Sohoenijahn,
Verantworibicher Redalteur: Alfred Kehelin g. Rotetionsdruck und Verlag von Otto Thiel e Halle (Saale), Leipzigerſtraße 67.
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ephans-Erinnerungen,
Aus den „Lehr- und S r Stephan'smacht die „Köln. Zig.“ noch folgende Mittheilungan e Knabenzeit hat er uns einſt ſelbſt vor

Augen geführt bei der Einweihung des Poſthauſes in ſeiner Vater
ſtadt Stolp, deren Ehrenbürger er wahr, im Jahre 1879 erzählte er:

Da ſteht mein elterliches Haus, klein und beſcheiden, aber eigen
und ſpiegelblank. Da ſehe ich meine gute Mutter, wie ſie vor dem
mächtigen alterthümlichen Schranke wirthſchaftet in der ſchimmernden
Wolle und dem ſchneeigten Lein. Wer das Glück hat, wenn er auf
die Welt kommt, in pommerſche Leinwand gewickelt zu werden, der wird
grade. Auf der Werkſtatt meines Vaters lag die Bibel daraus
mußten wir Kinder jeden Abend ein Kapitel abwechſelnd vorleſen.
Hinter dem Spiegel ſteckte die Rute, vor der die ehrfürchtige Scheu
bald wich, als eine Geige den Platz neben meinem Bette einnahm.
Mein Vater hatte viel Sian für Muſik; ich mußte ihm Abends die
Melodien aus der „Zauberflöte“, dem „Freiſchütz“ und der „Weißen
Dame“, wie e unſer Stadtmuſiküs Lamprecht, der damalige „Orpheus“
von Stolp, für eine „erſte“ Geige ſolcher Art zuſammengeſtellt hatte,
dorſpielen. Dafür ſchenkte er mir, vielleicht um in ſeiner Eigenſchaft
als Rathsherr dieſer guten Stadt die angehenden Talente zu er
muntern, jedesmal einen Sechſer, mit dem ich mich reich dünkte, wie
Rothſchild. War dann die Stunde vorbei, dänn war jedermann zu
frieden mein Vater, daß er den muſikaliſchen Genuß, ich, daß ich
den Sechſer hatte, und meine Mutter und meine Schweſter, daß das
Gejanke endlich aufhörte. Dann ging es in die lateiniſche Schule.

Hier ging es zunächſt etwas flüchtig her. Stephan holte ſich hier
ſeinen erſten Titel „der Geierjunge“, und ſein ausgezeichneter von
ihm hochverehrter Lehrer Profeſſor Berndt meinte zunächſt, daß aus
dem Jungen „entweder viel oder garnichts“ werden dürfte. Schnell
aber entwickelte ſich bei ihm ein Arbeitseifer nder ihm bis zu ſeinem hohen Alter treu geblieben iſt. Die Geſchichte,
vie alten Klaſſiker, die neuen Sprachen betrieb er mit endloſem Fleiße
und regſter Liebhaberei, und er befeſtigte ſeine Kenntniſſe, indem er
ren Mitſchülern Privatunterricht in der Mathematik ſowie in der
ateiniſchen und franzöſiſchen Sprache gab. Als 16 jähriger

Primaner rettete er einem Mitſchüler Caſpary, der beim Baden
in Gefahr kam, zu ertrinken, das Leben. Im 17. Lebensjahr
beſtand er die Abgangsprüfung mit gorzüglich“; er war noch zu
jung, um in die von ihm erſtrebte Poſtlaufbahn übernommen zu
werden und nun ſah man ihn bis zum Tage ſeines
Dienſtantrittes, am 20. Februar 1848, wie er einmal bei einem
Feſtmahl des Leipziger Buchhändlerbörſenvereins 1875 erzählte, ſo zu
ſagen in Permanenz in dem einzigen Buchhändlerladen Stolps. „Die
erſten und einzigen Schulden, die ich im Leben gemacht habe, ſtanden
im Buche des Sortimenters meiner Vaterſtadt, und die allbekannte
buchhändleriſche Langmuth im Kreditgeben kam auch mir zu ſtatten.
Damals gab es noch keine Poſtmandate. Und das war ein Glück;
denn der Nachhilfe Unterricht trug zu jener Zeit nur zwei Groſchen
für die Stunde ein.“

Wie rührend iſt heute auch der Brief zu leſen, den er nach Ab
legung ſeines einjährig-freiwilligen Dienſtjahres bei der Artillerie in
Magdeburg am 6. Oktober 1851 von Berlin aus an ſeinen alten
Vater geſchrieben

Bis zum 1. Oktober hatte ich mir alles beſehen, die Muſeen,
den Zoologiſchen Garten e. Jetzt bin ich, wenn mein Dienſt zu
Ende, ſtets zu Hauſe mit eifrigen Stüdien zum zweiten Examen,
das ich in zwei Jahren machen kann und will, beſchäftigt; mein Grund
ſatz iſt, wie Du wohl weißt, jetzt erſt mit meinem Lebensberuf fertig zu
werden und mir eine ſichere, ſorgenfrie, ehrenvolle Stellung zu er
ringen dann iſt noch immer Zeit, das Leben zu genießen, und
ſeine reinen, edlen Vergnügungen ſind ja eigentlich nur Wiſſenſchaft
und Kunſt, und erſtere genieße ich, wenn ich ſtudire ſo vereinige
ich Arbeit mit Vergnügen. Auch möchte ich meine Bücher
recht bald hier haben. Packt mir die Bücher in meine große
Kiſte ja ſorgfältig in Heu ein, Jhr wißt, daß das mein größter
Schatz iſt und wie ſehr mein Herz daran hängt Lieber Vater,
Du biſt ja doch ſolch reeller Mann, ſorge Du nur dafür, daß ich
meine Bücher bald hier habe, ich habe im Poſtfach während des
Rilitärjahres ſo manches doch vergeſſen und das muß ich nachholen.“
Ueber Herrn von Stephan als Waidmann weiß

ein Freund unſeres Blattes Folgendes zu berichten: Auf dem bei
Oberhof belegenen Jagdſchloß des Herzogs Ernſt von CoburgGotha
war der Staatsſekretär ein häufiger Gaſt. Hier hatte mein Vater,
als er den Bau des Bahntunnels auf der Strecke ErfurtGrimmen-
thal Ritſchenhauſen leitete, Gelegenheit, den Herrſcher im Reiche der
deutſchen Poſt als Nimrod zu belauſchen. Des Herzogs Forſtleute
ürchteten dieſen Gaſt ihres Herrn. Jn der Meinung, einen Treffer
gemacht zu haben, ſandte er die Hunde aus. Dieſe aber kamen leer
zurück und wurden dadurch verwirrt und ſtutzig gemacht, daß ſie an

en 7 nicht mehr ordentlich auf den Poſten war, als „geſtephant“
zeichnete.

Viel und lange belacht wurde in Oberbof, wie Oberförſter Ar
noldi, ein alter, knorriger Grünrock, dem Poſtgewaltigen einmal ins
Wort fiel. Es war nach der Jagd, und an der Tafelrunde gab
Stephan Jagderlebniſſe zum Beſten. „Exzellenzl Das iſt eine
Räubergeſchichte“, fährt plötzlich der Arnoldi ihm dazwiſchen. „Aber
mein lieber Oberförſter“, verſicherte der Staatsſekretär, „wenn ich es
doch ſelbſt Weiter kam er nicht. „Exzellenz! Es iſt nicht
wahr. Es iſt eine Räubergeſchicht' beharrte der knorrige Alte,
und Stephan gab es lachend auf, ihn von ſeiner Wahrheitsliebe
zu überzeugen. Eines Tages kam Stephan dazu, als ein Wald-
teich abgeleitet wurde, um ihn ſeines karpfenreichen e zu be
rauben. Am Einſammeln der am Boden gebliebenen Fiſche nahm
der Staatsſekretär lebhaften Antheil, hielt als Lohn für ſeine Hilfe
einen beſonders feſten Karpfen zurück und, am Rande des Teiches
gelagert, briet er ihn an ſchnell entzündetem Feuer und ließ das im

proviſirte Mahl ſich roohl ſchmecken. ßZu bemerken iſt, daß ſelbſt auf ſeinen Jagdzügen ihn ſtets ein
ehe Poſtbeamter begleitete, der die Verbindung herzuſtellen

atte zwiſchen dem Waidmann und dem Staatsſekretär von Stephan.
Stephan war ein Fußwanderer und n

erſten Ranges, der den ſcharfen, eiſigen Winden an Norwegens
Felſenküſte wie dem Gluthauch der J Wüſte mit gleicher
Zähigkeit Widerſtand leiſtete. Das tiefe Naturgefühl, das feine Ver
ſtändniß für das Jndividuelle und Beſondere, die ſeinem vielſeitig
veranlagten Geiſt eigen waren, ſein leicht entzündeter Enthuſtasmus
machten ihn n Dichter. Man leſe nur in ſeinem 1872 erſchienenen
ägyptiſchen Reiſewerk die Schilderung eines Abends am Nil
„Der faſt blendende Mond ſteigt ſo hoch, daß er
beinahe üder dem Scheitel zu ſtehen ſcheint; er erzeugt,
gleichwie die meiſten der größeren Sterne breite ſchimmernde Gold
und Silber-Reflexe in dem glatten Spiegel des feierlich fließenden
Stromes. Kräuſelt dieſen ein Lufthauch, ſo tanzen tauſend von
lichten Elfen in den ſanften Wellen. Wir erblicken ſüdweſtlich
vom Sirius, der wie ein ſeelenvolles blaues Auge ſtrahlende Blicke
ren zum erſten Male in unſerem Leben den wunderbar
chönen Stern Kanopus vom Ruder der Argo. Beteigeuze und
Aldebaran funkeln purpurn. Venus und Jupiter erſcheinen wie kleine
Mondſcheiben. Die bei uns ſo ſanft leuchtende Milchſtraße funkelt wie
Myriaden DiamantFacetten und prächtige Meteore durcheilen gleich
t den Himmelsraumer ſeiner Reiſebilder, die auch in poetiſcher Form, ingebundener Rede gehalten ſind, hat der Verſtorbene ausſchließlich im

Manuſfript drucken laſſen und an ſeinen nächſten Freundeskreis ver
theilt. Hier erhebt er ſich ſo oft zu der feinen Seelenſtimmung und
dem mächtigen, aus dem Tiefinnerſten quellenden Ausdruck des
ächten Lyrikers. So, wenn er einen Sonnenaufgang bei dem idylliſch
gelegenen Karpathenort Zakorane ſchildert

„Die Sonne glüht am hohen Felsaltane,
Des Lichtes Harmonienrauſch beginnt,
Die Himmelskönigin grüßt Zakopane
Der hohen Tatra waldgebettet Kind.“

Am beſten hat er die Eigenart ſeines Weſens, die zugleich thatkräftige und beſchauliche Richtung ſeines Geſtes in dem Sinnſoruche

gekennzeichnet, den er im Jahre 1885 als Beitrag zu der Bismarck-
Ausſtellung dichtete:

Ziel erkannt,Kraft geſpannt,
Pflicht gethan,
Herz obenan!“

Jagd und Sport.
Das deutſche Centenar-Sportfeſt iſt nach langen und

eingehenden Verhandlungen vom Präſidium jetzt endgiltig auf
Donnerstag, den 17., Sonnab e nd, den 19. und Sonntag, den
20. Juni feſtgeſetzt worden. Gleich der erſte Tag gehört dem
Pferdeſport, ſonaß dieſer Feſttag nur ein paar Tage nach dem
am 14. Juni erfolgenden Schluß des Union-WMeetings folgt.

Der Leipziger RennClnub veröffentltcht ſoeben ſein dies-
jähriges Programm. Dasſelbe iſt im Großen und Ganzen unver-
ändert geblieben, nur zwang das am Himmelfahrts-Tage erfolgende
Zuſammentreffen mit Dresden dazu, das Mai-Meeting vollſtändig
umzuſtellen. Ein ganzer Theil der Rennen der drei Tage
hat ſeinen Platz wechſeln müſſen, in erſter Linie der Stiftungs-
preis, der vom erſten auf den zweiten Tag ver-
legt werden mußte, um nicht mit dem Großen SachſenPreis zu
ſammenzufallen. Die Propoſitionen als ſolche ſind ſonſt nicht
weſentlich verändert worden, ſondern in ihrer alten Form verblieben.

das PalmettoHandicap für Pferde aller Länder ausgeſchrieben
worden iſt. Dies war auch vorige Saiſon urſprünglich der Fall,
da aber v rnge ein Graditzer GeſtütsPreis gegeben würde,
wurde das Handicap ſpäter nur für Jnländer reſervirt.

Vermiſchtes.
Ein erbauliches Kulturbild aus Ungarn wird dem „P. LI.“

aus Arad berichtet In einer Ortſchaft des Arader Komitats erkrankte
der Schullehrer an Trachom. Als ſich die Nachricht von der Er
krankung des Lehrers in der Gemeinde verbreitete, trat ſofort der
Schulrath r um über die nothwendigen Verfügungen zu be
rathen. er Geiſtliche beantragt, der Lehrer möge in
Anbetracht ſeines Zuſtandes von ſeiner Stelle enthoben
werden. „Was iſt denn eigentlich die Krankheit des Lehrers
fragten hierauf die Verſammelten. „Trachom“, erwiderte der
Pfarrer. „Trachom Das muß eine herrſchaftliche Krankheit ſein,
denn wir kennen ſie nicht.“ „Meine lieben Gläubigen“ ſuchte
der Geiſtliche zu erklären „das iſt ein Uebel, das die ganze Ort
ſchaft zu Grunde richten kann.“ Die Schulräthe ſchauten einander
verdutzt an, und der weiſe Schulpräſes gab dann der Meinung
Ausdruck, das Trachom müſſe ein der Maul und Klauen-
ſeuche ähnliches Uebel ſein. „Aehnlich iſt es, aber nicht dasſelbe“,
erilärte der Geiſtliche weiter. Nun erklärte der Präſes, wenn die
Gemeinde durch den kranken Lehrer vom Untergang bedroht ſei,
bleibe nichts anderes übrig, als ihn zu erſchießen und ſo die
Geineinde von der drohenden Gefahr zu retten. Dieſer grandioſe
Antrag wurde einhellig und mit Jubel angenommen, aber glücklicher
weiſe nicht ſofort ausgeführt, ſondern erſt „behufs Begutachtung“
dem Vizegeſpan unterbreitet. So geſchehen im Jahre 1897.

Von einem falſchen Arzt wird aus Marſeille berichtet
Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte einen jungen Mann Namens
Gouncau, der, ohne jemals Medizin ſtudirt zu haben, ſich als
Schiffsarzt auf dem großen Poſtdampfer „Les Audes“ hatte an
ſtellen laſſen, zu zwei Jahren Gefängniß und 1000 Fres. Geldbuße.
Gouncau hatte ſeine Rolle als Arzt zwei Jahre hindurch zur größten
Zufriedenheit geſpielt und u. A. mehrere Operationen vorgenommen,
die vollſtändig gelangen. Er märe wahrſcheinlich rrgeih ge
blieben, wenn er nicht eine reiſende Dame, die er für ſich einge
nommen hatte, um 16000 Fres. geprellt hätte. Erſt die hierwegen
eingeleitete Unterſuchung ergab, daß Gouncau ein Hochſtabler iſt.

Geheime Unterſuchung. Dem franzöſiſchen Juſtizminiſter
Darlan wäre es dieſer Tage beinahe an den Kragen gegangen. Mongeot
ſtellte ihn wegen der geheimen Unterſuchung zur Rede, welche bei
jedem Gerichtsverfahren üblich iſt, in letzter Zeit aber ſcharf ange
griffen wurde, da verſchiedene Uebelſtände und bedauerliche Fälle
dabei ſich ergeben haben. Namentlich der Fall Martouray iſt be
zeichnend. Jm Januar verpfändete in Lauſanne ein ſeither unfindbar
gewordener Martouray ein Werthpapier, welches aber, wie der Bankier
einige Zeit nachher feſtſtellte, für ungültig erklärt worden war,
da es von einem Diebſtahl herrührte. Die ſchweizeriſche Behörde
theilte den anderen Regierungen den gegen Martouray erloſſenen
Haftbefehl mit. Jn Paris findet die Behörde einen Martouray,
verhaftet ihn, ſchließt ihn von allem Verkehr ab, trotz all ſeiner
Vernehmungen Frau und Tochter wollen den Beweis ſeiner
Unſchuld beibringen, werden aber weder gehört, noch zu dem Ge
fangenen gelaſſen. Dieſer iſt von aller Welt abgeſchloſſen und ver
laſſen, aller Mittel beraubt, ſich Gehör zu verſchaffen, e ſich
am fünften Tage ſeiner vel aus Verzweiflung. Alſo ein Opfer der
geheimen Unterſuchung. ie Kammer wurde ſehr aufgeregt, als
behauptet wurde, Martouray ſei am 7. Februar verhaftet, der Haft-
befehl erſt am 9. ausgeſtellt worden. Schließlich ging die der Re
gierung genehme einfache Tagesordnung doch mit 284 gegen 243
Stimmen durch.

An Kopfſchmerzen ſtirbt man
ja meiſtens nicht, aber derjenige, der mit denſelben in regelmäßig
wiederkehrenden Perioden geplagt wird, leidet doch arg darunter und
wird mit großer Freude ein Mittel dagegen begrüßen. Dieſes neue,
durch die Höchſter Farbwerke in Höchſt a. M. dargeſtellte Mittel
Migränin hat ſich nach mehrjährigen umfaſſenden Verſuchen vor
züglich bewährt bei Kopfſchmerz, mag derſelbe von rheumatiſcher,
nervöſer, renitenter Art oder ein Ausdruck, eine Begleiterſcheinung
anderer Beſchwerden und Leiden acuter oder chroniſcher Art ſein.
Auch beim Kopfſchmerz der Jnfluenza, Alkohol, Nikotin, Morphium-
vergiftung leiſtet das Mig ränin Vorzügliches. Erhältlich in den
Apotheken aller Länder. Aerztliches Rezept, auf MigräninHöchſt
lautend ſchützt vor Fälſchung. [4565

Jaqgurettes Capes Kragen Regenmämtol
Staubmäntel Kindermäntel Costumes Blousen lupons etc.

werden zu aussergewöhnlioh billigen Preisen VerKauft,

M. Schneider,
Streus reelle Bedienung. W

Halle a. S., Leipzigerstr. 94,

40 grosse Geschäftshäuser 40
in den ersten deutschen Städten.

R Ieh bitte die Preise in den Auslagen zu beachten.

Neu eingetroffen
LondonIII

Gr. Steinſtraße 8.

Genre
Paris, in I Kblöt

Großartige Auswahl in J Hochzeitsgeschenken.
Hans Ullimann,

fr und Taſchen.

(gegr. 1844)

Staatsmwedaille. Civile Preise.

A. Hampke Co.
Halle a. S., gr. Vriehstrasse 11 (neb. Mars Ia Touvr).

Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herren Garderobe e
Garantie für tadellosen Sitz.

Be Den BVinqgang sämmtlicher Früh ſahrs Nerheiten eigen ter ergebenst u.

Gustav Preuss.
Inhaber

Fernsprecher 337).

Halle a. S.



Dendtthenter-Resorteire Sake a. E. vom U. 7. Mpril.
e wer mwpm72

Karmrodt“sehe
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
Reinhold Koech, Barfässerstr. 20.

April Tag Abonn. und garbe, Vorſtellung.
35. FremdenVorſtellungu. Sonntag bei halben Preiſen. armen
144. Vorſt. Farbe gelb. Der Verſchwender.

Der Ring des Nibelungen.
Siegfried.12. Montag 145. Abonn. Farbe weiß. Anfang 61 uhr.

Schauſpielpreife.

Beneſiz für Rud. Lorenz.

13. Dienst 55. Abienstag Vorſtell. auß. Abonn. Geſpenſter.

J der Kgzrigh a
14. Mittwoch [146. Abonn. Farbe roth. o ſteegter a S

Richard III.
Der Ring des Nibelungen.

15. Donnerstag [147. Abonn. Farbe blau. w.

Schauſpielpreiſe.
c —=—Z

17.

16. Freitag Geſchloffen.

Sonnabend [148. Abonn.

Letztes Gaſiſpiel des Kgl.
Sächſiſchen Hofſchauſpielers

Fr. Holthaus.
Fauſt. I.

Farbe gelb.

Repertoire- Entwurf des Stadt Theaters zu Leipzig vom II. --17. April.

Apru I Tag Nenes Theater. Altes Theater.

11.

Der Ring des Nibelungen.
IV Der Zigennerbarou.

Götterdämmerung. Anfang 7 Uhr.
Anfang G Uhr.

Egmont. Der Waffenſchmied.
12 t Jeden Anfang Uhr. Anfang Uhr.

Renaiſſance. Die ſchöne Helena.13. Dienstar Anfang 7 Uhr. Anfang x8 Uhr.
27. Volksthüml.14, Mittwoch Die verkaufte Braut. 2 t

Anfang 7 Uhr. Hamlet.Anfang 7 Uhr.

15. Donnerstag Geſchloſſen. Geſchloſſen.

16. Freitag Geſchloſſen. Geſchloſſen.

17. Sonnabend Geſchloſſen. Geſchloſſen.
Carola- Theater Sonntag, 11. April: Comteſſe Guckerl. Anfang 7 Uhr.

Stadttheater-Repertoire Erfurt vom II. --17. April.

April Tag Farde Vorſtellu nung e
Sonntag

11. Nachm. 3 Uhr Kleine Preiſe Jm Dienſt der Pflicht.

II. Sonntag roth Carmen.Abds. 7 Uhr

12. Montag grün Die Karolinger.
13. Dienstag gelb Joſef und ſeine Brüder.

Der Waffenſchmied14. Mittwoch außer Abonnement von Worms

15. Donnerstag braun Die Waiſe von Lowood.

16. Freitag Geſchlofſen.
17. Sonnabend roth Graf Eſſex.

Stadtthrater-Repertoire Magdeburg vom II. --17. April.

April S Tag J e vVorſtertün g
Sonnta11. v r Glöckchen des Eremiten.

Rachm. 3 Uhr.

Sonntag e11. Abends Königskinder.

12. Montag Walküre.
13. Dienstag Königskinder.

J Die Kapelle von Roslin. S14. Mittittwoch Joſef in Egypten.

15. Donnerstag Geſchloſſen.

16. Freitag Geſchlofſen,
17. Sonnabend Geſchloſſen.

Schul
Lawn-Teunis:
Cricket- und Tamburin-Spiele, Fuſt, Feld und

Schlenderbälle eigener Fabrikation halte beſtens

u. Turu-Spielmitkel
als Schläger, Bälle, Netze 2ec.

empfohlen (4607

Krasemann,

Stadt. Cheaker

Halle a. S.Direktion: Hans Julius Rahn.

Sonntag, den 11. April 1897:
Nachmittags 3 Uhr

35. FremdenVorſtellung bei
halben Preiſen
Carmenm.

Oper in 4 Akten. Text nach Prosper
Merimée's gleichnamiger Novelle von

H. Meilhac und L. Halévy.
Muſik von Georges Bizet.

In Scene geſetzt vom Regiſſeur
Albert Kaſten.

Dirigent:
Kapellmeiſter Paul Großmann.

Kaſſenöffnung 2 Uhr.
Anfang 3 Uhr. de 6 Uhr.
Montag, den 12. April 1897:

198. Vorſtellung. 145. Abonnements
Vorſtellung. Farbe weifſz.

3. Vorſtellung
im Sonder- Abonnement des „Ring

des iel genBei Schauſpiel Preiſen
Mit verſtärktem Orcheſter.

Der
Ring des Nibel ungen.

Ein Bühnenfeſtſpiel für 3 Tage und
1 Vorabend von Richard Wagner.

Zum letzten Male:
Zweiter Tag

Siegfrfried.Handlung in 3 Aufzügen und 1 Vorſpiel.
In Scene geſetzt vom Regiſſeur:

Albert Kaſten
Dirigent:

Kapellmeiſter Panl Großmann.
erſonen:Siegfried Emil Buchwald.

Der Wanderer J. Cianda.Alberich. Oscar Schramm.
Mime Hans Mirſalis.
Fafner d. Dreßler.Brünnhilde J. Schiffmacher.
Erda D. Spiegel.Stimme d. Waldvogels Elſa Bela.
Schauplatz der Handlung Erſter Aufzug:
Eine Felſenhöhle im Walde. Zweiter Auf-
zug: Tiefer Wald. Dritter Aufzug: Wilde
Gegend am Fuße eines Felſenberges, dann

auf dem Gipfel des Brünnhildenſteins.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere

Pauſe ſtatt.
Kaſſenöffnung 6 Uhr.

Anfang 6 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Thalia- Theatoer.

Sonntag: [4581
Anfang 8 Uhr:

D. Nen! Nen! WMeiſter Balzer.
Montag:S Geſchloſſen. S
Dienstag:

Anfang 8 Uhr:
Sondervorſtellung für die Literariſche

Geſellſchaft.

John Gabriel Borkmann.
Schauſpiel in 4 Akten ron H. Jbſen.

ßa dieſer Vorſtellung ſind Billets
außer J. Parqnet wie bekannt käuflich

Walhalla Theater.
Direktion: Richard Hubert.

Neuer Spielplan
Die drei Addo's, 2 Herren, 1 Dame,

BravourLuftagymnaſtiker. (Senſationelll)
Die vier Geſchwiſter François,

BravourGymnaſt'ker am Doppel-Reck.
Herr Georg Schiadler, Mund-
harmonika-Virtnoſe. Das Carma-
nelli-Trio, die muſikaliſchen Scheeren
ſchleifer. Augusto und MargotFrangçois, Hand Akrobaten u. Bravour
Springer. Anna Rohnsdorſ's
„Schäferinnen-Quartett“. Fräulein
Margarethe Candler, Lieder-
ſängerin und Koſtüm-Soubrette. Das
Rheingold-Trio, humoriſtiſches Ge-
ſangsTerzett. (41Beginn S Uhr. Ende gegen 1I Uhr.

Jeden Sonntag
Nachmittags 4--6 Uhr

Große
Nachmittags Vorſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.
haben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

Pädagogium Thale a. Harz,
unter dem Protectorat Sr. Hoheit

des Prinzen Ednard von Anhalt.
Für Schüler geſundes Leben, gute

Pflege und gewiſſenhafte Vorbereitung für
alle Klaſſen höherer Schulen und für die
Einjähr. Freiwilligen- Prüfung. Jndivi
duelle und energiſche Förderung. Beſte
Empfehlung. Proſpekte. Dr. Lohmann.

2te Etage, 5 Zimmer, zum 1. Juli
19 Schmeerſtr. 19.

Markt 21
i zu vermiethen. Näheres daſelbſt.

Stadtgymnastum zu Halle a.

Hotel allerersten Ranges.
ElekKtr. Lieht. Centralheizung.Feinste Küehe.Zar Abhaltung von Familien Festlichkeiten, Versammlungen ete.
halten unsere beiden prachtrollen Säle mit direct anstossenden
Nebenräumen bestens empfohlen.

4565) A. Bode Hohlbein.
7

S.
Das neue Sehuljahr beginnt für das GYmnasium am Donners-

tag, den 22. April, 12 Uhr wit Versammlung aller Schüler in der Aula.
Von s Uhr an Knäen an demselben Tage Aufnahmeprüfungen
für Gymnasium und Vorsehulse statt.Die Vorschule beginnt am Freitag, den 23. April die in
aie dritte Klasse nen eintretenden Kinder versammeln sich um 9 Uhr in
der Aula die anderen um 8 Uhr in ihren Klassen.

Zur Entgegennahme von Anmeldungen bin ieh täglich von
12--41 Uhr in meinem Amtszimmer bereit. 13231

Dr. F. Friedersdorff.
Staatlich genehmigte Unterrichtsanstalt

zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.- Examen
sowie Cür alle Klassen höherer Lehranstalten.
P Wo R rau Se in alle a. S., Heinriehstr. 14.

Scohäler-Pensionabt

T h. St a r I e
Halle a. S. Neue Promenade 5,

gegentiber den Francke'sehen Stiftungen.
Das Pensionat bietet freundliche geräumige Wohnung in vorzüglicher

Lage, Arbeitsstunden unter meiner persönlichen Aufsicht mit erfolgreicher
Nachhbülfe, durch welche sehr gute Resultato S erzielt werden
(Schwächere Schüler erbalten geeigneten Privatunterricht), gewissenbafte
Prziehung bei unmittelbarem Familienansebluss, gemeinsame Spaziergünge
u. 8. W., ausreichende, anerkannt guto Kost. Musik- Unterricht im Hause,
Tarn- und Bade-Pinriehtung. Günstige Empfehlungen. Müssige Preise.

Besteht seit 1878. [4418Weitere Auskunft und Prospekte auf Wunseh.

--„JSZ

e Mädchenmmngre Mi
denen an e. innerl. befriedigend. u. materiell lohnend Thätigkeit geleg. ist, werd.
hiermit auf den Kindergärtnerinnenberur bingewies. Dauer des Kursus
2 od. 1 Jahr. Stellg. soſort nach beend. Xursus garantirt. Beginn des
Sommersemesters im Seminar, Laurentfusstr. 7, am 27. Apräl. [4630

Realschule zu Eisleben.
170 Schüler. Lateinischer Nebenunterricht in den oberen Kassen.
Beginn des neuen Sehuljahres am 22. April. Programm auf Wunsch. Aun-
meldung brieflich oder mündlich bei Direktor Boesehe.

Privatrealſchule von O. A. Toller
Leiprig, Centralſtraße I.

Die Reifezeugniſſe der Anſtalt berechtigen zum einjährig-freiwilligen Militär
dienſt. Mit der Anſtalt iſt ein vom Director ſeldſt geleitetes Penſtonat verbunden.
Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 26. April 1897, Anfnahmeprüfung
früh 9 Uhr. Auskunft bereitwilligſt.

4205) O. Toller., Director.
Landwirthſchaftlihe Schule zu Quedlinburg.

Die landwirthſchaftliche Schule zu Quedlinburg, unter Aufſicht der König-
lichen Regierung und der Provinzial Verwaltung, mit zweiklaſſigem Lehrgang

S Freitag, den 23. April 1897
einen neuen Lehrgang.

Lehrplan und jede weitere Auskunft durch den Leiter der Anſtalt
Dr. Richter, Quedliuburg, Pölkenſtraße 19.

Hexechtigte Landw. Hchule Maxienberg zu Helmſted

(Herzogthum Braunſchweig.) [1863
Beginn des Sommerſemeſters 27. April. d r ca. 300 Sch.,

trotzdem kleine Klafſen, da die oberen geteilt ſind. Verfetz. Oſtern u. Mich. A. Land
34 wirthſchaftsſchule (Kl. VI--1) eine fremde Sprache Reifezeugniß Berechtigung

z. einj. Militärdienſt ſowie alle Verechtign igen der Realſchule. B. Landwirth
ſchaftl. Fachſchule (Kl. 3--1) mit je halbj. Kurſus. Näh. Ausk. d. d. Direktor Dr. Kremp.

Anatomiseh u, Physiologische

Meil- um
Kunst- Anstalt

Anfertigen von Fußbekleidungen.

M. J. JajszyceK,
Grünſtraße 27. (4602

Zu derfehen durch jede Bochhandlan
ist die in 32 Aufl. erschienene Schri
des Med.-Rath Dr. Müller über das

e An unl

Frei endung fürl 4 i. Briefmarken
Curt Röber, Braunschwelg

a

c

Verreist bis zum24. d. Mts.
Die Herren Dr. Schreyer u.

Schmid-Monnard werden mich

Vertreten. 4578Prof. Pott.
ch d c. r S S S S5*Ä„OÖö5 25x*äöä*ä ch]WW
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ſtalt

Bekanntmachung.
Angebote auf Lieferung von 10 000 Kg Gerfſtenſchrot frei Futterboden

des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes
Aufſchrift verſehen nebſt Muſter bis zum

werden verſiegelt und mit entſprechender
15. d. Mts., Vormittags 10 Uhr,

im Geſchäftslokal des Unterzeichneten (Verwaltungsgebäude des ſtädt. Schlacht und
Viehhofes) erbeten.

Halle a. S., den 8. April 1897. [4526

Der Direktor
des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Bei Eilenburg gelegenes Gut, 520 Morgen, wobei
120 Morgen Wieſen, gute Rehjagd, neue Gebäude, 8 Pferde,
30 Rindvieh, 30 Schweine 2ec., iſt ſogleich bei ca. 50,000 Mk.
Anzahlung für den ſpottbilligen Preis von 150,000 Mark zu
verkaufen.
bleiben.

Reſtgelder können zu 3 lange Zeit ſtehen
Offerten von nur Selbſtkäufern unter R. I. 100

poſtlagernd Mockrehna erbeten. [4356

Ein
arrond. Rittergut,
ca. 340 Mry. kleefäh. Boden incl. 40 Mrg.
gute Wieſen in Nähe einer Kreisſtadt m.
Bahn, Prov. Sachſen, ſoll preisw. ver
kauft werden. Uebergabe kann ſof. od.
ſpät. erfolgen. Anzahlung gering. Vor
ausſ. wird der Ort Station einer Klein
bahn.

Mrg. großes Gut zu kaufen, das
ſich zur Vergrößerung des Rittergutes
eignet. Offerten sud F. F. 237 an
Haasenstein Vogler, A. G.Nordhanſen. 4391
in ſchönes Gnt in Reclenburg,

abgabenfrei, von 632 Morgen, durchweg
kleefähiger Boden, wovon 132 Morgen
Wieſen, mit ganz neuen, maſſiven, herr-
ſchaftlichen Gebäuden, Inventar von
8 Pferden, 8 Ochſen, 56 Stück Haupt
Rindvieh, 32 Schweinen, ſämmtlichen
Maſchinen, Wagen und Ackergeräthe alles
im beſten Zuſtand, ſoll Erbſchafts halber
für den Preis von 225,000 Mark bei
40,000 Mark Anzahlung ſofort verkauft

werden. [4389F. Rruhn, Lnudwigsluſt.
Sehr gute

Pachtung,
königl. Domäne i. d. Prov. Poſen, 1 Meile
v. ſchleſ. Grenze u. Bahnhof (Kleinbahn
anſchluß en a. 15 Jahre z. cediren.
Größe 12 ektar, jährl. Pacht 15200 M.
Dampfbrennerei m. 66,000 Ztr. Kontingent.
Sehr ſchönes Jnventar, gute Gebäude, 30
Pferde, 240 Stck. Rindvieh, 1000 Fleiſch
ſchafe, 25 Schweine. Näheres unter
N. 9. Brostan Kr. 6Glogan poſtlagernd

Ein
Brennereigut,
cr. 1000 Mrg., 1 Stunde von Bahn und
Stadt, mit faſt ganz neuen Gebäuden,
gutem reichlich. Jnventar, Provinz Sachſen,
ſoll preisw. verkauft werden. Uebergabe
n oder ſpäter. Anzahlung gering.

fferten an die Annoncen- Expedition von

HMansenstein Vogler, A. G.
Nordhauſen unter F. E. 236.

Selt. billig. u. vortheilh.

Gutskauf
i. ſüdl. Mecklenburg, hochherrſchafth.,
weg. anderw. Uebernahme raſchmögl. zu
verk. Größe ca. 1200 Morg. theils vor
zügl. Weizenbod., 145 Morg. Wald,
15 Pf., 54 Haupt Rindv. zc., ſ. ſchöne
Geb. u. Park. (Verſich. A. 140,000
Landſchaſtstaxe des Guts 260,550.
Lage ſelt. ſchön mit fließ. Waſſer. Groß
art. Jagd auf Hoch, Schwarz u. Nieder
wild. Preis mit allem Zubehör nur

M 180,000. 145J. Rosenbrock, Barmſtedt (Holſt.).

Gut bei Sulza,
42 Morgen groß, wegen Erkrankung des
Beſitzers ſofort für 49,000 Mark bei
10,000 Mark Anzahlung zu verkaufen.
Näheres durch das Bankfgeſchäft

Vieweger Co., Leipzig.
Größte und kleinere Güter in Schleſien

zum Ankauf u. Pachtung weiſt unent-
geltlich nach und ertheilt auch gern dies
bezügliche Auskunft 2883
gCarlsrnh bei Steinau a. Oder.

G. Jeltsech,
Güterdirektor a. D. u. Stadtvorwerksbeſitzer.

Kräft ge

firſichbäume,
beſte großfrüchtige Sorten, für Spalier,

yramiden u. Buſchform, p. St 1,25 bis
Mark. Schöne Pfirſich- u. Aprikoſen

Hochſtämme p. St. 2 bis 3 Mark.
4254] Ed. Poenicke, Delitzſch

Wagen- Verkauf.
Mehrere wenig gebrauchte Kutſch-

wagen, als Landauer, Conpés, Halb-
chaiſen, Jagdwagen, Kutſchir- und

onywagen ſtehen preiswerth zu ver-
aufen. F. Köhme, Wächterſtraße 26,

keipzig, 1315

In demſelben Orte iſt ein ca. I

Mein Rittergut,
altadel. Herrſchaftsſitz der Nieder Lauſitz,
3 Kilom. v. Bahnh., mit 650 Mrg. Areal,
dav. 350 Mrg. gut. Acker, 50 Mrg. Wieſen,Reſt 20——90 ähri. Wald, vorzügl. Jagd,

Schloß mit 25 heizb. Zimmern und Sälen
i. 10 Morg. ſchön. Park. Durchweg maſſive
Gebäude mit 138 000 Mark verſichert.

31 000 Mark, eig. Gutsbezirk.
Beſitzer hat Sitz u. Stimme im Communal-
andtag, ſoll anderweit. Unternehm.

ſchleunigſt für den Spotipreis
v. 106000 bei ca. 20—30 000 Mark An
zahlg. verkauft werden. Früh. Preis
150 000 Mark. Bedingung ſofort. Ueber
nahme, ein günſt. Kauf dürfte nie mehr
geboten werden. Agent. Papierkorb.

Näheres durch meinen Beauftragten
E. Hähnelt,

4536) Ebersdorf bei Sprottau.
Weil i kinderlos, verkaufe mein nahe

Stadt gelegenes

Gut enth. 240 Morg.
meiſt Rübenbod. mit maſſiv. Gebänden,
leb. u. tot. Jnv. ſehr preiswerth für
78,000 M. bei 4 Anz. Zu erfragen bei
E. Uhlvieh, Deſſau, Franzſtr. 35 b.

Guts-Geſuch.
Ein in der Provinz Sachſen in günſtiger

Lage gelegenes Gut (800 1000 Morgen)
mit beſtem Boden wird zu pachten oder
kaufen geſucht. Agenten verbeten. [4588
Leuthaeuser, Erfurt, Steigerſtr. 54.

Jn einer HarzStadt iſt ein
Geſchäfts- Grundſtück

zu verpachten oder zu verkaufen. Be-
dungen nach Uebereinkunft. Offerten
unter Z. 5535 an die Expedition dieſer

Zeitung erbeten. 14585

Auskünfte
über Geschäfts- u. Privatverhält-
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt [4228
Beyrieh Greve,Internationales Auskunftsbureau,
Halle afs., Leipz. Str. 101. Fernspr. 562.

Buchführung.
Lehranſtalt für landwirthchaftl. kaufm.

Buchführung aller Syſteme von
J. A. Pewitz, Halle a. S., Magdbgſtr. 4.

500,000 Mk.

auf gen Häuſer
billigſt auszu leihen durch

Ernst Haassengier Co.,5 Bankgeſchäft. [4508

900000 Mark
64 unkündbare Jnſtitutsgelder auf Acker-

hypothek von 32 an per jetzt oder
ſpäter auszuleihen. Geſuche zu richten an

M. Silberberg, Halberſtadt,
Bankgeſchäft. (4087

840,000 Mark
Stiftungs-Kapital (unkündbar) ſofort oder

ſpäter von 3 3 an auf Acker bis
des Werthes auszuleihen. Meldungen
sub H. 52191 befördert Haaſenſtein

Vogler, A.-G., Magdeburg. (4203

Rittergut Canena

bei Halle a. S.
offerirt

J. Saat- nud Speiſekartoffel
Saxonia und ſpätblaue,

II. allerfrüheſte Maierbſen und
Viktoriagerbſen,

III. Southdowns-Fetthammel,
IV. Maſchinen Roggenſtroh in

kleinen und großen Poſten. [4573

Saattartoffeln,
Jmperator, Magnum, Roſen, Maercker,
ſowie verſchiedene andere Neuheiten und
ältere Sorten auf Sandboden gewachſen

58 liefert billigſt F. Bandau, Clötze,

Wegen Anfſgabe der Wirtwa
find

13 Stück Jungvieh,
2 St alt, yeg und5 Stück, Jahr alt,
ämmtlich Oſtfrieſen und Holländer
mportirt, zu annehmbaren Preiſen
z verkanfen. Anzufragen aufittergut Burg werben bei
Weißenfels. Trenkmann.

Bildſchöne braune hannoverſche Stute,
8 jährig, etwas pflaſtermüde, ſonſt kern
geſund und zuverkäſſig, auf jeder Stelle
im Geſchirr, eignet ſich vorzüglich ols
r te, ſteht preiswerth zum Verkauf.
591] BVahnhofſtraſte 16.
Zurhtſchweinr,
Dorkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-
ſtation [4204

Domäne Schlotheim i. Thür.

200 Stück
3 9 r e 7M halbengl. Jährlinge
e. ſchwerſter Sorte verkauft

Fesemann, Dölau, Bez. Halle.
Echte Kangr.-Hähne u. Weibchen w.

Aufg. d. Zucht. z. verk. Graſeweg 2-3.

Seefahrtbier
Malzextract 409

Malzextract in der bekömmlichſten Form.
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkrauke
und Reconvalesceuten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterswaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Secfahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten 19 und

reſp. Ltr. Flaſchen aus der
Brauerei Wilh. Remmer,

Bremen.

Aetznatron
zum Seifekochen in ſtärkſter friſcher Waare

empfiehlt [4230
die Einhorn-Drogerie

C. Mais er.
Leuteheringe!

Gute Waare, r.elle Packung, ca. 900 St.
per Tonne Mk. 26, Tonne Mk. 13,50,
auch kleinere Quantitäten billigſt.
45971 M. R. Sechultz, Stettin.

er Anschaffungen von Gardinen,

Zuggardinen jeglicherStores,

Art, Rouleaux, Portièren, Wolll-

stoffvorhängen, Tischdecken, Bett-

decken, Teppichen ete. zu machen hat,

sei es zu Braut-Ausstattungen, Ein-
richtung von Wohnungen, Hotels oder

Privat-Kliniken, wende sich vertrauens-
VolI an das seit 1871 bestehende Special-

Geschäft von A. Huth Co., Halle a. S.

Vermöge ihres colossalen Bedarfs und
ihrer intimen Beziehungen zu den
leistungsfähigsten Fabriken, als deren

grösste Abnehmer der Firma alle Vor-
theile zukommen, ist sie nicht allein im

Stande, jederzeit die billigsten Preise zu

berechnen, sondern auch die Weit-
gehendste Gewähr für solide Haltharkeit

zu bieten

In Bezug auf reiche Auswahl ge-
schmackvoller Muster in jeder Preislage,

von einfacher bis zu elegantester Art
steht die Firma unerreicht da.

Für vVillenbeſitzer!
Ein Paar prachtvolle Yncca, 1 m hoch,

ſind zu verkaufen. [4594Wuchererſtraße 11.

S

ussboden es
0

S

Haltharster
Fussboden-Anstrichl

Zum Selbstgebrauch.
Keine Störung im Haushalt.

Trocknet über Nacht. Klebt nicht.
Niederlage

in Halle a. S. bei: (4563
Ernst Jentzseh, Leipzigerſtr. 29.F. ehe 3F. A. Patz, (Gr. Ulrichſtraße 2.
Herm. Quaritzseh, Leipzigerſtraße 54.
A. Steinbach, Königſtraße 14.
Paul Evers, Inh. C. Ilöfer, Gr. Ulrichſtr. 50.

r KRover. WEin ſehr gut erhalt. PneumatikRover,
Adler, billig unter Garantie zu verkaufen
4593] Freiimfelderſtraſte 5.

[60

poſtl. Stargardt, N.L.

S ä i ne

Chriſtophlach
als Fuhbodenanſtrit beßens bewährt,

ſofort trocknend und geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar,
gelöbraun, mahagoui, eichen, unßbanm

O

c

und granfarbig.

Franz Christoph, Berlin.
Allein ächt in:

a. S. Helinbold CoBrehna Paul Peter
Düben Ernſt Schultze5 Landsberg J. C. Pönſſch.

ehe

Vermiethungen.

0die Parterrewohnung
Königſtraße 78 iſt per I. Jnli 1897
zu vermiethen. Näheres Königſtr. 77.
Hof, Comptoir. [4226
x Henriettenſtraße 11
X herrſchaftl. Hochparterre, Salon,

5 Stuben, Badeftube, reichliches
X Zubehör, Vorgarten, 1. Oft. oder
X früher zu vermiethen. Preis 900 Mk.
X Beſicht. von 10--12.

Ragdeburgerſtr. 43
iſt die herrſchaftl. T. Etage zu vermiethen.
Beſichtigung 11--12 u. 3--5 Uhr.

Sophienſtr. 26geriſſen Jarterre
Wohnung, 3 St., 2 K., K. u. Zubehör,
Gartenlaube, 600 M., 1/10. zu verm.
Näheres Gr. Steinſtr. 10.

Bahnhofstrasse 10
wird die herrſchaftlich eingerichtete
erſte Etage durch Wegzug des Jn-
habers frei. Zehn Zimmer mit allem
Zubehör, Bad c. [4577

Uasse, Reg.-Baumeiſter.

Hedwigſtraße 6
herrſchaftl. Beletage, 6 Stub., 4 K., K.,
K., Zub., 1. Oktober zu vermiethen.
Beſ. 11--1 Uhr. Auf Wunſch Garten
benutzung. Näh. daſ. part.

Die von mir bisher bewohnte

II. Miageiſt per I. Oktbr. zu vermiethen.
Preis Mk. 1100. (4402

Wilhelm Kranig.,
Neue Promenade 15.

Hochherrſchaftliche Wohnung
7 heizbare Zimmer u. reichliches Zubehör
bis 1. Oktober zu vermiethen. 14477

Blumenthalſtr. 10.
Näheres beim Hausmann daſelbſt.

Herrſchftl. Wohnungen
X Part. I. u. II. Etage, je 5 Zimmer,

mit Zubeh. Halberftädterſtraſte 6,
S Nähe des Bahnhofs, ſofort oder

1. Juli zu vermiethen. Näh. daſ.
parterre Aug. Schmidt. [(4483

Brüderſtr. 14
iſt eine Etage, 5 Vorderz., 2Hinterz.,

Entree, Mädchenk., Corridor, Speiſck.,
Boden, Keller, Vadez. nebſt Zubehör
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

Näheres im Bureau 2 Tr. [3 79 m

Hohenzolleruſtrafte 39.
Herrſch. Wohn. 750 Mk. zu vermiethen.

S Offene und geſuchte
Stellen.

Junger Landwirth,
der ſeine Lehrzeit beendet hat, ſucht baldigſt
Stelle. Gefl. Offerten unter W. R.

[4503
DT

Oberſchweizerſtellegeſuch.
Ein verheiratheter Oberſchweizer aus

Kanton Bern (Schweiz) ſucht zum 1. Juli
ds. Js. anderweitige Stellung zu cirka
80--109) Stück Hauptvieh. In Vieh-
aufzucht gut bekannt, auch mit erkranktem
Vieh verſtehe umzugehen. Bin 28 Jahre
alt, evangel., Zeugniſſe nicht vorhanden.
Off. unt. Z. 595 an die Exped. der
„Halleſchen Zeitung“ erbeten. 14595

Für mein Tuch, Modew. u. Aus-
ſtaitungsgeſchäft ſuche ich einen

Lehrling.
Demſelben wird Gelegenheit geboten,
doppelte Buchführung zu erlernen.

Bad Friedrichroda. [4587
Otto Danioel.

Eine einfache, ſolide, zuverläſſige e

Marnſell,
20 Jahre alt, die ſich keiner Arbeit ent-
zieht, ſucht 1. Juni oder Juli anderweitig
Stell. Off. u. Z. 4537 a. d. Exp. d.
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direkte Vertretung fürI V ratzke Steiger i VerrenHerren-h baweliere u. Edelschmiede, W Marke x 07 z
t Poststrasse se W Delmenſiorst umui-Näntelh zur a mit Stoffbezug u.v (Anſcer.) Karrirtem FutterC0 n mation e W ewpfieblt in reicher
r reichasgortirtes hager 6 J Angenehmster Fusshodenbelag, Aera 525ihr reichassortirtes Lasger F. Bött Grossein S zum Auslegen von Zimmern, als Läufer und Teppiche, I F- Ort er, rie. 42.

Kingen, Kreuzen. S Bezug in Waggonladungen. wo Sottger c dowre

Brochen S er Ph u. s en anlan S e 9prösste Aus Ailligste J reiſe. Taufs angelegentlichste. l

t 8 S z 7 S a Wv e Oa. 6000 am Lager. wird auch gewaſchene Wäſche zum
e e angenommen DampfWäſchereiInh. Max Fleischer, Geiſtſtr. 21.

ne mv Ar o 7 c of e aſè 1500000 Mark,
allerbilligsten sind. Wieder- c 217 0verkäufer gesucht Kotalog gratis in Poſten gelheilt, von 3 an, aufAugust Stukenbrok, Sinbec Ack sznleihen. Anträg te V ohstr. Per S d ch Rudel vregzgSee agdeburg. [4086

E. Leutert, Halle a. S.
Maschinenfabrilc u. r h

g gegründet 1856.,Färberei und Reinigung d „„ampfinaschinenJ von Damen- und Uerren-Kleidern, sowie von S r S Präcisions-Schiebersteuerung herigeſroduetios überiood Stner.

Möbelstoen jeder Art. S S S Dampfk es el. ampſpump em,S S e compl. Pumpstationen, Pumpen für eleotrisohen Betrieb, Luftpumpen und

Wasch- Anstalt See e a e e e re für Tüll- und Mull -Gardinen, echte Spitzen ete. e e ee e F h e mBReinigungs- Anstalt e Unter Bezugnahme anf meine durch dieſe Zeitung
für Gobelins, smyrna-, Velours- und e dBrüsseler Teppiche. S S gebrachte Bekanntmachung, die Einrichtung einer

S S S mit Schrankfächern ausgestatteten Stahl-M rärberei und Wäscherei für Federn S c Kammer betreffend, empfehle ich deren Benntzung,
S und Handschuhe e S h und ſtelle in Verbindung mit dieſer Empfehlung auch ſm s e meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen Zweige zur
r e e Verfügung. Von dieſem hebe ich hervor die Ge 1II AILIL I S J währung von Erediten und die Annahme von Geld

W in lanufender Rechnung, den Checkverkehr, den An-II Am Markt II. S e z S und Verkauf von Wechſeln und von Werthpapieren
Halle a. S.

H. M. Lehrmammn,
Bank- und e

e 3 g S

z z z e h e1 r J er ine J a zS u v e e t 2 e i. ee r m c t nBe a r 75 De S S a gerr 2 2 u 7 d 8 t3 u n e 2 8 mee *5 S i3 27 3 S Sz

e

S e c t eS e e h e e s C W e te e. m Meine Wo nung befindet ſich von jertHalle a W ab Händelſtraße 29. [4496
e *7 C 8Kleiinsehmieden, k D. Griünnther,

Geſchichts- und Landſchaftsmaler.
Hypotheken-Capitalien.

Auf Acker von 32 an sind e zt z 4 o dm i eBrülien mer
vo Mark an, mit den feinſten Kryſtallgläſern, in ſauber und dauerhaft ge Stiftung fong. 4 Familien OupitalioPerit eten Geſtellen, werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei h Famhien Oapitalten e MWeitfiems e dererngegusgenung

B. Ener, S e landwsehſtt Masehtnen4 Bankgesehäft. e z e er etHalherstadt. e anderen bende e en 2Große Ulrichſtraß- Ia. 4570 ne n W Sühgerstredmaseh Dängerwüten SVeu! um. V. eu! eW. Flümster, eSchmeerſtraße II,

S ladet alle Sportsfreunde zur Beſichtigung des e eS al e rJ p -Zahttadrs „TßiunphGrasmaher
mit Fusshebel und automat. Balance.

Br. Denkm. der D. L. G.

Getreidemaher
leichter und schworer Bauart.

J „Adriance“er Garbenbiüimeler a Pferde
Grosse silberne Denkmünze der deutschen Ldw. Ges. f. n. G.

ERrster Preis in allen Staatsprüfungen 1894/95/96 (silb. preuss. Staatsmed.,
gr. gold. franz. Staatsmed., 2 gr. gold. russ. Staatsmed. ete.).

Metall nicht an, wie andere Putz- Adriance, Platt Co. e
mittel und erzeugt einen länger

andauernden Glanz. V t.orwerk, ca. 400 Morgen, e eigene Jagd, in der Nieder
m S rera l antlioh e, arſis r v Allem, wie s 7 e

ei ca. 30, ark Anzahlung für äußerſt 65, ſoAdalbert Vo t e fort zu verkaufen. Reſtgelder bleiben zu 3 feſt ſtehen.
x Berlin o Nur Selbſtkäufer belieben Offerten unter Z. 4355 bei der

J Aelteste u, grösste Putzpomadefabrik,

Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 435
Roiati ionsdri ruck und Verlag von Otto iele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. 3

e answechſelbarer Ueberſetzung ein.

rrrDSO. Wendenvurg,
Steinmetzmeiſter,

Comtoir: Bernhardyſtr 17. Halle a. S. Fernſprecher Nr. 506.
empfiehlt

Grabdenkmäler
von

Granit, Syenit, Marmor, Serpentin u. Sandſtein,
ſowie unverwetterliche Kryſtallplatten.

Meine Lager befinden ſich 8 [2685am Nordfriedhof (Deſſauerſtraße
Werkſtalt und Haupt- Geſchäft

noch immer wie ſeit 20 Jahren
anerkannt

bestes Putzmittel der Welt.

Beweis
Unsere Putzpomade greift das
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